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Zur des Abeno mahlsbe uchs
mn e ien.

rtrag Im Vere  in für Schle i che Kirchenge chichte un der
Oktober Ver ammlung 1931 en von SuperintendentAlfred Dehmel Seidenberg Sur Drucklegung In

einigen Ausführungen erweitert.)

icht eine Dar tellung der des Abendmahls 
be uchs H Schle ien  ollen und wollen die nachfolgenden
Usführungen  ein. Denn  olch eme des Abend
mahls würde eine enge von Fragen, nicht zuletzt die
dogmati chen, ein chließen, die den Rahmen olch eines
ortrags bei weitem über chreiten würden Nur einen
leinen Beitrag — des Abendmahlsbe uchs I
Schle ien geben, III ich er uchen

Vorange chickt  ei Eein Wort U  ber die Quellen, die 3ul
Verfügung tanden bzw  tehen

Die wichtig te Uelle IN b vorhandene end  —
mahlsregi ter Die e Uelle er agt aber A t fürdas und den Anfang des Ahrhunderts ach den
mir auf die ver andte und auch Im Evgl. Kirchenblatt ur  13*e ten veröffentlichte gewordenen Mit
teilungen i t miu edigli von der Kirchengemeinde Maria
Magdalena In Breslau die Angabe von Zahlen ber den
Abendmahlsbe uch chon von 1581 zuteil geworden, 1E
von 1°0  EN von 1591 Ferner wei t Friedersdorf bei
Strehlen das Vorhanden ein von bendmahlsregi tern vom
ahre 1608 An nach Von der des 17 Ahrhundertsfinden ich häufiger Kommunikantenregi ter, allerdingslele nicht lückenlos N der Uhrung der einzelnenJahresvreihen. Selb t Im 19 Ahrhundert fehlen wirklichbrauchbare und jede Ahr Umfa  ende Kommunikanten 
regi ter nicht  elten Trotz aller erwähnten Mängel bleibendie e Kommunikantenregi ter die Quelle für un eren



Alfred Dehmel

Gegen tand darf hier vielleicht die Nebenbemerkung
angefüg werden, daß uin manchen Pfarrarchiven und uin
manchen ver taubten Pfarrakten  ich gewiß no manch
wertvolles dMterta finden ird muß nulr eben ge ucht
Ud ans Licht gebracht werden

Eine weitere wichtige Uelle ilden gelegentliche
Notizen ber den Abendmahlsbe uch, die irgendwo ver
merkt  ind, vielleicht VIi den Kirchenbüchern, Uum eil auch
auf der inwendigen elte der E  el, oder bn wo, die e3
aber verdienen, eachtet und ebannt werden

Daß Gemeindechroniken bezw Ge chichten der Kirchen  —
gemeinden, aber auch Ge chichten der politi chen tadt 
und and Gemeinden hin und wieder für die Ge chichte des
Abendmahlsbe uchs liefern, braucht nul rwähnt
werden

Ein hervorragende Quellenwerk, Allerdings  ekundäver
Art, bildet für die Oberlau itz die han  riftliche, mehr 
bändige Pre  yteriologie von oh Chri t Jancke, Pa tor
prim. nd Superintendent H1 Go  litz (1757—1832) Jancke
hat auf Grund der QuU itzer Agazine von 1768—1792
und anderer Uellen für die Sechs tädte, die Oberlau itzer
Lan und die oberlau itzer Ort chaften eine Dar
ellung der en nd Schulen, ihrer Einrichtungen,
ihrer leitenden Per on, ihrer Lebensäußerunge  N Taufen,
Trauungen U w.) von eil dem Anfang des 17 Ahr
hunderts fortlaufen gegeben, M der  ich auch aus
führliche aAhresli ten der Kommunikanten efinden Das
wertvolle N die er Pre  Yteriologie ieg auch darin, daß
RWan durch Vergleichung der Zahlen der Gehorenen bezw
Getauften mit der Qh der Kommuniklanten chon Ar das
17 Aahrhundert die Abendmahlsziffer (das EI. die Pro  2
zentza  —H Gemeindeglieder, die 3UuUm Abendmahl ingen)
N ihrem Fort chreiten errechnen kann“)

Eine wichtige Uelle müßten meiner An icht na au
die Vi itationsberichte *  ber die Gemeinden bezw Kirchen 
krei e  ein; denn te e reichen teilwei e bis mn die Reforma 
tionszeit zuru Zu meinem Bedauern hat eS miur
Zeit ud Gelegenhei efehlt, aus die en Quellen
höpfen

Daß um Jahrhunder das kirchliche Amtsblatt für
Schle ien Uund ab das kirchliche e etz und Verord 

Den Hinweis auf e e ue verdanke ich Herrn Pfarrer
Zobel  Görli
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nungsblatt mit  einen  tati ti chen Abelben viel dar 
bieten,  ei IIIIE ELrlw4 nt

Verarbeitetes QAterta 33  ber die des end
ma  e u e ten findet  ich :m den Jahrbüchern
An eres Vereins ferner Anders' Hi tori che Att der
evangeli chen 11 e ten, Breslau 1867 und

lan, Das 1 EN der evangeli chen Kirche
der Provinz e ien, Ubingen, Leipzig 1903

enden wir Auns nach die em kurzen und au nicht
er chöpfenden Überbli über die Quellen der Dar tellung
der des Abendmahlsbe uch + e ten  o
EL  ein moiui4  ein die einzelnen Jahrhunderte
durchzugehen, er uchen, Aaus ihnen die Ge chichte
des Abendmahlsbe uch e ten aufzuzeigen

Eine Vorbemerkung i t vielleicht nicht ganz überflü  ig
Die des Abendmahlsbe uch E ten
i t abhängig von der Ge chichte der evangeli chen 41
Schle ien überhaupt Un er e ten und  eine evangeli  E
Kirche hat ohl wie A t kaum Emn anderer eil Deut ch
lan gan Unter der irkung der allgemeinen Ge
chichte und ihr be onders unter den Wirkungen der
Gegenreformation ge tanden und gelitten Hieraus ergibt
 ich nul für Un ere rage das Bedeutungsvolle, daß die
Ge chichte des Abendmahlsbe uchs e ten keine gerad
linige und geordnete i t Geradlinig in ofern nicht, als 1E
nach  tärkerem oder  chwächerem ru der Gegenreforma 
tion der Abendmahlsbe uch  teigt oder Gleichmäßig
geordne in ofern nicht, Qs nicht alle Gemeinden gleichzeitig
Erhöhung oder Niedergang der Abendmahlsbe ucherzahl
aufwei en. ch darf nulr hinwei en auf die Bedeutung der
renz  Und Zufluchtskirchen Uund Bethäu er Was die e

den be timmten Zeiten en Zahlen der en.
mahlsbe ucher aufwei en, lg nicht aus emer Erhohten
Abendmahlswilligkeit der Ortsgemeinden,  ondern aus der
Zahl der  ich  ie flüchtenden Ortsfremden Und Um  —
gekehrt Sobald die renz Uund Zufluchtskirchen ihre Be
deutung als Grenz und Zufluchtskirchen verlieren, eil
die der Entfaltung des evangeli chen kirchlichen Lebens
gün tige politi che Lage die Errichtung bezw Wiederinbe itz 
nahme evangeli cher Kirchen ge tattet, n die Zahl der
Abendmahlsbe ucher den Grenz  und Zufluchtskirchen,
nicht eil die Gemeinden lä  iger e u des Abend 
ma werden, ondern eil die fremden Teilnehmer  elte 

werden bezw allmählich ganz fehlen.



Alfred Dehmel

Der Abendmahlsbe uch Im 16 ahrhundert i t für
uns A t völliges Dunkel ehüllt Sichere Zahlenangaben
fehlen  o gut wie gan Immerhin la  en  ich einige Schlü  e
1E

i t eachten, daß bei Beginn der Reformation
die minde tens einmalige (5 Kommunikation die

 te Kirchenordnung war Daß hierbei ohne Arlen
Gewi  enszwang nicht abging, i t ekannt Luth EelS Tat
chuf auch hier freie Ahn —2  war betont Luther trotz der
beherr chenden Stellung, die der Predigt giht daß ein
voll tändiger Gottesdien t bendmahlsgottesdien t  ei und
Iun die em „Amt' gipfele, dennoch erlebt E C 9˙on
„DOSbt COntionem PATLS DOpUll abivit“ ird wohl
bei dem Abendmahlsbe u  o wie bei anderen Er cheinu
gen der Reformation gewe en  ein, daß die Lehre von der
Freiheit ennes Chri tenmen chen, von vielen ver
tanden, 3 Lä  igkeit der Teilnahme 1 end  2  —
ma eführt hat Ud er t gunz allmählich I  ich
die CUUe gebilde Aben, Mei iermal ährlich 3Um
Ti ch des Herrn gehen, Eei E nicht  olchen efehlt
hat die jetzt jahrelang ausbleiben (ef hierzu öller  —
Kawerau, Kirchenge chichte III Band 1907 Seite 401 und

Daß das nicht bloß Wittenberg  o war zetg Uuns
ene 01¹3 des Pa tor mM EN IM Taufregi ter 1560 bis
1600 der ber die  tarke Abendmahlsverachtung Unter
den Vätern eklagt iTrd die ihre Kinder 3uL QAu e an  —  22
meldeten twa 30— 400 / die er Männer hielten  ich oft
länger als Enn Ahrzehnt von den Abendmahlsfeiern fern,
und dies eit wOo wer te Strafen Auf icht
beteiligung Abendmahl ge etzt QAren Strafe Auf
Landesverwei ung bder Ver agung der kirchlichen Beerdi 
gung (ef Lübener Lreiding von Uch Aur das
Land  pricht te e Noti  6 davon, daß Fälle von CI.
mahlsverachtung nicht  elten So habe 8 E
ange ehenes Gemeindeglied der Verwalter des herr chaft  —
En Ute auf dem S  7.—  terbebett bekannt, Nie  einem
en 3Uum Ti ch des Herrn geéegangen  ein, auch von der
Bedeutung des Abendmahls Ni wi  en Von hier
Qus i t auch 3u ver tehen, warum ahrhundert
Wert auf die Einrichtung von Katechismusunterricht U w
gelegt werden mußte  ollte der Uungeheuren Nwi  en
heitge teuert werden, und er t nach be tandenem Katechis
musexamen erfolgt Zula  ung Uum endmahl



Zur Ge chichte des Abendmahlsbe uch In

Wenn na der Kirchenordnung des Sup le tu
in Milit ch vom    ahre 1596 und ihrer Ergänzung Urch
die Stadtordnung vo  2 1615 den Bürgermei tern,
den Ratmännern und Innungen der e u er Gottes 
ien te Unter Androhung erheblicher Geldbußen 3uUL Pflicht
gemacht Urde, oder „Delra  EL des Sakramen und des
Ortes G0o eben o Gotteslä terer, Flucher und Trun
kenbolde) zwei Onntage über Im Halsei en vor der Tche
 tehen der zwei Reichstaler Strafe zahlen mußten, und
wer binnen ahr und Tag nicht 3uUl Beichte und 3Um
eiltgen Abendmahl ging, des Patenamts verlu tig ELl

wurde und auf dem Kirchhof nicht unter den anderen
CEerdig wurde,  o läßt ich daraus letzen, daß  ich  olche
Mängel, al o Auch Abendmahlsverachtung nicht plötzlich
gezeigt haben, ondern chon eine eit lang  ich
gebilde und geherr cht Aben, ehe olch charfen
Strafandrohungen  chritt,  o daß auch hieraus die An icht

begründen i t, daß chon Im Jahrhundert keines 
wegs EIN Allgemeiner, regelmäßiger Abendmahlsgang ETL
In Frage kommenden Gemeindeglieder war

Hiermit  timmt überein, daß M 10  Een bei einer
Seelenzahl von etwa 3000 von — durch chnittlich
ährlich 1050 Kommunikanten gezählt worden al o

07° In Rudel tadt Let. Bolkenhain  ind 1598 Ange 
geben 312 Kommunitkanten, während 16 Getaufte QAren,
 o daß Quf eine Seelenzahl von Ctwa 450 bis 500  chlie 
zen wäre II meinen Berechnungen muß man die
Zahl der getauften Ader IN jedem    Ahr mit etwa
vervielfältigen, mi die Seelenzahl des betreffenden Jahres

erhalten Das gilt natürli nu  8 Aur die damalige
Das ergäbe eine Kommunikantenziffer von etwa 620/
Da die Rudel tädter 4— er t 1574 evangeli ch wurde,
könnten le e 6 2 0/° auf die er te Ae und Freudigkeit
der evangeli chen Feier des heiligen Abendmahls zurück  2
zuführen  ein. Dittersbach Leit EN meldet Ar 1588
bis 1611 eine Durch chnittszahl von ährlich 400 end  2
ma  gä ten die Seelenzahl von etwa 1400 richtig
i t,  o ergebe das wieder einen Durch chnitt von Ctwa 330/
Nun i t zwar — die Lübener Gegend anzunehmen, daß
Ka par Schwenkfeld mit  einer Lehre und  einen Anh  Aungern
nicht gerade zuL Förderung des Abendmahlsbe uch bei 
getragen hat, immerhim dürfte die Zahl von Dittersbach
mit den beiden anderen ermittelten doch die Wahr chein lichkeit der glei für  ich haben.
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Wie  timmt aber nuUmn die hohe Abendmahlszahl von
Maria Magdalena M Breslau Qm Ausgang des ahr
under hiermit überein? Maria Magdalena hat folgende
Zahlen 1581 1582 8119, 1583 125, 1584

1585 1586 8980, 1587 398 und 8*  211 175,
1600 auf 391 eigend. Auffällig i t unäch t der Rück
gang 1581 1582 von QAuf 8119 und von 1585
1586 von 527 auf 8980 Nach Y  el tein Lokal tati tik
der Breslau 1866 hat Breslau des

Jahrhunderts erli mehr als Einwohner
gehabt Anders nennt MN  einem Buch kaum mehr as

3ur eit der Reformation. Rechnet M was woh
richtig i t, ein Drittel QAuf Katholiken,  o käme man auf
rund 20— 24 000 Evangeli 1eS würden  ich auf die
 ieben damals evangeli chen Hauptkirchen verteilen,  o daß
rund 3—3500 Celen Ur  23 Magdalenen kämen. Das ergibt
dann A  1 1581 eine Abendmahlsziffer von fa t 4000/° Nach
Aders gab mMn die er eit MN der Diöze e Breslau
nur évangeli Kirchen,  o daß  ich die Abend 
ma  31 von aAgdalenen auch hier Qus der Teilnahme
fremder Evangeli cher erklären ieß Das UL Qu ver
aun machen, NIII weimal, 1582 und 1586  olch
tarker 0 eintrat, der bald wieder überwunden
AU Vielleicht tanden äußere Ge  ehni  e oder Er
 chwerungen I die en ahren der Teilnahme Evangeli cher
Qus auswärtigen Lten hindernd Im Wege

Immerhin darf vielleicht ge agt werden, daß au die
hohe Abendmahlsziffer einer  olchen, für damalige Ver 
hältni  e Groß tadtgemeinde von Maria Magdalenen von
Breslau noch nicht den zuläßt, daß überall 1 der
 chle i chen 1 Im    ahrhundert eine ehr  tarke
Abendmahlsbeteiligung  tattgefunden hat Bei die er Ge
legenheit ich auf den Vortrag von Le „der Ein
fluß der ge ell chaftlichen U tände auf das kirchliche Leben“

Th 1906, ahrgang, Heft 1, Ette 39 ff.)
hinwei en kann nul das Wi herausheben, das
mir aber doch gerade für die e QAge des Abendmahlsbe uchs
Im ahrhundert von edeutun  cheint LVe
Aunter anderem QAus, daß die Entmündigung der Gemeinde
(da der del das Patronatsrecht hatte und die es mit 0  er
Ent chiedenhei ausübte!), ihre Pa  ivität, 10 ihre Ohn 
macht Im kirchen E  en die olge einer mächtigen Ein
wirkung der damaligen ge ell chaftlichen U tände war
Damit i t die es alles gewi  ermaßen als ein Geburtsfehler
der 1 Auf ihrem weiteren Wege mitgegeben worden



Zur Ge chichte des Abendmahlsbe uch In e r

Die olge die er neuen unvolkstümlichC Kirchenbildung
war denn auch eine grollende Abkehr d Volkes von der

4 45.) Wenn  ich die e U tände auch er t
Um 17 XS  ahrhundert be onders er chärft QAben,  o ird

Sgang des Jahrhundertsdoch au chon Im
 en  ein und  ich m der Abendmahls davon  püren gewe

beteiligung offenbart en
Doch ich Le hier ab Wenn meine Ausfüh

gen nul den rad der Wahr cheinlichkeit haben,  o  chienen
 ie miu doch nötig, Am die Ge chichte Abendmahlsbe uchs
Im Jahrhun beleuchten Der Abendmahls 
e u Im ahrhundert  cheint keineswegs  ehr hohe
Zahlen aufgewie en haben.

Wir wenden uns dem Jahrhundert Daß chle
 ien Im Jahrhunde kein einheitliches ild eines E
ordneten und gleichmäßigen Kirchenwe en bot, i t 10 be
kannt Eben o daß das 17 Jahrhun uim chle i  chen
evangeli chen lchenweE C  chwere Rück chläge, E
For 3eig So 16  ich auch für den Abendmahls 
e u HI e ten Im 17 Jahrhundert kein klares ild
gewinnen. Daß ZufluchtVD bezw Grenzkirchen gewaltige
Zahlen Im endmahlse u aufwei en, i t erklärlich.
SchreibSdorf rei Strehlen hat 1662 im ganzen 3295
Abendmahlsgä te, On nul 354 einheimi che und 2941

437 einheimi che und 3272 fremde,Emde; eben o 1663
als einheimi che. Dasal o über  iebenmal mehr remd

 o bis 1707, wobleibt Uunter ver chiedenen Schwankung
eine Ge amtkommunikantenzahl von 7260 erreicht wird,

Im näch ten ahr 1708 4405 herabzu inken Uund
dann weiter aAllend, bis emn neuer Auf chwung In den
Jahren 1723 bis 1735 eintritt Er t von 17  0 an  cheinen
die Fremden immer wenig  ich einzu tellen und  chließ
lich wohl ganz fern C. So  teigt in roppen
die Qh der Abendmahlsgä te Im Jahre 1678 bis auf

208, das i t etwa ehnmal  o viel als der Durch chnitt
der Le 1591 bis 160 war Das  chon erwähnte Rudel 

Lei Bolkenhain hat 1644 bei etwa 500 Seelen 812
Abendmahlsgä te Im Krei e Uben

Ausgang des Jahrhunderts(Dittersbach) ird
Maria Magdalenen un res07 Prozent erreicht

beginnt 1601 mit eine Zahl von 278 und  teigt Unter
Schwankungen bis auf 639 IM ahr 1690 Herrmanns 
dorf bei Breslau beginn 1644 mit einer Kommunikanten 
zahl von 488, Im näch ten ahr 744 und fortaufend  teigend
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bis 1117 Jahre 1651 bei Seelenzahl von 700
(ge chätzt)

te e Zahlen la  en darauf  chließen, daß trotz der
chweren eit des 30jährigen Krieges, vielleicht gerade

die er Notzeit ich allmählich eme viel Arkere Abend
mahlsbeteiligung 3619 als 16 Ahrhundert Klo e
Zur der kirchlichen Praxis Uund Sitte Kirchen
Leit Lüben) Urteilt Die Kommunikantenziffer nach dem
Kriege bis 3ul preußi chen Be itzergreifung i t gegenüber
dem Durch chnitt vor dem Kriege außerordentlich ge tiegen
Wenn auch die Seelenzahl  ich erhöht hat  o hat  ich die
Kommunikanten  ahl noch viel mehr erhöht O e erklärt  7.
dies daraus daß der ruck der Habsburgi chen Herr chaft
das religiö e en befruchtet hat daß der Kern der Ge
meinde die 4—— hochhielt  o daß Eltern, EL
und Ge inde gemein am SUm Abendmahl gamgem, eben o die
Lehn  err chaft mit der Diener cha Verlobte und jung
Verheiratete  elb t ei ende, die Eme längere ei e Qn 
traten, andere,  ie ogen, von der 1  E
1 nehmen das nun durchgängig Auch für die
anderen Ctle von chle ien gilt läßt  ich mit dem miu

Gehote  tehenden QAterta nicht fe  en
Ein be onderes Wort Erdien die Oberlau itz, da hier

   ancke uns ausreichendes QAterta bietet Freilich i t
beachten, daß Emn großer eil der E, er t 1815 3
e ten kam Und vorher Uunter  äch i chem Schutz eine
ganz andere Religionsfreiheit genoß als e ten Auch
ird Enn eil der den oberlau itzi chen Kirchen gezühltem
Abendmahlsteilnehmer aus dem benachbarten e ten
ge tamm en (Vielleicht au Um eil Aus Böhmen.)

Markli  a hat AY  V.  ahre 1625 2725 Abendmahlsgä t
bei Taufen, 1680 aber 138 Kommunikanten bei 151
Taufen Rechnen wur auf Eme Qu e Gemeindeglieder,
 o  ind Seelen und 725 Abendmahlsgä te
1680 aber bei 4530 Seelen 138 Abendmahlsgä te Schön 
berg hat 1650 bei Taufen 1050 Seelen 1573 Koam  —
munikanten, 1700 bei 52 1560 Seelen 2798 Kom  2
munikanten Oder Emnige Bei piele Aus den Dörfern ber
bielau bei 14 Taufen Jahre 1601 Kommunikanten 186
und 1681 bei leicher Taufenzahl 594 Kommunikanten,
al o mehr als das reifache wie 1601 Königshain hat bei
gleichbleibender Taufenzahl 1640 und 1680 Eemne Steigerung
der Abendmahlsteilnehmer von 1184 auf 1567 Eben o
Lichtenberg: 1622 358 Abendmahlsteilnehmer bei Tau 
fen, 1700 657 Abendmahlsteilnehmer, al o A t das
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bei Taufen in 3 QAufen IM Jahre 1647
Kommunikanten 1436 67 Taufen Jahre 1700 aber
Kommunikanten 3920 anz i t die Steigerung
bei 1649 84 Taufen, 169 Kommunikanten
1700 167 A t die Taufen 16 191

das Zehnfache) Kommunikanten Uch Görlitz, Emn
der Hauptmittelpunkte der Oberlau itz, mit  einer
Einwohnerzah des 17 Ahrhunderts etwa
auf leicher Höhe wie Anfang des Jahrhunderts Die
Zahl  einer Abendmahlsgä te  teigt ber von 815 IM
Jahre 1634 auf 390 al o mehr als das Doppeltée
.  Ahre 1700

darf ohl hier mit den Zahlen, die des Intere  es
ert  ind Abbrechen nd zuüu ammenfa  end  agen
So uneinheitli auch das ild der Abendmahlszahlen 11
17 Ahrhundert e ten i t ohne rage findet Im
17 ahrhundert erhöhte Teilnahme Abendmahl
0 Uund mMan darf weiter behaupten, daß der mehrmalige
Abendma  gang Jahr  ich ang am als emM.
bürgert.

le e En  ckelung etzt ich ahrhundert
na noch fort QAmi  timme ich mit den Au  rungen

Schians Schle i cher Tchenkunde voll überein Hier
10  6  . heißt 65 „Die regelm  2  gigen mehrmaligen

(3 bis Amal Abendmahlsbe uch CEV Abendmahlsberech
tigten ird  ich M den evangeli ch gewordenen Gemeinden
Er allmählich, gvoßentei er t Im‚m Lauf des 17 Jahr 
Uunder fe tgelegt en Die große Wer  dtzung der
kirchlichen 1  E, wie  ie der brthodoxen Periode Elgen E
e en i t i t IMN die em Prozeß deutlich erkennen Die
Orge war Ene Höhe der Kommunikantenziffer, die uns
eEuttgen Staunen erregt Selb tver tändlich en die
Gemeinden nich gleichmäßige Verhältni  e gehabt Sie
en auch weder aAlle die gleiche Höhe Treicht noch Een
 ie ihre Höch tzahl Alle gleichzeitig gehabt die eit
m 1700 kann doch Durch chnitt als die eit des Höhe
punkts gelten Oft Thielt  ich die Zahl noch weitere III  He.
zehnte gleicher Lage; jedenfalls kann etwa bis U

des Aahrhunderts von erheblichem Sinken keine
ede  ein. ber der zweiten Hälfte des elben Jahr
hunderts beginnt CIN Rückgang, DTQ ver chieden, In den
Dörfern viel lang amer als den Städten Die Dörfer
mag azumal überhaupt ur teilwei e erreicht haben.“

te e Ausführungen ließen  ich durch enge von
Zahlen aus den ver chieden ten Gemeinden bélegen
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darf dies ohl hier Unterla  en, möchte nur noch daraufhinwei en, daß der Rückgang der Zahl der Abendmahls  —
be ucher UNI dem einen eil der Oberlau itzi chen Gemeinden
ehr viel  päter, etwa er t die ende des und
Uunder einge etzt hat Allerdings findet Iun Görlitz chon
von 1715 enn Quch mit kleinen Unterbrechungen) emn
 tändiger Rückgang gebe Aul  13 Görlitz die Durch chnitte m Ahrzehnten

1701 196 526 1751 132 652
1711 195 302 1761 118 630
1721 183 962 1771 42— 451
1731 162 945 1781 112872
741 136 399 1791 1800 743

und von da 5 weiter abwärts bis 1820 mit jährlich
Überblicken wir An  4* Görlitz das Jahrhundert von 1701

bis 1800,  o ergibt ich enn Rückgang von ber 100 000,
nämlich von 196 526 auf 743 Ahnlich i t bei Maria
Magdalenen n Breslau 1701 35 959 Kommunikanten,
1800 9505, mehr als eEemn Viertel der er ten aQh
Eben o liegen die Dinge Im Kirchenkreis Landeshut: 1710

214, 1740 Hier hört wohl Landeshut aAuf,
Zuflucht bzw Grenzkirche zu  ein eLr 1742 409,
ber 1800 7947, IN die en Jahren al o A t AmP die
Hälfte inkend

elches ind die Gründe? Auch hier kann ich nur
wiederholen, was u  einer  chle i chen Kirchen un fe tgelegt hat

Geringere Wertung des Sakraments durch die
Adligen ch mo das QAhin erweitern: bei den höheren
Ständen allgemein, auch dem Bürgertum. ütte  2  2
rung durch die Kriegszeiten. füge hinzu: teilwei e nach
den Kriegszeiten, allerdings nur vorübergehend: Steige 
lung Ab chaffung der Privatbeichte, allmählich ein 
geleite durch den Einfluß des Pietismus,  ich Aber er t

nde des Ahrhunderts voll auswirkend Auf
kl  arung nd Rationalismus, allmählich von den öheren
Ständen IN die breitere Ma  e des Volkes herunter inkend
und be onders Im Jahrhunder die Abendmahls itte

erweichend. Nach meiner An icht haben alle die eUr achen vor Eem ahim gewirkt, daß der früher üblichebis Amalige ang zUum Abendmahl immer  eltener
Urde, Um  ich  chließlich mit einem einmaligen, höch tens
zweimaligen Abendmahlsgang begnügen. Das geht
aus Berichten der ver chieden ten Gemeinden lar hervor
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Eine üsnahme bilden hier die fremd prachigen Gemeinden
Dlen, Wenden). Hiermit hängt no em anderes
 ammen: Während früher die Zahl der Abendmahlsfeiern
hoch war (in leinen bis mittleren Gemeinden bis

um Jahr!), kri talli ieren  ich allmählich be ondere Abend 
mahlstage heraus, und die Zahl der Abendmahlsfeiern uim
Jahre  inkt! ies hat aber auch  einen in lu auf die
Zahl der Kommunikanten. Um nur ein ei pie 14
wähnen: i t an einem be onders bevorzugten Abend
ma  I QAus irgend einem run (Witterung oder ande 
Les) die Zahl der Teilnehmer gering,  o ird die er Aus
All  elten durch e u anderer Abendmahlstage wieder
eimgeholt

tle e ntwickelung E3  ich tim Jahrhundert weiter
fort und ird Ungun ten der Zahl der Abendmahls  —
teilnehmer noch ver chärft durch politi che, wirt chaftliche
und andere Er cheinungen des Jahrhunderts. ch 30
(3 na ian) ur kurs Auf: Der chlichte Land 
mann obmumt 8Um Bewußt ein  einer unabhängigen Selb t
be timmung und entzie  ich dem früheren ang au
in Bezug auf Innehaltung der En Sitte ebenher
geht eine Abnahme des  elb tändigen einge e  enen Bauern 
tandes nd das Zurücktreten des kernfe ten ürger  1 NDO
Mittel tandes Die immer tärker ein etzende 16  Ndu trie  j—
ali ierung und Amt Im Zu ammenhang die Sozialdemo 
krati ierung der breiten Ma  en, die ckelung des
Berkehrswe ens, das die Stille 6s onntag und der
Feiertage und damit die Uhe und Zeit 3zuLl Teilnahme
Am gottesdien tlichen en empfindlich Dlt, die immer
mehr ende Zahl der Städte und Groß tädte und damit
die Entwurzelung vieler Aus der  chützenden der
Boden tändigkeit, der An pruch der  . vielen Vereine ud
ihrer Veran taltungen die Gemeindeglieder, kurz die
ganze En  ckelung und Gei tesrichtung der  ogenannten
modernen Zeit können ar nicht anders wirken als zer
 etzend auf die früher Sitte regelm  äßigen Ganges JUum
Abendmahl. Wo alle e e Gründe noch nicht be onders
ar mit prechen, hält  ich  eine verhältnismäßig hohe
Abendmahlsziffer Quch im Jahrhundert. So ergibt  ich
für die Mitte des 5  ahrhunderts, 1865, folgendes ild
für e ten Die Abendmahlsziffer für Schle ien:
64,860,/ (Bezirk  reslau: 55,920/, Bezirk Liegnitz 71,530%,
Ober chle ien 79,70/.) Die Höch t  0  ahl Im Bezirk Breslau
hat Kirchenkreis Namslau mit 94,950/%0, die niedrig te
Kirchenkreis Breslau mit 27,330/ Im Bezirk Lieg
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nitz Et Kir chenkreis Hoher  EL 110,570/ und Görlitz II
100,430/ auf, ihnen folgen Rothenburg II mit 98,590/,
Rothenburg mit 96,450%, Bunzlau II mit 87,500/0, unzlau mit 82, 130/0, runberg mit 82,170/ Am niedrig ten
 tehen Liegnitz mit 50,640/0, Landeshut mit 52,50/%, Gör
litz mit 53,680/% Und Hir chberg mit 54,86%/% IMN ber
e ten hat Kirchenkreis Kreuzburg die Höch tzahl it
93,360/% und ppeln die niedrig te mit 64,200/ 17 Jahre Häter (1882) beträgt die Abendmahlsziffer nur noch 47,150/
für ganz3 e ien, al o 17,710/% weniger Als 1865 Die
näch ren Ahre bringen kleineren Uf tieg Eln mit
Ab tieg 1894 1d noch einmal 50,030/% erreicht, von da
an geht ES, nur  elten unterbrochen, tändig QAbwar bis
1913 mit — 39j,„79— 07°0 Schalten wir die anbrmalen Kriegs und Inflationsjahre ND die Unmittelbar der Revolution
 olgenden Jahre QAusS,  o zeig 1925 35,440/0, 1926: 36,77/0,
1927 34,060/0, 1928 —35,330/0, 1929 34,270/%0, 1930 32,690½%0,
1931 33,130/% Das inken der Abendmahlsziffern tN den
letzten Jahren äng Unbedingt mit dem Rückgang der
Konfirmanden zu ammen, da die Zahl der Abendmahls 
9 gerade eI Konfirmationstage be onders EL ins
Gewicht Immerhin E ten 1929 knapp110 ber dem Durch chnitt von Alt.  Preußen und etwa
70/0 über dem Durch chnitt von Jan Deut chland, und
1930 etwa 10½ 0/½ äber Preußen ND 6½4/ ber Deut chland Wichtig ELr  Eemn mir, daß man die einzelnen Kirchenkrei e N Schle ien untereinander vergleicht Die Auf tellungfür 1865 nd 1930 Ard QAmM angefüg

Nach all die en Ausführungen, deren Unvollkommen
heit ich miu bewußt bin,  cheint kein Halten Im inkender Abendmahlsziffer mehr möglich 3  ein Dennoch darfich darauf hinwei en,g, daß ES bei inten iver Arbeit Iun der
Richtung auf Hebung der Zahl der Abendmahlsbe ucherdie Hebung auch heute noch möglich i t Erfahrungenhierin liegen M ver chiedenen Gemeinden vor  cheintmii vor Em wichtig  ein, die Zahl der Abendmahls feiern ganz we entlich vermehren und  ich nicht Abet
5 beruhigen, daß NuLr be timmte Abendmahlstage (Cvor
zugt werden Es gilt hier mit Em In 5 er uchen,bilden. Ferner ich bei Parochien, die
mehrere Ort chaften m a  en, die Veran taltung von be
 onderen Abendmahlsfeiern n den einzelnen Ort chaftenu notwendig und für die rthöhung der Teilnehmerzahlförderlich Au hier liegen Erfolg aufwei ende Erfahrun gen vor
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Es wäre noch eine gunze Menge anderes Erörtern,  A
was ul Ge chichte des Abendmahlsbe uchs in e ten
gehört nenne Verhältnis der Männer und Frauen  . mN
ihrer Beteiligung Am Abendmahl, Abendmahls itten Fa ten,
Knien,  ich Verbeugen beim Empfang des Sakraments,
Opferumgang, eldung und Eerg m e habe DOn.
ab ichtlich NI erwähnt, m die Ausführungen nicht
et Auszudehnen wollte nur einen leinen Beitrag
3uUuLl des Abendmahlsbe uch m e ten geben
und daß meine Ausführungen hier und da
regend wirken, weitere .  or chungen In der
des Abendmahlsbe uch M e ten anzu tellen.

Abendmahlsziffern iu e te
1865 ud 1930.

Bezirk Breslau
Kirchenkreis 1865 1930

Breslau 27,3 28,59
Breslau Land 36,04 34,72

rieg 74,52 38,28
Glatz  Mün terberg 76,49
Guhrau Herrn tad 52,94 32,80

76,72 41,71
Namslau
Milit ch Trachenberg

94,25
Neumarkt 46,57 35,88errrrr  Nimpt ch  Franken tein 65,56
Oels  Bern tadt —.wj7
dMu 70,70 45,29
Schweidnitz 45,79 27,68
Steinau und II 55,„11 32,93
rehlen 78,40 52,„11
Waldenburg 35,54 22,18
Trebnitz 76,63 45,46

48,5  . 36,45ohlau Bezirk Breslau 55,92 32,60
II Bezirk Liegnitz

Bolkenh QAin 65,27 30,37
Bunzlau 82,13 31,05
Bunzlau II 87,50 28,40
Frey tadt 69,63 31,47

74,23 42,99Glogau N96 Görlitz 53,68 18,86
Görlitz 00,43 9,82

Marv
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91Görlitz III
7e 81 35erg

147rünberg 82 17
Haynau 57, 21
Hir chberg 54, 20
Hoyerswerda 110,I  5
Jauer 64 32
Landeshut 31
Lauban
Lauban II 31 — — 19

67Liegnitz
07Löwenb Erg

32 07Löwenberg II 83
En und II 57 87
Rothenburg 2
Othenburg II 31 97
Aagan 87
Schönau 7  ,01
Sprottau 29

Bezirk Liegnitz 3.—5
III Bezirk Ober chle ien.

Kreuzburg 23, 74 51
69, 31

ppeln
Pleß 81
Ratibor 76,92 69.9

Bezirk Ober chle ien 79, 62
anz e ten 64, 32
Bemerkungen

egen Anderung der Kirchenkreisgrenzen können  A 1865
und 1930 folgende Kirchenkrei e nicht verglichen werden

Für 1930 wei en le e Kirchenkrei e folgende end
mahlsziffer auf

Bern tadt Namslau
Franken teinMün terberg

4.45
Nimpt ch 36
els 47
Liegau
Groß Wartenberg 51
Parchwitz
Gleiwitz 17

Seidenberg Alfred Dehmel.



Ie er te Kirchenvi itation MN Seniorat On  d0
nach der Gl er Kirchenkon titution 668

Das Senibrat Kon tadt fiel In  einem geographi chen
Umfange zu ammen tit dem  ogenannten „Kon tädter
Ländchen“, Eeinem Gebietsteil V Her  ogtums Ols, das als
Außer te  tliche Enklave nach Olen vorge  oben lag
Die es Kon tädter Ländchen War nach O t egr
von den 3Uum Fũ  entum Tieg gehörenden Weichbildern
Kreuzburg und Pit chen, nach Süden an das Her
5  ogtum Oppeln Uun tm We ten Uund Norden Am.

Dbn dem Weichbild Namslau, d  8 wiederum Bres
lau gehörte e e merkwürdige Lage dadurch 3
 tande gekommen, daß die —— Herzöge be timmte Gebiets  2  —
teile H erpfändungen verloren nd mitunter nur ein  —
+  *  elne S  tücke zurückerlangen onnten. So mi dem
ädter Gebiet In gleicher Wei e Erlgangen. Als gaun Im
N  N des 5. ahrhunderts der polni Parteigänger
der U  iten, Puchala, bn be etzt e und Ee
auch gegen die Rückgewinnungsver uche der EL mit Er
folg verteidi glückte ES den Ol ern NuUL noch auf erne
NI allzu Tuhmliche ei e, wieder In den Be itz thre Kon
 tädter Cte 3u kommen. Seit 436 E  11e die es —
hen ununterbrochen 3UTr Olsni chen Herr chaft An
Kirchen unmittelbar vor der Reformation vorhan 
den: Kon tadt, Würbitz, eu  h Würbitz und Simme 
nau. Hierzu kam noch Skalun Die es lag allerdings
wiederum als d ein wenig ab eits nach en, ring
Umgeben Teilen der Weichbilder Kreuzburg und Pit 
chen Die 1 des Dorfes J  chütz hat Uunmittelbar
vor der Reformationszeit wo  chon be tanden Sie wurde
aber nur als Begräbniskapelle Iin Benutzung genommen
und galt nicht als Fi In  CV dem Turm der elben
befand  ich Ern angeblich wundertätige Marienbild, dem
viele äubige auch von weit her Wallfahrten unternah 
men. Olni Ur  oll  ich nach Fuchs Reformati
onsge  ichte des Für tentums Ols ehema ern Klo ter mit
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Die Deut cheinem Prob t Eefunden haben!).
Würbi i t nur als Filialkirche von Simmenau prüng
lich nachweisbar. aAch der Art des Kirchenvermögens und
der  eines Ur prunge 3u  chließen, mü  en  ich vor
der Reformation In bn oln Würbitz, Deut ch Wür
bitz und tmmenau Pfarrer aufge  en Aben. Eine be
ondere  pielt auch das im Brieger Herzogtum lie
en oTf Bürgsdorf, das zeitweilig 6u Kon tad einge  —  —
pfarrt vorden Ar.

Die En Kirchenverhältni  e  cheinen durch die
Reformation Erne grundlegende Vera  Eer erfahren

Herzog arl J. von Ols zeigte  ich ja unäch t der
reformatori chen Ehre zugänglich Be timmte politi che
Verhältni  e aber  cheinen ihn wieder Umge timmt 3u aben
edenfalls hat tn be timmten Jahren  einer Herr chaft
die An tellung von evangeli chen Predigern nicht Tlaubt
Bis  einem Lebensende 1536 onnte eL DNn Ernem
Eindringen der lutheri chen ehre utm Kon tädter Ländchen
nicht die  ein. wird oft darauf hingewie en, daß
die Gruno herr chaften ehr d  ich Prote tantismus
wandten und  oweit  ie Kirchenpatronat tune atten, e
3Uul Heranziehun evangeli cher rediger ausnützten. E
 cheint dies aber utm allgemeinen um Kon tädter Gebiet nicht
3u3 Diejenige Familie, die die mei ten rund
h tm Kon tädter Ländchen e a PDar die Fa
milie von Po adowski he  tand das der Kirchen
von Kon tad und ürbitz Wir vernehmen aber nichts
avon, daß gerade hier der Ver uch gemacht worden wäre,
die evangeli  E Lehre 3Uur inführung ringen. J
Gegenteil efinde  ich der katholi che Pfarrer noch bi 1561
In Kon tadt Aund werden Klagen der evangeli chen ei t
lichen des arfür tentums ekannt, wonach die er Kon
 tädti  eL eine Pfarrkinder ehr beeinflußte,
IIIII  ie dem katholi chen Glauben ELr Da die Pfarre

Bürgsdorf tm Kreuzburger E Unter dem —  —
nat der Grund herr chaft von Kon tadt  ich befand,  o Erfo
die Wahl des Gei tlichen Urch den exrn von ON tadt.
Die er vählte nun 1527 Eeinen evangeli chen Gei tlichen Die
enigen Bürger des Kon tädter ebietes, die dem rote  —  —
 tantismus zuneigten, gingen nunmehr nach Bür  brf 3ur
Kirche Nur Erne Adelsfamilie des Kon tädter Gebietes
 cheint energi ch für die lutheri che Ehre eingetreten  ein.

i t dies die Familie On Studnitz u Jerolt chütz, die

1) Fuchs, Ref Ge ch 414
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Vor der Reformation aus dem Gebiet von Ol mütz nach
dem Ko  ädter Ländchen gekommen WDar. Als au Ge 
raltowski (Beiname CTer ovbn Udni 1561 Urch die Hei
rat der Witwe des Po adowski die Kon tädter tn
Mietung nahm, wird auch In bn der Eer evangeli che
Gei tliche, dam Pockwitz, ange tellt und der katholi che
Pfarrer geht nach D e aul Geraltow  cheint ber
mit der Einführung der prote tanti chen ehre iel
gehabt en Der größere eil der Bevölkerung hing
noch  ehr aLl Am Katholizismus. Die evangeli chen Pfar
Ter chweren efahren ausge etzt Sie wech elten
häufig Einer wurde von einem Bauern aus Jerolt chütz
mit der en e er chlagen. Der Nachfolger des aul Ge 
raltowski, wiederum ein Po adowski, neigte 3Um atholi
zismus. Er ONn von 1586 bis 1610 im
Seine Neigung 3ur katholi chen Le ging  oweit, daß EL
noch nach Czen tochau Wallfahrten unternahm. In Mei
nungsver chiedenheiten mit den evangeli chen Gei tlichen be 
rängte u te ehr Der Eeine wurde Pfarrhof  o
gut Wwie vertrieben. Einen andern edrohte mit dem Ra 
pier nd wo ihn nieder techen Als aber 1610 die Söhne
des Po adowski, die gut evangeli ch ge innt waren, In den
Be itz der Herr  ha eintraten, erfo Eeine örde
rung des Prote tantismus, daß nunmehr A t da  S Ge
¹U lutheri  en Lehre Ubertra Aus dem bben Ge chil
erten wird eutlich, daß auch In den Landkirchen DIn Wür
pbitz nd Simmenau  ich die katholi chen Pfarrer an hal
ten konnten und er t m die Wende des Jahrhundert Wwur
den dort evangeli ch Gei tliche ange tellt

Daß un In der eit bis 3JUm Dreißigjährigen Kriege
von irgend Einer rdnung der kirchlichen Verhältni  e uim
Kon tädter an  en geredet werden konnte, i t ausge chlo   —
 en. Im Jahre fingen die kirchlichen Verhältni  e
gerade an, Eernen Grund gewinnen. SoO gelang

tn die em XV  ahre, die Begräbnistirche rolt chütz 3
Einer Filialkirche Theben und uIn bn Eern Diakonat
einzurichten. reilich te etztere ein ehr Um trittene
Amt und jeder X .  nhaber die größten wierigkeiten,
—  — ihm Herzog zuge icherten Gehalt  nteile auch wirk
lich 3u bekommen. Daher War der Wech el I die er
ein  teter. Der Dreißigjährige rie  elb t er törte jede
Ordnung,  oweit  ich Anfänge bis dahin hatten
1620 bis ielten polni che Truppen Raubzüge In die es
Ländchen ab 1626 mar chierte Mansfeld mit  einer Armee
indur 1627 en die Wallen teini chen ruppen hier In
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thren Winterquartieren und  ogen 888 Land aus. Fe
ruar rannte die ab Ufolge Einer Nvor ichtig
C betrunkener Soldateska bei Eeiner Soldatenhochzeit
1633 wurde die es Gebiet noch Cinma Durchzug kai er 
licher Truppen mitgenommen. In der gleichen eit Au ten
die Pe t und Hungersnöte 1642/43  tatteten die Schweden
Tor ten on dem Ländchen Enen ab T t da ahr
1648 brachte dem Gebiet Frieden. Freilich waren die ieder
aufb  iten  o Umfangreich und der Lan  rich  o AGrm 
lich, daß A t gedauer hat, — die Schäden die es
Krieges wirklich verwi werden konnten.

Die —— Herr chaft auf die Neuordnung des
Kirchenwe ens großen Wert Herzog QArl II Dbn Ols
den Predigern  eines Cbiete erne ge chriebene Ordnung
1593 tn die an gegeben Somit ließ Herzog Sylvius
In den Ahren und 1663 erne Kirchenkon titution ab  2
A  en nd 3Uum Truck fertig machen. le eé wurde nach  einem
ode von  einer Frau Eli abeth Maria veröffentlicht N  —10
1664. Nach die er Kirchenkon titution erhielten die
entore den ——  — Kirchen vi itieren. Kon tadt
bildete Ern Stadt eniorat Der Pfarrer In bn WDar
immer zugleich enior für das Kon tädter Ländchen hm
War der Diakonus Unter tellt dem dreißigjährigen
Krieg Warl 51 George Fulcerinus als Senior nach Kon

gekommen. Die er War 1622 in Oppeln geboren. Seit
1644 amtierte uin Fe tenberg als Pa tor Von dort

ETL bis 1681 die Seniorats telle innenach0
Zur Zeit der Vi itation von 1658 bi  — 1676 WDar Bar

tholomäus Grabius Diakonus an ber Kon tädter Kirche
Senior George Fulcerinus begann die Kirchen

vi itation, die tm Kon tädter Ländchen gehalten wurde, tm
ODrtober 1668 und chloß  ie ab AM November 1668 Der
Bericht des Fulcerinus ber te e Vi itation Aumfaßt 9e  MN
 chriebene Seiten ud wurde vo  2 ihm Inter dem (covem
ber 1668 der Für tin Eli abeth Maria überreicht. Er
die Über chrift „Der Durchlauchtigen Hochgeborenen Für 
 tin und Frawen, Frawen Eli abeth Marien verwittibten
Ertzogin 3 Württemberg nd Teck, gebohrener ertzogin

Mün terberg IN e ten 3u Ü ß, Gräfin ondtbel 
gar und Glatz, Frawen auß Hahdenheimb, Starnberg
und Medzibohr

Meiner gnädigen Für tin und Frawen.“
Dem Bericht über die Vi itation ird eine Klage ber

die vielfachen ängel, die IN den Gemeinden Aufgefunden
wurden, voraufge chickt. Nn blg die Dar tellung der
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Einzelheiten geordnet nach der Reihenfolge de Artikel
der Kirchenkon titution.
In Polni ch ürbitz Aamtiert die er eit der 14..

herr Johannes Fridericus odlovius In Simmenau i t
der Pfarrherr kurz durch den zeitlichen Tod
gerufen worden Die Vi itation erfolgte A e Gegen  —
Art des Kirch chreibers

Der Befund nach den einzelnen Artikeln, der für
die Beurteilung der damaligen Kirchenverhältni  e aus
reichendes Material ergibt, i t folgender:

Die Kirchenkon titution handelt Iun ihrem QAupt 
teil vo  — Katechismus Uund den vornehm ten Stücken der
chri tlichen eligion Zum Hauptteil gehörten Artikel
Der Artikel bewegt  ich Erörterungen über den
Katechismus Er rag woO der Katechismus verle en wer 
den Von em p Was für Emne Formula gebrauche
werden Zu welcher eit E gele en werden
Katechismuspredigten Uund Lehren und Examina gehalten
werden? Welche Form und eit die Katechismuslehren
haben und Per onen hierfür +. rage kommen?

On kann Fulcerinus hierfür erichten, „daß
 onntäglich der Katechismus von Knaben verle en
ird nd nicht Allein der  ondern Qau auff den
Dörfern, wie Qu ch von miu alle ittwoch Emne deut che
und Eme olni che Catechismus Ve und CETIAmen für  13 die
Bürger chafft des Sonntages aber für die uder, Ge inde
ud Pawersleuthe gehalten 4 Wenn aber jemand
nach Anleitung des Bla  i chen Catechismi etwas gefraget
ird ill miu niemand Ni antworten, ver tehen auch
nicht mehr UL die bloßen oOrte, und die Frage tücke
des Catechismi Lutheri, auch i t großer angel daran
da  ich Ahr leuthe  olche Catechismus Lehren
einfinden, Di emna die em ern ter für tlicher
animadver ion von nöthen  ein Die Schulknaben
aber, ie elben von miu der Tchen éexaminieret
werden, be tehen rühmli Das gleiche Urteil gilt AU
Polni ch  Würbitz. In Deut ch ürbitz und Simmenau
„hatte der Pfarrherr bei  einen Lebenszeiten den en Cate 
chismum gele en, nach  einem Ableben aber war das ate  —
chismus e en einge tellet worden Die Catechismus Exa

ber  ind gar nicht gehalten worden, weder publice
noch r

Der Artikel der Kon titution handelt von den Schu 
len Usbe ondere war prüfen, obb allen Kirch pielben
Schulen gehalten werden, ob taugliche 9u  dlter da
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*. wieviel Mal die Schulen von den Predigern vi i
Er wurden, ob die Kinder vom  ech ten ahr 3uULl
Schule gehalten wurden und 0b dem Schulhalter eimn ent.
 prechender Lohn gegeben Ul

Fulcerinus ELl hierzu „Keine Ule ITrd
ganzen Con taä  i chen rLei gehalten, Allein On

welcher der discentium numerus i t —41 Knaben,
dadlein, dehrer Information ga  chlecht i t jieweil die
deut chen Knaben kaum oder 22— DbCabulda auß dem
Schlü  el der Polni chen Sprache Lrecitieren, die andern
oder Fragen aus dem Blaßi chen Catechismo, die e en
lernen — Seite Catechismo, die abe Schüler oder

Zeilen und ird ihnen nuL einmal vorgele en; ird al o
ehr lang am zugehen, ehe  ie werden le en lernen. In
Grammaticis werden die adultiores nicht informieret da
doch en antece  or  olches gethan weil aber Uunter denen

Johannes odler gewe en, hab ich dem rectori
efohlen, die en ver us Martialis Carmina fingentem
Sappho laudavitta matri. den obgedachten Modler per
Etymologiam ETammnieven la  en, welches Er nicht
gethan, ondern an tatt de  en dater Und Cano genommen,
woraus denn Aetzen, das nicht Anti gewe en, daß

die en CS per Etymologiam Eramintren können 7

„Viel Kinder beyder Knaben nd ädchen,  o U
Ule tüchtig, werden dAu e gehalten beyder
In wie auch den gelegenen Dörffern Elgott
und irolt chitz, dehrer numerus beygelegten Aatalogo

er ehen, Uund wiewohl ich die Eltern privatim auch
Ublice von der Cantzel vermahnen, auch die elbigen
mit öch ter für tlicher indignation bedrawen, 4•F
nicht ermangeln A  en EN  ie doch  olche Kinder bis
dato 3uL Ule nicht befördert.“ Von Polni ch Würbitz,

Fulcerinus die Verhältni  e nach Art en konnte,
chreibt Art. „Von der Schulen außgenommen,
enn da i t kein Kind der Ule weder na noch
dgdlein Die Ur ache de  en i t daß die Eltern ihre Kin 
der a ehe  ie noch Jahre alt werden, Uum leh
an e hütten und  o fort gebrauchen 77

Das gleiche kann auch von Simmenau und Deut ch
Würbitz ELi  Een „hier bey dem CHI angel
daß C entge Knaben noch ägdlein die Ule
ge  +1. werden, inwe  en die Eltern vorwenden, daß Sie
chon ihre Kinder Uum Vieh hütten bedürfen So werden
auch die Unterthanen von den Herr chafften Arzu Nich
angehalten. 77
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Der Artikel des Hauptteils der Kirchenkon ti—  —
tution andelt von den Seelenregi tern und den Kirchen 
büchern Danach  ollte ein jeder Pa tor ein iges
Seelenregi ter Üüber alle Men chen  eines Kirch piels aben,
fernerhin Ein ordentliches Kirchenbuch U  5  ber die äuft
Ange, Ctraute und er torbene. Ein Katalog 33  ber die
jährlichen Kirchenverrichtungen  ollte alle Jahre den
Hofprediger Ols einge chickt werden Die remden Kirch
kinder ollten m be ondere Seelen  und Beichtregi ter auf 
gezeichnet werden.

Fuleerinus erichtet für On „Die Seelenregi ter
und andern Kirchenbücher werden auch hier richtig
halten, wie der beygelegte Extract dehrer nder, 3uULl
Ule ollten gehalten werden, richtig auswei et.“ Über

ürbitz ird Uunter die em Artikel Ni ge agt Von
Simmenau Aber heißt 7• „Die Seelenregi ter werden
auch In keiner Kirchen gehalten. Die anderen Kirchenbücher
ber werden leißig regi trieret.“ Es  cheint  o, daß die es

Wieweit InIrteil auch für ürbitz zutreffen oll
On dem Bericht Een  4 i t zweifelha Tat
 ächlich  ind Seelenregi ter Uund Kirchenbücher QAQuS jener
eit nicht Aufzufinden Die Kirchenbücher beginnen er t
mit 91

Der Artikel der Kirchenkon titution be agt „Die
Kirchenagenda oll ihm Ein jeder Pfarver an chaffen und
In allen Uund jeden actibus mini terialibus  ich arnach
regulieren und richten.“

UL On lautet des Fulcerinus Bericht „Eben
die New gedru Kirchen -Agenda ird aAuch In En deut.
chen Actibus mini terialibus praeci e gebraucht, nur In
der polni chen werden etliche hohe und Im die em Lande
Ungewöhnliche hra es unmetaphorae omittiret, und
 tat deß wer andere bequemere gebrauche Für Simme 
nau und Di. Würbitz QAutet CE und dies wohl
auch wieder In ähnlicher ei e f.  Ar  1 Würbitz „Die
Kirchen Agenda en  ie noch nicht, Ungeachtet  ie aus
beyden Kirchen Evemplaren eld gegeben hatten,
wüßten aber nicht, wo  olches hinkommen were.“

Der II Hauptteil der Kon titution Umfaßt die Artikel
bis Artikel behandelt die Feier der an  En Fe te,

der o teltage, der halben Uund die Buß und
Bettage Von Artikel kann Fuleerinus agen „Die er
Artikel ird auch mit  einen Cbauzeln fleißig ob ervieret.“
Für Simmenau ei ES: „Die gantzen werden den
gantzen Tag gehalten, die Apo toli chen aber einen halben



Heinrich

, und wen Sonnabends oder Montags einfelt,
ird obn der Ambtspredigt gehandelt Die Bußtage
werden nach dem Tode des Pfarrers nicht gehalten.“ Der
E Satz die es Berichtes 1d wohl auch für ürbitz
gelten

Der Artikel nimmt  ich der rediger  elb t
ird darauf hingewie en, wer die Kanzel Ctreten darf
dann daß für Olnt und eut che Kirchkinder auch ent
 prechende rediger da  ein müßten Ferner I1 die Inne 
altung be timmten ottesdien tzeit und Emner fe ten
Zeit für die ange der Predigt gefordert Schließlich ird
der rediger aufgerufen, den rechten rau des OTtes
Gottes beobachten

Von Simmenau ird da fe tge tellt Wann der
Pfarrer nicht einheimi ch gewe en, hatte ihm der Kirch
Leiber mit verle en der vertreten hatten
Uch Udto t geprediget Ungeachtet ie elben vom für tlich
Herren Hofprediger keine Edulam ebracht.“

Hier geht nun bn der Senior Hit dem aes
obnu chärfer ins Gericht Fulcerinus erichtet mM längerer
Ausführung

jedo eXCIpiendo Artié. N. 6., da erinnert wer
den, daß die A tore  ich 20 Captum auditorum richten
 ollen und  oviel möglich die lateini  EN terminos ver
meiden Die er für tlichen nädigen Verordnung wil Herr
Bartholomaeu Grabius bn nicht na  eben,  on 
dern rauchet I.  einen Predigten viel lateini che Ermmos,
mit welchen auch ielmal den Priscianum?) be chädiget
als XemplIi Oratio, vbergangenen 21 Sonntag N Trin
hat die en ext Qus dem Sonntäglichen evangelio

ohann 4 E vor ich genommen Der Men ch läubet dem
Wort das e us ihm Age Uund gung hin Und indem e
he  IMGging, begegneten ihm  eine Knechte, verkündigten ihm
Nd prachen Dein ind Da for chet von ihnen
die Stunde, welcher be  er mit ihm worden war
Und  ie prachen ihm, ge tern Uumb die  iebente Stunde
erlies ihm das Fieber Aus die en brten formierte

le e lateini che Unförmliche propo ition Wir wollen
miteinander reden und andeln die em igen unc

De sSeptimae horae Iiquam recommendationem
te e recommendation brachte nachfolgender Dis

po ition al o vor

2) lat Grammatiker z Ju tinians
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Septima 012 Srat Creationis
Septima OTA erat redemptionis
Septima 072 erat I1lluminationis
Septima 072 St COnSerVatioOon!I8S
Septima 0O1 68 gubernationis
Septima 012 681 SUustentationis·D Æ Septima O72 680 Vitae EXternae induetionis

te e amplificatio war hernach  o ab chewlich, das
Emnem vernünftigen Chri ten, der angehöret das
ETLZE E davon ECrtalte Und wie vil Herr Grabius
eéwei en, daß die öch ten wercke und wohltathen Gottes
ehen der  ten Stunde ge chehen  ind nochmalen M die er
Stunde ge  ehen, und M ünftig ge chehen werden Und
nicht Allein plauderment Ling vor,  ondern wohl
auch 9gar ETTOTEeS kuändamento, daß auch Unge chewet
für chri tlichen gemeine Arriani ch Ne toriani che
Gryllos Tobiere In der Fa ten eL
14 Emnmem Wochen ermon EmMen text von der Pa  ion deß
II Chri ti Lue CMYv wir gehen hinauf gen Jeru alem
Hierzu allegirte E das QApo toli che dietum GCOT
ott hat  eine Gemeine durch  ein Erge U rworben
Die er Sprüchlein Tklärt al o Welcher ott die Ge
meinde Tlö et nicht der große 011 der da i t ein
bnig C1 Könige und enn Herr CV Herren, —* hat
der ELU  eine der nicht — önig EL Könige und EMNn
Herr E Herren  ei, —  einer Gemeine vortrug,  timmt
al o Herr Grabius mit dem arriani chen catechismo U.  13  ber
, welchem Cah 2 Uae t expre  e die e Frage
 t der Herr e u Er i t vol Gott, ber nicht der
allerhöch te. Den ne toriani chen Trthum brachte Herr
Grabius al o vor als Li tum den Herrn der Herrlich
keit 3u leinen Ott gemacht 5  E, nach welcher
Per on gelitten hatte! icht nach der göttlichen,  ondern
nach der Men chlichen Per on, erit 1Ita Deil C  8 alius
Christus deus alus TIiStUS 0O0MoO Wie vol ich damals
Herrn Grabium  olcher irrthümber wegen 3UL rede e
 etzet, welche Ee theils negiret, theils zuge tanden,  onderlich

von 1* egehret, ch oll ihn nicht verfolgen,  on 
dern alles Uum be ten kehren; doch EmM vier
Füße Uund  tolperte Wern dem Herrn Grabius terminus
 ich nicht vil reformiren la  en, die éErrores aber und andere
exce  e  einen Predigten 3u groß  ind, habe ich Le e
wenige memer Relation in eriren mü  en, trö tlicher Zu 
ver icht F werden den elbten mit CEMem articulo Idei
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 einer Circularpredigt bedenken la  en und dan  eine
orthodoxiam eichlich erfahren.“

Der Artikel erührt die Wochengebete, die Mitt.
ochs oder Lreitag be tellt werden  ollen und von ein
paar Per onen aus jedem be ucht werden  olben.

Fulcerinus chließt für Om hin  der Innehaltung
die es Lttle  ein Urteil m das des Art ein Üüber

ürbitz chweigt E während von Simmenau fol
gendes  agen kann:

Die Wochengebeth werden zwar Deut ch ürbitz un
der Mittwoch, Simmenau des reytags gehalten, aber
wenig Leuthe be uchten  olche gebeth, denn  ie würden
gemeinigli  olchen Wochengebethen durch die Hoffe
arbeit gehindert.“

In  — der Kon tädter Kir che en  ich die Wochengebete
tat ächlich bis 3Um Eutigen Tage erhalten.

Der Artikel geht 3uLl Au e und der Ein egnung
der Wöchnerinnen Üüber Uund erörtert dies Unter folgenden
Fragen
1 Wenn die Taufe ge chehen

Wieviel Gevattern bitten?
Was für (vattern 3 wählen?
Wer das Kind 3uLr QAu e anmelden
Wie bey der QAu e gei tlicher Kinder halten?
Was bey den Einleitungen der Sechswöchnerinnen

beobachten?
(„ Æ 10

Wann die Sechswöchnerinnen ihren irchgang halten
 ollen 2*

U  17 on gilt wieder das Urteil Art AIhnlich
mag Auch für ürbitz gelten Bei Simmenau findet
 ich folgendes Urteil

„Die Newgebohrene Kinder werden Auch eilfertig t
zuLr eiligen Qu e befördert, bey der ausge etzten Zahl
ber der Gevattern ELEe nicht Allewege blieben,  ondern

oftmals ünf au ch wohl mehr Gevattern zugela  en.“
Der Artikel von der Beichte be agt darüber,

daß die Eingepfarrten Sonnabends, die Fremden ber
Onntag  ich dazu einzufinden hätten, daß  ie  ich vor  —
bereiten  ollen, daß bein Pfarrer die Pfarrkinder des
andern I  ich ziehen ürfe, daß EeMN jedes El  N mit
Namen Aufge chrieben werde —

Wiederum gilt für on des Fuleerinus Urteil
Art 5, wie aQuch bei ürbitz Ni angegeben i t Im
Kirch piel Simmenau i t folgendes angegeben „Von der
Beichte I berichtet, daß die Confitenten niemals m 
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 pecie,  ondern alle wohl m genere CTLen ab olviret wor
den, einwendende, daß  olches der len Predigten
willen hat ge chehen mü  en Das Junge Olck aber were
vor der emfahung deß hochwürdigen Abendmahls Im Parr 
hofe eéxaminiret worden.“

Der Artikel enthält die notwendigen Angaben
ber die Feier des heiligen Abendmahls Alle onntage
 ollte Kommunion  ein, reimal Im Ahr, Grün
donnerstag, den Trin. Und Im Advent vom EI.
Abendmahl gepredigt werden, polni che und eut che Kom 
munikanten voneinander ge ondert werden In den ilial
kirchen die Abendmahlsfeier wech elwei e gehalten werden
und Kommunikanten, die Kommunionstage Argernis
gäben, mit Gefängnis oder noch härter ge tra werden

Auch hierin MN On nach Art
frieden tellend, das gleiche  cheint mM TLbi der all

 ein und von Simmenau —— C8 „Das hochwürdige
Sacrament deß Altares i t nach der für tlichen Olsni chenCon titution allzeit admini triert worden.“

Der 11 Artikel gibt die Be timmungen der Tchen 
buße wieder, die teilwei e recht hart So ollten die
bei Unzucht ergriffenen vor Uund Nna der Predigt Als
ei en  tehen Uund während der Predigt vor dem QL
knieen.

In Kon tadt nd ürbitz V dies vor chrifts 
gemäß durchgeführ und mit dem Lob des Art NeVr.
ann I Simmenau finden wir die gleiche Be tätigung,da dort Qusdrücklich heißt „Die Kirchenbuße 1 mit
Knieen und Im Halseys tehen den delinquenten ex e 
qguieret.“

aAch dem Artikel, der von dem Binde chlü  el han 
delt,  ollte der Pfarrer die übelberüchtigten Pfarrkinder
In vermahnen und, dies nicht half, te e von
der Feier des heiligen Abendmahls Qu  lezen

Hierzu finden wir bei Simmenau Ee U Alle drei
Parochieen wohl geltende An icht „Die gradus admonitio—
IIU auch fleißig ob ervieret gewe en.“

Im Artikel geht die Kon titution auf das En
und den andel der Kirchenkinder ein Ezie ber
glaube, Fluchen, Entheiligung des onntags, Unzucht und
run werden Erboten Wie E QAmi.  te er ehenir. Iu Kon tadt QuSs folgendem:

„Die auditores tragen für den redigern eine Schew,An ihrem con pectu einen N ug begehen Da außer des
Adam Gryg ies Weibe und der Eva Liches Ehemann noch
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andere zwei Gärtner Hhe eiber verla  en NDd  ich mit den 
 elben nicht nehren ge innet  eien. Zu Skalung war
ohngefehr vor einem Ahr Andreas QAn On dreymal
mit Catharina Matus onker aufgeboten. Als aber auf
den Morgens  ollte getrauet werden, ließ die 1an
en und ging on Das offene Marckt halten des Sonn 
tags, Bier, ege und Brann  Enn Kränutze Qus tecken, o
N. Uund CErboten worden, wollen ihnen die Eute nicht
verbieten la  en, bleibet auch allewege ausge tecket Das
Unmäßige Voll aufen Dir ge tra mit Gefängnis und
auch denn übrigen Au eln die es Artickels wird ferner
nicht wider trebet.“

Von Simmenau E „Zu Deut ch ürbitz und
Simmenau befleißigen  ie  ich n0O ziemlicher Gott eligkeit
Auch dem Fluchen, Wahr agen, egen prechen, Dieberey
Ud  o fortan nicht gemerke ird Die Polken oder Hirten
kommen nicht 3uL Kirche als die elbigen 3Um hoch 
Urdigen Abendmahl gehen.“

Zum Artikel 14, der die Vor chrift über Kranken 
e u nd Krankenkommunion — eri Ful
cerinus bei On UDd Würbitz N be onderes,
bei Simmenau finden wir wieder nuTl die Be tätigung,
daß „der Pfarrer die KHrancken leißig be ucht hat, auch
gemeiniglich der formul,  o Im Art der Olsni chen
Agende verfa  et, inhaeriret.“

Der 15 Artikel chreibt für einheimi che nd fremde
Arme vor, daß Arme, itwen und Ai en Q jedem Orte
er orgt werden  ollen, jedoch fremde Bettelein nicht t  —
laubt Eein

Hier gilt wohl die für Simmenau gemachte Angabe
Ar alle drei Parochieen wiederum gemein am. Es E
dort nämlich: „Der Kirchen tandt i t Quch IIII dehnen,  o
kahy erliche bder für tliche recommendationes gehabt, 8
gela  en worden.“

Der Artikel macht eine ganz E von Vor
Li ten, wie bei einer Trauung und der Anmeldung
dazu zuzugehen hat Insbe ondere i t ein Trauexamen
erforderlich. er ordentlich geladene Ga t und —  11 muß
3ul Trauung M die 4  E kommen. Die Trauung muß
 päte tens nachmittags Uhr vollzogen werden Ge
öhnliche Cute erhalten beine Haustrauung Das wäh 
rend der rauung herumgeführte Bräutigamspferd ird
nicht mehr ver tattet Fremde erhalten ohne Ausweis keine

auung
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Für On Ei Bericht „Die e werden
auch QAllen und jeden Uunktten laut der für tlichen Con 
 titution gehor am t ob erviret 17 ürbitz 1 t Emn Fall
vorgekommen, daß  ich Emn egatte von  einer Frau ent.  2
fernt und dann Briegi chen wieder verheirate hatte
Die verla  ene Frau aber wollte  ich wiederum glei aAlls
mit EMem andern Gatten helich V In Simme  22
nau i t aber wiederum mu tergülti aen, den
ES ird ge chrieben „Kein matrimonial Ca u hatte  ich
3ei  EL EL Simmenau noch Di Würbitz
ragen So ind auch rau und Bräutigam vor der
Trauung catechismo Examiniret worden Die einzelnen
Gä te  telleten  ich nicht llemal mit dem Bräutigam
die Kirche Die Copulation war au bisweilen bey
9e  en Die Haustrauung war außer dehnen vom adel
niemandem zugela  en Von mißbräuchen eis man Ni

Agen, rembde Per onen ohne Kund chaft werden auch
nicht Ctrawe 717

Im 57 Artikel finden wir nähere Anwei ungen dar
über, wie Prediger Pfarr tellen erufen werden  olben
und ihre Einführung vor ich gehen muß Artikel
aAber  ind die nO  endigen — —  Ti ten für die Abhaltung
der Synoden, die Arbeit der Senibren und deren U pek
tion enthalten

C te e beiden Artikel verbreitet  ich Fuleerinus
nuNL ganz3 kurz In erner kleinen Bemerkung unter dem Kon 
 tädter Bericht die In lautet daß die en Ttitteln 3
„Unterthänig ter Pflicht und Schuldigkeit möglich t ird
nachgelebt werden 717

We entlich größere Intere  e hat der 19 Artikel mit
 einen Vor  Li ten ber —  — Unterhaltun der Pfarrer,
die Opfergänge, — und andere Akzidenzien ETr· 
eckt Hier wurden be onders die Herr chaften dazu Auf 
gerufen, daß  ie ich den Opfergängen 3 den
Fe ten mit CEMem ergiebigen Be uche beteiligen Ollten

Hier  cheint doch mancherlei Nängel egeben
haben Aus on EL —  Ulcerinus „laut die es
Artieu ird der Opfergang gehalten, jedo mit
großem Unwille  V auch vbon den wenig ten Per onen als
von denen vom adel, tlichen Bürgern und Bürgerfrawen.Von den Dorff chaften aber gehe A t niemand, daß al o
der Accident vom Opfergange nicht ber Rth läufet, für
welches ich das Kirchen Säckel habe la  en fallen mü  en
Die andern Aceidentia vo  — Kin  Qu  en, Einleittung der
Sechswöchnerinnen, vom trawen und auffbitten, von der
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Leichpredigt und andern Begräbni  en la  et mans bey dem
für tlichen (Ewenden Der Ti  gro chen aber von
Gärtnern, Haußleuten Iu der Kon tädti chen Ellgot, wie
Auch Skalung ehen von Gärtnern, Haußleuten, Mül
lern, Schäfern I mier bis dato verhalten, Uungeachte
ich Sie alle jahr Umb Martini deß i chgro chen halben
erinnere.“ Nli kann CE Qus ürbitz Aus agen

„Wegen des ergange be chweret  ich der Herr
Pfarrer, Cil den elben niemand Außer der adelichen Herr
chafft halten will.“

Be  er klingt chon aus Simmenau:
2. Opfergang der Herr Pfarrer auch

halten, vo  — Kindtaufen  ich mit Sgl., von der
Einleitung mit Silbgl., von der Trawung nit Rhtl.,
von einer Leichpredig mit Or  Alern contentiren
en

Wenn Im Artikel vom Kirchenvermögen Uund der
Rechnungslegung die ede i t und die Aufbewahrung des
Kirch äckels Iun einem Kirchenka ten 1E die Legung der
Rechnung Im Bei ein des Arrer zwi chen Neujahr und
Maria Reinigung anempfohlen wird,  o cheinen hier doch
gToße Differenzen mit den Patronen 3 E tehen und auch
die Autorität des enibrs nicht genügen,  11 die en
Herren die Wichtigkeit der für tlichen Kon titution nahe
bringen können. Fulcerinus  agt darüber Qus

„3 On. ird die em articul ohl nd gehor
Am nachgelebet Zu Skalung aber und eérolt chütz ird
CVU Einnahme noch Ausgabe einge chrieben,g ird QAuch
keine ährliche echnung gehalten, Und  olches darumb,
das die Herren Collatores die er wollen, das ES
bey der en Gerechtigkeit leiben  oll.“ Ahnlich liegen
die Verhältni  e IN Deut ch Würbitz und Simmenau. „Das
Kirchen Ermögen ird In der — verwahret,
welcher NUl der Herr Dbllator einen hat Zu
Deut ch ürbitz hat der Herr Dllator die 4³  Ade Uund
die bey ich, i t da elb t auch einmal keine 1
Rechnung 2 alten.“

Im 21 Artikel geht die Kirchenkon titution auf die
Kirchengebäude, ArT Uund Schreiberhäu er enn Die e
 ollen MN Aulichem Stande gehalten werden Auch die
ltalen  ollen beitragen und die Kirchväter  ollen eine

Be oldung erhalten Von On heißt ES: „Die
Kirchengebeude erhalt Alhier jeder arth  eine baw tendige.
nd wievil die 3 Skalung eines farrers, die Gemeinde
3 Gierol chütz aber des farrers und Aplane genü  en,
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mü  en doch die Kon tädter allein daß arr Capelan
und Qu auch (Salio honore) reiben, die
Stallungen, Scheunen, Perchen umb den QArrhof, item
die Zäune möb die Pfarrgärten baw tendig halten,
welchen Unter chiedlichen gebã  En ihnen niemand was

gebet; nuL die göter  eins von altersher chul
dig, die Scheuer mit Schoben decken, jedoch mü  en die
Kon tädter die Unter ten char mit indeln be
chlagen la  en Den Kirchvätern ird Quch der für tlichen
Verordnungnach, die bedacht, ährlichen jeden
emn Thaler gegeben. Denen aber Skalung und Gierolt
I gibt man NIi weil  ie einmal Kirchen Rechnung
halten 77

Der Artikel der Kon titution Nr berührt
 chließlich noch das mi der Kir und Schul
mei ter, Oomi C Kon tädter Ländchen no ehr trauria

i t
„Fulcerinus chreibt darüber QAaus der Parochie Kon 

folgendes „Zu Skalung ird kein Schulmei ter 9e
halten, der Kirchvater QAber ater Wrze niak Unterrichtet
das olck Sonntaglichen Catechismo, welchen
auch ihrer Celn eil und eligkei Hertzen geht
dehrer kommen etliche auch des abends werckel gen
3u ihm Und egehren, QAaus dem catechismus
lernen „Zu Gierolt chütz wird auch kein Kirch chreiber
Angenommen Inmaßen von on tadt QAus das Singen
und Catechismus e en der Kirchen durch Knaben
be tellet ird So hat auch der von Studnitz  einen
unterthanen merner pre ent befohlen, ihre Kinder nach
On die Ule •  chicken 77

„Zu Simmenau i t 3zwar Eun Kirch chreiber, welcher
die 1 Deut ch Würbitz mit dem  ingen be tellet
aber für  eine Můh te e 9 Be oldung hat Ti ch
ro chen gl Scheffel Korn, Scheffel Haber von
allen Pawern 10 Zu Deut ch ürbitz 1 7 Rth bey
welcher en Be oldung Er noch mit den ieh acci en
beleget ird 77

Fulcerinus chließt  einen Vi itationsbericht mit fol
gend Worten:

„Wann denn Gnädige Für tin und Fraw, der
 pecialvi itation al o und nicht anders efunden, daß

ab ich 10 Für tlichen, gnadigen Nachricht  olches
die er Relation einverleiben  ollen Nier anderem, C1.
untherthänig ten leißes 4.  — In dem die catechismus Lehre
nicht be  er kan fortgepflanzt werden, den und allein,
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das das junge olck leißig 3u Ule gehalten würde,
und aber On tadt, Ellgot und Giero bey
tück  olcher Knaben und Mägdlein,  o 38ul Ule tüchtig
gefunden werden, von einem Ulmei ter aber mit der
information nicht können be tritten werden, ge
ruhen, eine theil den Herr chafften, daß Sie
EL uLl Ule  chicken 3Um andern E Aber den
Con tädti chen Bürgermei ter Uund Rathmannen, das Sie
noch emn auglich Subieetum vOCIiren, damit die Jug end

fleißiger informiret würde, Iu gnaden anzubefehlen.
Chri tfür tlich That Dun der Gott, der

 eine hre viel ausgebreite Aben, eitlich und
wiglich vergelten G, Gottes gnädigen Protection
tretifleißig t empfehlender

QAtum On tadt, den bbember Ao 1668.“
Die er er te i itationsbericht hat auch  eine Wirkung

nach den Bitten des Fulcerinus nicht er e Be onders
die en Schulverhältni  e erlangten Ab tellung durch
die Einwirkung So konnte Iun Ibn bald
and das anmtora eingeri werden Auf den Dörfern
werden die Schulhalter und Kirch chreiber ange tellt. Die
Für ten en unermüdlich daraufhin gearbeitet, bis  ie
dies den Wider tand der Grundherr chaften durch
ge etzt hatten edenfalls finden wir Am die ende des
17 Jahrhunderts, daß Eln großer eil der bean 
 tandeten ängel QAusgeglichen i t

Im ganzen ber gibt uns die er Vi itationsbericht
einen iemlich genauen Einblick Iu die Kirchenverhältni  e
des Seniorats On etwa ahr na den Dreißig
jährigen rieg und i t die er Vi itationsbericht das
älte te okument M die em Umfang und die er Genauigkeit,
das uns auch 13  ber  o viele Einzelheiten erteilen
kann.

Kon tadt OS
Heinri Gawel.
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Zur Vorge chichte
der  chle i chen Ageno e von 829

Das Er cheinen des Agendenentwurfes recht
ertigt uin be onderer et e einen lick auf die vor 100
Jahren In Schle ien gelei tete Agendenarbeit. e ten an
amals bekanntlich mit Iin er ter ei unter enen, die
den  taatlichen Entwurf ablehnten, und betonte ganz e on 
ders, viellei mehr als die anderen Provinzen, die not 
wendige Rück ichtnahme auf die provinzielle igenar Aus
Foer ters“ und Au ts? Dar tellungen  einerzeit
jedoch hervorzugehen, daß man bei den Prote ten und dem
Wider tand entweder nur Breslauer Verhältni  e C(CTU
igte bder nicht ehr gründliche provinzielle Ermittelungen
ange tellt Die En des Oberprä idiums betr Ein 
ührung der erneuerten Kirchenagende uin e ien
bis 1830)3 zeigen nun mancherlei ntere  antes ber die
damaligen Ereigni  e  owie be onders ber die
ge amtkirchlichen liturgi  en und gemeindlichen U tande
und  chle i chen provinziellen Eigentümlichkeiten, die
Erinnern auch Cute noch oder wieder Eeinen be onderen
Sinn hat. ami werden le e Zeilen gleichzeitig ein Bei 
trag 3ul  chle i chen evangeli chen Volkskunde  ein.

i t bekannt, daß der Oberprä ident Merkel einen ganz
be timmten Einfluß ausgeũ hat auf die Ge taltung der
 chle i chen kirchlichen Verhältni  e jener Zeit Mit iel te
3uT  chle i chen E, klarer In i un die hi tori che
Situation Schle iens und wei er Voraus icht der inge, die
kommen konnten, chon 1825 dem Bericht des Kon 
 i toriums den mi ter ber die  chle i chen U tände

Eri Foer ter, Die Ent tehung der Preußi chen Landes 
ände, Tübingen 190

tto Au t, Die Agendenreform Iin der Evang. I+ Schle  iens während der Aufklärungszeit und ihr Einfluß auf die GeAltung des kirchl Lebens Breslau
Staatsarchiv Breslau, 14. P. A. X 27 nu. Bd
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be ondere per önliche Bemerkungen beigelegt Arin rängte
ar auf die Erhaltung der Religions und Gewi  ens

Trethei für die e ier. Das WDarl nicht aufkläreri cherei
 ondern  ein und des evangeli chen Schle iers kon ervativer
Charakter, der gerade uin der  o erkämpften QAauben
reihei ern Hauptmerkmal  chle i chen Kirchentum te
Darum wurde nicht müde, der Regierung klarzumachen,
daß im ntere  e der Gerechtigkeit und der Regierung
ege, die In den evangeli chen Schle iern Teue Untertanen
habe, die Glaubensmeinungen des größten evangeli chen
Teiles von e ien mit Schonung behandeln Wenn

auf die katholi ierenden Tendenzen der Agende inwei t,
 o i t das kein typi ch  chle i cher Einwand. Aber das hat

chon 1825 als voraus chauender Warner e ehen, daß
(Eine paltung der evangeli chen 1 die Olge der gen
denpoli  ein mu und  olche paltung „nachteilig te
Folgen für den kirchlichen, religiö en und  ittlichen U tan
der evangeli chen 1 und  elb t für die morali che und
politi che TA der Regierung en mu Die Regierung
aber  ah Iin  einen eL  en nur en Pe  imismus,
ab ichtliche Vereitelung ihrer we Im M  uni 1827
der ini ter dem Oberprä identen  eine Unzufriedenheit
aus. Die Ur ache der Schwierigkeiten In e ten iege
ohl „nicht bloß In der verlautbarten ungün tigen Stimmung
des Kon i toriums gemein in Merkel, Gaß und Qbi
—  chulz und in  einen, den Charakter einer negativen Rich
tung verratenden ritten“ ondern auch In gewi  en
Eigentümlichkeiten des evangeli chen Schle iens .  E
gültigkeit, ein und und ogar des Mißtrauens“
witterte man beim Kon i torium Alten tein drohte mit einer
etzung des Kon i toriums (* Und als auch 1828 noch
keine  ichtbaren 0  TLi gemacht waren, ündigte der
Hini ter dem Oberprä identen tat ächlich ein Ein chreiten
des Königs uin die er Richtung Die Folgen  olcher Politik
waren Uunberechenbar gewe en. Merkel  chon 1827 die
Vorwürfe  eine Politik energi zurückgewie en,  o
ctonte 1828 mit be onderer u  eit,  ei ern ehr 
eL und gerader Mann, der,  elb t Ein e ier, die Eigen
tümlichkeiten des Schle iers enne, nd de  en auf die
be onders „wohlwollende Berück ichtigung des Schle iers“
in kirchlicher Beziehung pochen erg  ein Wort
In der Dankesrede die liturgi che Kommi  ion 1828 „Das
Gewi  en i t frei nd Uunzugängli der äußeren Macht!“.)
Doo ein ah, daß  ein Lieblingswun ch: Bearbeitung der
Agende durch Synoden, nicht verwirklichen war, drängte
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ELr auf des provinziellen Nachtrages auch für
Schle ien, und gab 10 auch in Berlin die „Unzweideutige
Erklärung ab, dann „Alles dieD  9 der Agende
Iin le ien“ en wollen.

Augu t 1828 verfügte Nikolovius die Ein etzung der
Kommi  ion, die altherkömmliches, aus reformatori cher eit
 tammendes liturgi Erbgut, das den Gemeinden lieb
Id unentbehrlich geworden  ei, zu ammen tellen Die
Auswahl der Mitglieder wurde Merkel überla  en, erhielt
den Vor itz; vo  — Kon i torium durfte auf des Königs aus 
drücklichen nur Gaß aus Breslau und Haven tein
aus Liegnitz teilnehmen; Abi I wurde ohl ab 
ichtlich ausge chalte Merkel berief olgende Superinten
enten Mitgliedern Balcke  Jauer, Bobertag  Lobendau,
Falck Landeshut, Ubalcke Brieg, Helfer  Domanze, Holen  37·
T chöplowitz, Köhler Glogau, Kunowsky  chweidnitz, Mi 
chaelis Ols, eters Trebnitz, Dr. T cheggey Breslau, Dir.
Wé  orbs Priebus, Oberkon i torialrat Wun ter  Treslau, Su 
perintendent der reformierten Gemeinden Schle iens Sie
 o  en  ich nich als Reprä entanten der evangeli chen Kirche
Schle iens oder der evangeli chen Gei tlichkeit fühlen,  on
dern als einzelne Männer, die mit der ache vertraut  eien,
da  5 War erkels un den In  eine Eröffnungsrede
der Kommi  ion kund tat Und doch wird man  agen können,
daß mit Ge chicklichkeit hier Männer zu ammengerufen
waren, die ver chieden te Gei ter und als Vertreter
 owohl des ationalismu wie der Orthodoxie, des Luther
Um nd Pietismus wie der Union und des Reformierten
tums, al o wo doch als Vertreter der  chle i chen Evange 
li chen 41 hätten gelten können. Hier wurden nicht
0 Breslauer Verhältni  e berück ichtigt, Ondern wirklich
aus enntni der inge heraus allgemein  chle i che Gaß
und Haven tein arbeiteten in Liegnitz zu ammen einen Ent 
wurf aus, der als Grundlage für die Verhandlungen dienen
konnte.

Was en  ie nun Iin ren eine Woche dauernden
Sitzungen als das typi ch Schle i che herausgearbeitet? Die
Grundform des Hauptgottesdien tes unt bis 3ul Einführungder Igende ja a t überall  eit der Reformation te elbegeblieben, das ent pra dem kon ervativen Charakter des

geändert werden.
 chle i chen Prote tantismus. An ihr durfte 10 auch nicht

Die einzelnen Wün che, die man 0  —n tm großen und ganzen auch die elben, die man
1825 hatte, und In allgemein ekannt. Sie eziehen  ich
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auf die Beibehaltung folgender Sitten Stellung der Beichte,
Ab olution, Retention und des allgemeinen Kirchengebete
an chließend die Predigt, Beibehaltung des Teformierten
Morgengebetes, des Glaubensliedes, der Kirchenmu ik, des
„Eingang bei der Predigt, eines Kanzelver es nach der
Predigt, der Abkündigung nach der Predigt, der Gedächtnis
lieder, der Abendmahls itten (Abendmahl vor dem Gottes 
dien t), des bloßen Homagialeides bei der Ordination, des
Eeinen „Ja der Konfirmanden bei der Konfirmation („„ver
langt ihr nun aus igener freier Wahl EUuTE bisherige
Gemein chaft mit der chri tlichen Aufs Neue be tätigt
3U und bllt ihr Eure Gelübde und er icherungen
mit e u eiligen Abendmahl bekräftigen?“), der Ein 
egnung der Wöchnerinnen „Uralte, löbliche Gewohnheit“),
Ablehnung des Tdwur der Gei tlichen bei Beerdigungen
kath Sitte) und mancherlei Kleinigkeiten.

Wenn dies alles nicht bloß Außerlichkeiten und
das Dringen der Kommi  ion und ohl auch der Kirchen 
lieder Schle iens auf Beibehaltung  olcher En Sitten und
liturgi chen ebräuche und Einrichtungen nicht oberflächlich
gewerte werden  oll,‚ dann darf ohl auch Tlaubt  ein,
noch eine Folgerung aus die en Gebräuchen ziehen, eine
Folgerung, die den Charakter und Ypu evangeli cher
römmigkeit In e ten etTi mu möglich  ein,
aus em, was die Kommi  ion als  chle i che Eigentümlichkeit
herausge tell hat, un  chließen auf die Gei teshaltung
And igenar des evangeli chen Schle iers, die hinter
der Das  oll im Folgenden anzudeuten er ucht
werden. Das Mini terium witterte Gleichgültigkeit, ern
uvon und ogar des Mißtrauens bei den Schle iern
(  b.) eine Analy e der Kommi  ionsverhandlungen ergibt
ein anderes ild

ana i t der evangeli che e ier das muß
wohl zuer t ge agt werden antirö i ch Im egen
 atz 3Uum Katholizismus hat  ich  eine Art gebildet; denn
bis 1740 hat Uunter Lruck tehend  eine beengte Lage
empfunden Wenn darum der Agende gegenüber olch
großer Wider tand erwuchs, dann gerade in e ten mehrals anderswo aus die em p ychologi chen Grunde: darf
kein noch  o ver teckter Katholizismus wieder die Tethei
des evangeli chen Auben beeinträchtigen. Das indert
wohl nicht, daß der e ier Totzdem friedliebend i t

Das zweite, was Eeinem In all die en Verhandlungen
aufgeht, i t dies der evangeli che e ier i t kon er
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ativ Aus die er Ein tellung erklären  ich all die Orde 
Tungen, die für  eine Agende hat will das alte, ihm
lieb Gewordene auch uin kirchlicher Erlhalten die Form
—  einer Gebete, das gewohnte Predigt chema, Abendmahlzeit
und 4  E, Beicht itte betr Ort und eit der Beichte u w. )
Hier allerdings getg  ich auch, Wwie der Kon ervativismu
ins ble Uum chlagen kann nd auch dazu dienen muß,
chlechte Gewohnheiten der Bequemlichkeit willen
halten, die iM e ier weil  o viele 10 doch er t nach
der iturgie 38uUT kommen und die Beichte miterleben
möchten, darum muß  ie er t nach der Predigt gehalten
werden.

CTlein  agt In  einer Kirchenge chichte chlelen  7. der e ier ware AL uin der Pa  ivität, wenigerA uin der Aktivität 10) ber gerade aus den AgendaEn  cheint hervorzugehen, daß der evangeli che e ier,was die Befriedigung  einer religiö en Bedürfni  e ngeht,durchaus ein Chri t  ein will. iel Ge 
legenheit bot ihm die Agenda nicht dazu; aber das War ihmdoch ohl Herzensanliegen, wWenn die Kommi  ion aQaus 
 pricht „die evangeli chen Gemeinden  ind daran ewöhnt, e  ätig ur ihren Ge ang uin den liturgi chen AT·
dien t einzugreifen“.

Das auf das Näch te der evangeli che e ieri t, weil gern ingt, ein * Chri t Gerade die
Debatte ber das Apo tolikum und das lutheri che Qu benslied 10 dies  chle i che i t, ingend bekennen.
Lieg nicht etwas Wundervolles In der Art, wie man
gerade hier  eine begründet den en Ge 
einden i t  „INn der überwiegenden ehrhei eiligesBedürfnis, das Uralte lutheri che Glaubenslied und das
XY  E ‚allein Dtt umn der dem e en nach auchanders als den apo toli chen Glauben, nuL nicht cCOnfi
tendo, ondern glorificando auszu prechen wenig tens ab 
wech eln  ingen“. Und man  agt ausdrücklich, das  ei„Allgemeiner Wun ch“. agu Ibmm das Drängen auf dieKirchenmu ik, die 10 dann auch genehmigt wurde. „Die Kom 
mi  ion Tkennt ohl d daß die Kirchenmu ik nicht  elteneben keinen glänzenden Beitrag 3uTl evangeli chen Er bauung gibt; aber  ie i t mit dem Kultus der  chle i chenGemeindEn  o verwach en und den etzteren un der ege o w daß  ie da,  ie inmal gewe en, nur mitallgemeinEM Bedauern vermißt werden und die emüther
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durch Entziehung die es kirchlichen enu  e (sicl)
lich für die Agende auernd werden dürften“

Der evangeli che e ter i t, jedenfalls, ein
antidogmati cher Chri t. Das zei die Debatte
über die Gebetsformulierungen, in enen das Wort
„Genugtuung“ vorkommt. tele (ten da mit voller
Überzeugung; aber Eein anderer eil i t da, „dem nach
 einer dogmati  en An icht die darin ausge prochene Le
von dem Uuenden und leidenden, aber unbedingt  tell 
vertretenden chor am Chri ti als Bibellehre noch proble
mati  en oder gefã  1 Mißver tändni  en ausge etzt
er cheint“ Und Totzdem will der e ier nicht In  di  2
viduali t  ein, ondern

6. ein emeindechri der Eetw weiß von dem
Das 65  eigt die WertungWert und egen der Gemeinde.

der Abkündigungen im Gottesdien t. Sie gehören nach
EM  chle i chen rau hinter die Predigt, nicht er t
das nde des Gotte  ien tes Das letztere ware eine
Zurück etzung erer, die per önlich betroffen  ind und eil 
nahme gerade der Gemeinde egehren. gehöre „3JuUTL
dee der ffentlichen Andachtsübung einer chri tlichen Ge 
meinde, daß der eilige (CTban des QAuben und der
iebe, uin welchem die Glieder des elben zueinander tehen,
durch die gemein ame Andacht 3zUum lebendigen Bewußt ein
gebracht werde, zuma die es ewu  ern durch die Ver 
hältni  e des 114  en Lebens Ttötet werden eg

Eine rage allerdings wäre, wieweit te e echs hier
herausge tellten Eigen chaften nulL typi ch  ind für den
e ter des beginnenden 19 XV  ahrhunderts Aber will
mir  cheinen, als Wenn hier doch Etw eutlich geworden
i t, was eeli igen des Schle iers überhaupt i t
ES i t nur ein eil von dem, was ge agt werden kann,
was die Vorge e der Agende hier eutlich werden läßt
an Wi  iger Zug des Schle iers Im da noch nicht
3JUum ru ber ein tück e it evangeli cher
Volkskunde hier doch hervor.

Kr. Trebnitz Lie Alberty



ritte Beiträge
zur Schle i chen Predigerge chichte.

(Fort etzung ahrbuch and eCtte 130 ff und
and XII ette ff.)

2+*—*——.— Aus dem Brieger Totenbuch 1564 bis 1576.
Domino aglstro Qamueli Tzepge (Czepko

Diakono  1564 Ein Söhnlein ge torben Eta en März

  Tribauer, Diakono ein nlein
Salomo Aetatis ahr März 1564

Mai 1564 Johanni rompi Organi to eun
kind E torben

Uuli 1565 Dem Samuel iakono ein
ab ertroncken. Bem Die er Samuel kein andrer als
der unter genannte M. Samuel Czepko erg au
Ehrhardt Tl VII

März 1567 Frau Barbara ranz Ro etritin
alda Hofeprediger ge torben Bem Von die em Hofprediger
ranz O etri  cheint On ni weiter bekann  ein,
als was Pfr Scholz  Pam pi MN  einer rediger 

des Kirchenkrei es Tieg den T ten
Hofpredigern ohl na 1.  ar TI
chreibt — ranz Ro entrith, von Namslau,
UL dimittiert.

Oktober 1568 Bartolomeu Hauckwitz,
die er 1 Jo  +V Caplan gewe en, ge torben

Februar 1570 der alde Dre ken () vo
bresli chen thor ge torben Etatis über 200(8iel) Jor

Oktober Agi ter Samuel Czekpo (Czepko
die er Kirch Caplan und pfarr bis ins 17 Jar uim Cor
ligt egraben
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bvember 1571 Jochaimo Milies (Myliu
die er Kirchen ijiakonus ein Sonlein von (2) jar 8e 
torben

Im April 1575 Frau Or ula, Antonii
Erharts, die er Kirchen ordentlichen Caplan age
na Le lieben Kindleins geburt  eligen ott ver
chieden

Aus dem Totenbuch 1674 bis 1719
(Läute und Grab tellengeld.)

27 Uli 1697 i t ver chieden H. Johann Miet
lovius I die ahr ohl verdienter Seelen orger
der beiden Gemeinden Scheidelwitz und Michelwitz,  eines
Alters O  ahr, i t den Augu t alhier abgekündigt
worden

1697 i t Wotzdorf (Woitsdorf) Im
Bern tädti chen ver chieden Frau Barbara, Adam Krät ch
mers Pfrs In Wotzdorf 9e Ehelieb te, auf den

dto Aldorten E be tattet und den 1E
abgekündigt und ausgeläute worden Vom Ausleuten
gegeben Thl

zbr 1697 i t dam Krät chmers Pfar
Lers Wotzdorf und Pahngau, intzige Töchterlein
ver chieden Uund rau dto l  —³ be tattet
Uund dto alhier abgekündigt ausgel worden
Vom US8l gegeben Thl.

16 1698 i t Bömi chdorf Jeremias
Klener gew der chri tl Gem A e Eel i t

21 alhier Abge Aausgel worden; entrichte mit
Thl

1674 Frau Ur ula eyl lid Hoß
manns, gew Pfrs T chöplowitz Neudorf nachgel
Wittibs ausleithen grabe ord bei der für t 
en Otkirchen begraben

Ugu t 1674 ein Exulant, Pfr Johann Bu
Lrius, ge Pfr Carpin I ngarn genannt

1674 Frau va, aniel Kart cheys,
bei hie  Pfarrkirche fiakoni Ehelie  En Ausl., ard mi die
Kirche Uunter das Kleine Gewelbe vor der Pfarrherren
ihrem Ge tiel begraben

Anno 1673, März i t hre dGMe td die
allerdurchlauchtig te Großmächtig te Frau Margareta ver
mählte Röm. Kai erin, Qau ch Hungarn Böhmen
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Königin, Erzherzogin geb Infantin Hi
 panien und Indien m Wien mit ode verfahren alhie
abgekündiget und Eine oche al o Tage des age

Stunden, des Morgens von 6— Uhr, Mittage von
bis Uhr, des Abends von bis Uhr ausgeleuthet

worden
144* 1675 eil. Johann Mördews gewPfarrers Mühlwitz im Bern tädti chen nachgel ohn

1675 Andreas Zaßkali 9 Ew
Pfrs Herit chodiva In Ungarn Töchterlein war

ott willen egraben
44 17 1676 Frau Anna Georgii Rudinsky,

gew arrers Um T chaatz n Ungarn Hauswirtin

17 1676 (Begräbnistag). H. David Schwert
neVLr letztesmal gew Pfarrer Jägendorf In Ober chle  —.
 ien aArd rein Quf den Kirchhof begr

1676 aAartin Ochernals, gewe .
Pfrs mM Ungarn ohn em Student Vgl Nr 19 und

1676 Frau Su anna, eyl Adam
—4 gew Pfrs Eckersdorf Im Namslaui chen nach
gel ittib

eil 10 Jungi, gew
Bankau nachgel ittib ard vein auf dem Kirch

hof éegraben
31 1677 Johann Laurentii, gew.

Für tl Hofdiakoni gelieébte Ehewirtin ward rein M
die Unter das kleine Gewelbe und unter das Neue
ochhr egraben

17 1677 George Udat, E Pfrs
T cherwenitz Mn Ober Ungarn Söhnlein ard Uum Gottes 
willen égraben

11 11 1677 Frau Ur ula, C erremn
Raphael Richters, 9e Pfarrers Schwanowitz nach
gel Witt

Bem Pfarrer Raphael Richter I von +  AL
Tl 146 gal nicht und von Pfarrer OL.  25  QAm 
pitz HIi  einer Predigerge chichte des Kirchenkrei es Lieg
als Pfarrer Raphael Eichler 7.—1 erwähnt
erg meiner Auszüge
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21 1678 artin Ochrnals, gew Pfav 
rers But chan + Ungarn Tochter war

begr
1678 eil JO Marders, 9 QATL·

rers ilwitz Bärn tädti chen nachgel. Sohn, Ard
Um  b Gottes willen egraben

21 1678 aniel Remeni us, ew
Pfr Alt ohl Ndr Ungarn Eemn Exulant
begraben

1679 Frau Ju tina, weyl O
Klodewigs, gew Pfrs onfe nachgel ittib

Bem ·‚ o 5 eL wie 1 anderen Stellen
der Magi tertitel, den ihm ar erteilt.

—4 1679 Ma  id Por ches, gew Archi 
iakoni Neu ol Ungarn hnlein  2  4  H die 3—
Uunter das kleine Gewelbe begraben Thl Vgl.

1679 arkus Hantke Pfor
T cheplowitz und Eundor Lein die Kirche Uunter
das kleine Gewelbe begraben Th

1679 Igfr Rebekka, weyl. Jo 
Jannis Thiräi, gew tatonu Pit chen nachgel Tochter

26 12 1679 olh eichert,
Theologiae Studiosus auf den Kirchhof begraben

1680 Frau Su anna George Fingens,
gew Schulmei ters Schwanowitz Hau  11

11 1680 Georgi dhel, 60
Stud Tein auf den Kirchhof egraben

1680. Frau Catharina Eli aberh
Seydelin, eil QAlentin Seydels, gew Pfr
ohlau Und des Für tenthum Senioris Primarii nachgel
ittib ard Lein die Kirche Unter das kleine Ge

begr 6 Thl.
1681 Frau Anna, aArtin Ochri 

nals, gew Pfrs Ungarn Hauswirtin Gottes
willen begraben und 19 und

31 1681 Weyl elm Mattelli, NI.
Pfrs Simenau nachgel. üng te Tochter

98
32 1681 Mathiä or ches, 9 CEW

Archidiakonus bei der Kathedralkirche Neu ol Ungern
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geliebtes Töchterlein, Temmn die Kirche Uunter das kleine
Gew begr Thl Vgl und Und

1682 athiã Por ches vornehmen
Wa  Tger Schemnitz und gew Archidiakoni bei der
Kathedral Kirche Neu ol Ungern jüng te Ohnlein,
Uunter das Kleine Gewelbe begr Thl Vgl 32

1682 Frau Barbara, eil
George Hellmanns gew Arrer nu terberg nachgel
ittib 2 Th

1683 Frau Helene, eil eorge
Mopitii, gew Pfrs Gier chdorf nachgel
ard rein auf den Kirchhof begr

17 12 1683 Frau artha Sophia, Mar 
tin Beeres bei der Ttirche Diakoni efr ward
Lein die A Uunter das Hohe Gew begraben

Bem Von 4  dL (Tl II 68) und von 03
 einer Predigerge chichte  ind noch 3wert andre

Ehefrauen genannt Beer war al o dreimal verheiratet
37 1684 Fr Catharina, eil O  6 Oß

waldes gew Pfrs Frawenhayn nachgel itwe
QArd Lein auf den Kirchhof egraben

1684 athiäa Por ches gew Archi
diakoni Neu ohl Ungarn jüng te Töchterlein Lein

die 41 Unter das Kleine Gew begr Thl. Vgl.

1685 Daniel A  EL, gew Ite ter
Diaconus bei Un r Pfrkirchen QArd Lern die Kirche
Uunter das Kl Gewelbe bei die Sakri tei begraben

1686 VO  H Chri toph gew
ward Leun diePa tor Und Senior Primarius

Kirche vor das ² eéegraben
41 16 1687 ard Daniel Kart chern, Medi-

Candidato, nachgel des iak Kart chers aus 
geleutet welcher a e Im Schwei  erlande ge torben

42 1687 dartinu Ochernal gew
C Nieder Ungarn Thl Vgl 19

1687 ard e Oltzen,
gew Pfarrer Uum erg und  einer Frau chwe ter
Anna Maria Got chling ausgel 2
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12 1688 Frau Eva H O  H Friedrich
Biharovii, Ilhie  polni chen arrer Ehewirtin ard
raus ins Kirchlein egraben.

1689 Frau Maria Gephardtin, eil
Johann Gephardts, gew Pfrs Walpersdorf

Nieder Ungarn, nachgel ittib
11 1689 noch Em Töchterlein des

Mathiä Por ches begr Vgld
47 Igfr Ur ula Eli abeth, eil Wilhelm othe

U e ew QArrer Semenau (Simmenau) und Dt ch
wirbitz Oelsni chen Für tentum nachgel Tochter
rLein auf den Kirchhof begr

Bem on Matellus oder Mattellus 31 und
Proklamationsbuche 21 Trin 1653

1690 Frau Ur ula, eil Andreas Küh
els 9E Pfrs Groß AV  änkwitz nachgel ittib aus

leuten grabe
1690 Frau Sophia Philipp CV·

ling, gew Pfrs Schemnitz ngarn vielgeliebte
Ausfrau Ard Gottes willen begraben

1690 Philipp Köberling, gew Pfo
der Ga  en vor der freien Berg tadt Schemnitz

Nieder Ungarn ard Gottes willen begr
51 1692 Den Augu t i t Mathes

Porßes Archidiakones Schemnitz  einem Herrn Sohne,
welcher Königsberg Erbärmlich ertrunken, Entrichtet
mit, i t auch geleute worden Thl Vgl

52 1692 Fr Anna Maria, eil dam
Mi,ewW Pfrs Olbendorf interl ittib ward
Tern auf den irchho gelegt Thl

1692 U zwey Balbierge ellen,
 chöne unge Men chen, der Jeremias Volkart
Jeremias QL Pfrs Cunrathswalde und Schön
feld jüng ter ohn und Johann Eman mne Handels 
ann Strale undt hinterl ohn mit dem Schwert
gerichtet bey dem Klingelhau e en beyde Sodomiterei
oder Unzucht mit einander eégangen, i auch neben
dem Klingelhau e begraben ott  ei ihren Almen Seelen
gnädig und barmherzig

1693 Frau va, eil. Andre
Rupilius, gew Pfrs 0  0 Uund elt ch mie
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ittib ausleuten ard auf den Kirchhof Unter einen
Nußbaum eleget

1693 Igfr. Anna Su anna, eil

— *  Domaratii, ewW Pfrs Wü te Brie e interl
56 1694 Fr Martha, eil. dam Rau en

dorffs, gew Pfrs Michelau hinterl ittib rein
auf den K.hof gelegt Thl

57 1694 Fr Maria, eil George Wal 
E  E gew Kirch chreibers In Pampitz hinterl ittib

Puls mit ittel Kleine
1694 Igfr Florentina Chri tiana,

Friedrich Albini, gew Pfrs n Waigwitz und Qaul hinterl
auf den K.hof gelegt

1694 2 erhardt, eW Kantor
und Kollega ausleuten rein in die Kirche ins hor
Uunter das Palpel (9 gelegt

1695 Li ttan Schwope, gew
Seel orger und Diakon; wie auch Prof bei dem Gym
na io alhier i t mM die Uunter das ohe Gew bei dem
Pfeiler vor den QV gel.

61 1696 eil Matthia Por ches, gew
Archidiakon 3 Neu ol hinterl Sohn George Friedrichausl Und Grabe i t Unter das EI. Gew gel

Thl Vgl
1697 Fr. Anna Maria, Egidius

Günt ch, gew Pfrs Insdor hinterl. ittib ausl. und
14

1699 eil. Augu t Chri tian Scholtzen,
Pfr In Pal chau hier ausgel und abge welcher aldorten

März ge t und März au Stublauw (9
um Danziger  erder begr Ni gezahlt.

Oktober 1699 Weil bachim wartzer,
gew Pfu. Ei enberg, ge t Uund Oktober
aldorten be tattet, den alhier ausgel entrichtet
mit Thl.

1701 Jeremias Sonnentag, gew Pfor
Im Bern tädti chen ausgel abgek Thl.

1702 Fr Hedwig, weil. Elias
ausl.  Promniges, gew Pfrs Linden Brie en hinterl. ittib
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1702 Fr Anna Helene geb Tralli  en,
eil Jeremias Kleners gew Pfrs Bömi chdorf
hinterl ittib ausl grabe Thl Lein
1  E gelegt für die Grab t Thl

1705 Fr Su anna elmigen geb
Junge, eil. Friedrich Helmiges gew Pfrs Bankau

1704 ausl TLen aufhinterl ittib, ge t
den Kirchhof gel

1705 Frau Sybilla Florentina, eil
Friedrich Albini, gew Pfrs Weygwitz Gaule hinterl
ittib ausl i t 1eun auf den K.hof gel

1706 Fr Maria Ulin, geb X
Hin, eil Benjamin Schypulius, Pfrs üncken und
Pei terwitz hinterl ausl L Thl

71 16 1707 hat Martin Beer  eine Eer
Ga  redig der Stadtpfra getan und i t her 
nach auf Böhmi  orf Oommen Anzugspredigt A e

heil Chri ttage 12 1707
11 1708 Anna Maria 6  U tin, 9 eb

Neugebauerin, weil Joh U ty, E Pfrs t en
berg und Riegersdor hinterl ittib ausl
grabe

1710 Daniel Fruner, gew Pfor
17141Leibitz der Zipßer Graf chaft dort ge t

hier Abgetün ausgel
11 1712 i t eil erer Tumpke, gew

Pfr Türpitz alhier Abge ausgel en
r. — 2 CTbl

1713 Frau Sabina geb Wernern,
eil Chri toph Strahbachs gew Pfrs Jürt ch

Liegnitz chen hinterl ittib alt ausl
i t Lein auf den Kirchhof gel Thl

1719 Des Schmidts, gew Seel 
 orgers T chepelwitz Neudorf nachgel ittib 1.
alters IJ Vom aus und Grabe leuten Thl
Nähere Angaben der Predigerge ch. des Krei es
rieg 120 013

Aus dem Brieger tenbuch 1720 bis 1746
(Läute und Grab tellengeld)

Jan 1720 Ur ula Medrianin, des eil Mel
chior Edrtane gew Pfr Hünern Für tentum
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i t begraben
1e KHrs rebni nachgel ittib ihres Alters J

Bem Rademacher, Predigerge ch. Trebnitz chreibtMäderjahn.
1721 i t Laurentzius Pu chmann OmMagi trat zUm Pa tor berufen worden, Uli hat eine Anzugspredigt getan
1722 i t Fr Ro ina Katharine Beerinsgeb Schubartin, Ehefrau des Pfrs aAartin Beer un Böhmi chdorf Abge worden IJ 0  en 14  td alt.

1722 Fr Catharina Gebeln, eil.Matheus Gebels, gew K chreibers In Pampitz nachgelittib alt IJ Poltz grabe
1723 Frau O  H Cbdora Kummerin,geb Pu chmannin, Gfried Heinrich Kummers, Pa toris

Frauenhayn Grüningen Ehefrau, eine SechswöchneLin, re Alters J; Mon Tg i t hier bei Qater
auf dem Kreuzhofe (D) ge torben, i t Unter das Kl. Gewelbe
gel. worden bei Herrn Lä  els  einem Beicht tuhle

1723 i t dem Samuel LaurentziusU chmann, Tchidiakonu der Gem 5 un Gr
Pohlen ausgel worden abgekünd. ochen

alt
14 1723 Joh Chri toph Feyerabend, gew

tlatonu der Gem Tribe es IN Schwedi chenVorpommern gelegen, J Mon alt auf der Rei eRadelwitz vor Breslau ge torben bei St. MaurityLe begr Abge ausgel., weil CEL  ich eine ettlanghier Aufgehalten
1724 Fr. Anna Sophia U chmannin,geb Hent chelin Auven Pu chmanns, A tori

gel Ehefrau, thre Alters J ochen Tg
vom USl i t rein n die Pfr. Kirche unter das    Eew nich weit vom QL neben die Frau Kummern
* 5. als ihre Fr Tochter gel worden

1726 Fr Anna Ro ina Hent chelin, des

Lißa wie Quch General Senior In Gr Pohlen nachgel
eil Samuel Hent chels, gew Pfrs der Gem

ittib J weniger 13 alt, Abge ausgel
1726 Fr Anna Chri tina, des Daniel

Du ciy, gew Pfrs 3 Leubu ch nachgel. ittib J
weniger alt vom Aus Grabe euthen Thl
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1727 Heinrich Stahr, gew Pfr bis
1  — Ruppersdorf —.— Alt Ausgel.

1727 i t Chri tian Lachmann, diak
Drin 6 alt ent chlafen Am Juni Mittage
das Mal gepredigt, E gel. b Läßels  ei 
ne  — Beicht tuhl

1728 i t Fr Dorothea Sophia Schweitze 
TIin, Abraham Schweitzers A tort 7. auch Senior

rieg Weichbilde nachgel ittib alt 7  J Ntz  —
lau ge t hier abgek

1728 Fr Maria, eil Samuel
Dammaratiy, gew Pfrs Frauenhain Grünigen na ch
gel ittib alt vom Aus Grabeleuthen 2 Thl

die gel
1728 i t Gfried öhm von ErY

Laurentzius U chmann, Pa tor Superintend in talliert
worden

16 1729 Fr Anna Eva geb Kart cherin
des eil Gottfried Goßkes Pfrs Kartzen nachgel.
Wittib alt vom Aus 1 leuthen,
die gel bei Kart chers Epitaphium

17 1729 i t Fr Marie Helena, des weil
VO  H Upelti, gew A tori Maliers nachgel Wittib

alt abge ausgel Thl
1729 i t George Biehler, der EI

Gem QL Goy Pfr ausgel abge Thl
19 1731 Fr Anna Maria 9b Promnigin,

eil George Friedrich tlone gew Pa toris Senioris
aQau nachgel ittib alt vom Aus

Grabel i t herein Unter das EI Gew gelegt Thl.
1733 Fr Maria Eli abeth, Gregorij

Klo es poln Pfrs Ehefrau IJ alt hinaus auf den
Kh gelegt

21 1733 Fr Anna Maria, weil. Andreä
Archireu  es, gew poln Pfrs au Zedlitz achgel.
ittib —.— QAlt i t  tille begraben mit der habb
Ule erlegt 9. Anm aL chreibt Argyräus

1734 Laurentzius Pu chmann)
Pa tor Superintendent
alt Januar i t ihm des Abends eine Parenta 
tion Predigt geh worden von poln Pfr Klo e 21
dto des orgens Uhr von Böhmen diacon Eme
Gedächtnis Predigt gehalten worden



ritte 89 zuL Schle i chen Predigerge chichte.

1734 FT Jo Eodora, Chri tianLachmanns, gew. iat Prim. ittib
alt vo  2 USl. Thl

XV.

1735 Frau Ro ina, eil Andreä
Neymann ( on t Neumann) gew. Pfrs Iin Schwanowitz
U. Pram en ittib 59 V. alt vom Aus  — — zugrabeleuthen

Thl. herein t. —.— gel 16 Thl. Anm. CT hier
noch bei der Eintragung für einen ohn obtenbu 1733

März N (CUmann den tte eines Magi ters, der
ihm on +  d u. 0¹3 nach anderen Ttunden
mit vollem echt zuge prochen wird.

P. 25 1. 1737 Fr Maria Eleonora m  un
9b Lorentzin, des O  9 Chri toph Pu chmanns, Diaconi
uin te Ehefrau, 38 alt, vo  — ausl. Thl allhierauch abge

26 27 1737 i t dem Joh Chri toph mann,
gew. Diac. in e eine tde ausgel 42 alt vom
Leuthen Thl.

27 32. 1737 i t der Chri toph Ehrlich, iae
Prim. ge torben J Alt weniger Mon Herein In die
Pfr vor das ATr bei Bürgerm trs. Pöplers Epitavium gel

11 1737 i t dem VO  S/ Friedrich Richter,Pfo in Te chen, 50 alt, ausgel worden U. abgek. Thl.war vorher In Krei ewitz)
29 22 1738 Andreas ernhar eR Cbn 

ar Baudiß, berufener Pfr nach langen Oelße, 29 X.Mon. alt, i t den 147 alhier ordiniert worden U. beim
QTr ohnmächtig worden U. elig ge torben I t gebLiegnitz, herein in die gelegt

1739 Chri tian Ephraim Peuckerin talliert worden
31 141 1739 Fr Anna Barbara, geb Frantzin,des M. Chri tian Schwope, Diacon. A. Profe  or nachgelittib, 76 V. alt, vo  2 Aus  U. Grableuthen, Thl. hineinuin die —— gelegt vor die Grab telle 10 Thl.

P. 32. 29. 11 1740 hat Sup Joh Kaspar fürden er Kai er arl VI die Gedächtnispred. gehalten
33. 12 1740 Fr Anna orothea, weil. JohChri toph Ketzlers, gew. Seel orger Iin Mollwitz nachgel.Wittih 50 XV. 16 alt vo  — aus  U. zugrabel. Thl.auf den Kirchhof herein gel
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34 23 1741 Fr Maria Eli abeth geb Sehn
waldin, alta ar Haubes, Pfrs Iin Weigwitz Ehefrau
22 V. 14 Tg. al hier abge U. St. ausgel. Thl

35 1741 Joh George Pin ch, iac Prim.,
50 alt vo Läuten Thl Unter die Ge tühle der
Gei tl gel

36. 7. 1741 Fr Ju tina Eleonore geb Gerlach,
arl Philipp rentzels, Pfr in Pampitz . Schönfeld
29 M. alt vom aus U. grabeleuthen Thl in die
inghalle gel Thl

37. 28 1742 Chri tina Conora gb Mack,
Daniel 1 David) romnigs gew. ee Iun Linden U.

Brie en nachgel. ittib, 64 vom aus U. grabel. Thl
d. gelegt

38 15. 1743. Gregorius o e, poln Pfr., 71
Tg alt, in die unter das EIU Gew gel.

39. 24. 3. 1743 Chr Gottfried Dammara  8,
57 19 3 Tg., Pfo von Pogarell hier abge U. aus 
gel UI

40 25 1744. Fr. Ro ina Sophia gb Pu chmann,
weil Samuel Kart chers gew' Seel  Iu Kartzen U

Udigau, nachgel ittib 61 weniger eben
die Ge tühle der Gei tl In die dirche gelegt 6 Thl A.

Th
41 24 1745 Sophia Eli abeth, Joh Gfried

Koppes, Pfrs In Schönbrunn U. Ro en Ehefrau —
alt abge U. ausgel. Thl.

42 11 1745. Fr. Beate Eli abeth, geb Pu ch 
mann, H. Joh aSpar Le  el  8 Superintend. Frau
mahlin 47 J weniger Tge QJan auslauten Thl
rein uin die unter das hohe (Cwelbe bei dem
Rathsge tühle. Für Grab telle VaC

4 17. 1746 Ur ula Eleonora geb Galle,
Joh Chri tian Buchners. Pfrs 3u Mar chwitz U. Goy
Ehefrau 36 Tg hier abge U. ausgel

Aus dem Brieger otenbu —
4. 1747. 23 810 i t &  oh e Eichwitz,

Pa tor In Laugwitz N. ärzdor hier abge worden und
ausgel.  eines Alters 59 V.

1748 14 u tallation de X  C&   Joh Michael
Katecheten U. Adj des Mini terii St. Nikolai
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1748 Fr Eva Maria Buchler oder
Biehler gb Gebauerin, weil. George Buchlers oder Biehlers gew. Pa tors un QL  wW und Goy, nachgel Wittib,61 U. Mon. alt vom Ausl und Std I
hlr

748 des Morgens i t der Grund

faltigkeit gelegt worden.
 tein der Begräbnis oder oln. Kirche 38uL heil rei 

1748 Fr cata Drothea Großmann,geb Pfefferin H. Joh Heinr. Großmanns, poln. PfrsEhefrau, 24 UA. Tg alt vo Ausl Ugrabeu w. Thlr
1749 7. 5. Fr. Su . Magdal Hildebrandin,geb Lincken (2) weil. Vo  h. Chri tian ebrands gew.Seel orgers der Gem. un langen nachgel ittib,66 V. Tg. alt, ausl. U. 3u grabe Hl

7. 750 10. Frau Su anna Großmannin,Joh Geier. 10 poln Pfrs. hier Ehefrau, V. alt,
UDbm aus  —  — U. 3 grabe  w. 2 Thl.

H. Joh Kaspar eßel, ber Kon i torialrat hier  w. 57 Mon. U. Tg alt vo  2US· U. U grabe i t in die Sakri tei gelegt
5  2 12 Fr Hel Mendin, des Daniel

Mendes, Seel orger T chepelwitz U. Neudorf, Ehefrauausgel. U. abge Alter 58 Wo En.
10 1752 12 10 Uhr nachts ge t Joh FriedrichFrantze, de hie  Mini terii gewe Adj U. Katechet35 weniger 2 Mon. alt uin die Pfr irche uInter dasKHl Gewelbe gelegt.
11. 1752 1 War de  en In tallation un rieg
12 1755. 23 dem enj Lindner, für tl.Coburg  —Saalfeldi cher Hoffprediger wie auch Sup 11.m ad  E gebürtig von LTieg,  eines Ilters 60 XV.Tg., hier abge U. ausgel thl
13 1755 20 ge t Chri tian Samuel För ter,Candid. COl. ge  rtig Landeshutt. 27 .alt vom aus  U. Ugrabe Leuthen Rthl. 18
14 1756. 1 11.  t ge t Joh te För ter,Diakonus hier, alt 41 Mon. weniger Tg., herein indie Pfrk. kI Gew gelegt be Tauf tein.
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15 1756 30. 10. i t ge t Chri tian Ephraim
Mon wenigerPeucker, EL ath W., alt

Tg die große ru ge etzt
16. 1757 26. Fr ATria li  Leinertin, des

Joh e 8104 enne Pfr. v T chepelwitz U. Neu 
dorf efrau, Sechswöchnerin 33 Mon. alt aus 

thl 2gel abge
Bem Wie paßt tle e Angabe dem Auszuge 42

wonach  ich Emne Frau Maria Eli abeth Leinertin geb.
Scholtzin, das weil. Joh lob 814 Leinert gew. Pfrs von
T chöplowitz U. Neudorf hinterl ittib wieder verheirate
hat 1764 XVI Tin

147 1758 11 i t ge t V Michael Dia 
bnu 37 en alt herein ru e etzet

18 1758 10 i t ge t Fr Juliana Doroth
anyn geb un  in des Vo  H George 5any Archidia
koni hief Stadtpfrk Ehefrau 34 —22— Woch U. Tg
alt 2 Tu ge etzt

19 1758 12— i t ge t OD  h Chri tian Lindner,
Kandid Theologie hier 47 Mon U. Tg alt vom
aus- grabe Leuthen Rth 24 herein auf den

hof gelegt
20 1759 22 i t' ge t Fr Vo  h Renate rodtin,

geb Domaratiu  in, des enj Strodts
Ehefrau 44 XV. Tg alt ru ge etzt

21 1763 23 11 i t ge t JO  h Heinr Gerhard
Cantor der Tkirche, alt 55 19 DTg., 1
ru ge etzt

22 1764 i t ge t Frau Anna Eleonora Da 
moratiu  en, des Chri tian Gfried Damoratiu  es gew.
Pfrs Pogarall nachgel. ittib, alt 73 V. Mon., vom
USl U. I Leuten. Rth 18 Tein auf den
K.hof bei AkTi tei auf das Bergle

23 1764 ge t Fr cata Ro ina Schwert 
nerin des QAvi Gfried Schwertners, Pfrs in ber 
Schreibendorf nachgel ittib, 51 alt, aus  U. grabe
Leuten

24 1766 i t der Fr Ro  lif Littmann, de
Benjamin Littmanns gew Pfrs Kauern bberau U.
Karlsm nachgel ittib St ausgel abgek., eu
ge t., alt 66 Mon Tg Vom Leuten Rthl 2
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25 1767 11 i t dem George In Pa tor
in Gränowitz, Stod ausgeläutet worden ein Lehbens 
lauf verle en  eines Alters 34 Mon 1Tg., i t ge torben
den 26 ezbr abends uhr Vom Läuten thl
12 9 *

Aus dem Brieger Taufbuch 1615 bis 1639
1. 1615. Uunter aten Jo  h. E  a  u Hoffeapellan

77
Hoffdiaconus.

25 Pfr Michael Scholtz hier U.

19 + de  en Ausfrau Ur ula
1618 7 le elbe als de  en ttwe
1615 21 7 Martin CT auch eber),

Diacon
1619 27 18 11 er elbe als Archidiakonus
1615 24 e  en Hausfrau Maria wiederholt

12 oft bis 1635 15 Joh wopiu
(Schwobius Schwopp) nur atonus

1615
10

Unter Aten  eine QAusfrau DTothea
7 wiederholt VO  h Neome 

nius Sup
1625 14 eine Ausfrau Margaretha.
1615 24 + +  au Baumgarten

Pfarrer von Ro enthal
1616 — 24
1615 24

11 22 11  eine Ehefrau Hedwig
10 P Frau Anna Vo  H eißes weil

Pfrs Schreibendorf (Strehlen) hinterl
ittib

1616 12 te elbe
1615 12 J  h ATrT Pfr Weigwitz

12 72

1629
a  eus Haugwitz, fr eyde.
 eine Hausfr Catharina

1634 7 7 te elbe noch nicht als Wittib)
1635 7 I Igfr Anna  eine interl Tochter.
1615 9 Georgius Tit chardus Pfr

Kunratswalde
1618 er elbe
1621 „7 7 Tochter Su anna.
1638 —27 7 e e als Frau Su  eigelin,

Pfarrin Um
1616 beginnt

Da Christe, unc nobis Abi feliciter
Ut quod hoce acimus, 110  — male Ce OPUs



Friedrich Oe  chwarz

Tu, TEeSE cOnatus nOstros, tu Suggere jures:
Ut 1D1 quod acimus, Christe, Probetur OpPUs.

Ein glücklich V  ahr verleih, Herr Chri t,
Und wend von uns des Teufels Li t

Gib Deinen egen Uun erem hun
So agen wir Dir Lob, her U. Uhm Amen.

1616 U. P. Martin aber, Pfr von egers
dorf er  ein Mal U.

1596 5.
1601 22. 12 U. P. in wen  eine Ehefrau Anna.
1616 8. Chri toph igri Pfr Lo  en
1617 beginnt

Nazianzenus
Omnibus In rebus kelieiter 0mnia cedent,
81 Facias finem principiumque Deum. Ergo!
Adspira COeptis, Christe benigne, meis.

R. 1617 25 Frau gnes, Chry ogoni, Pfrs
Scheidelwitz Ausfrau

Bem. Der Name des Arrer von Scheidelwitz hry
ogonus Ruth Auch Rot oder bedarf aufklärender
Angaben, DZu folgendes mitteilen kann

Nach Pfr OTz, Predigerge chichte (auch Ehr  2  —
aTl 1. IE

1557 Iin amslau geboren
1578 Rektor In Kreuzburg
1579 Pfr In Reichau (mit 22 XV.
1586 28 uin Scheidelwitz
1620 25 ge torben (Siehe untenl)
erh mit argare U. W.

Magdalene U. w.
II. Tkunden nach Brieger Kirchenbüchern

1597. 25. U. U. wiederholt bis 1614 3. 10.
1610 10 U. Fr Magdalena Uth Pfrrin

eidelw.
1614. 10. +2 Fr Magdalena Chry ogon

Pfrs QAusfrau.
1615 6. 6. (Begräbnis  buch) Chry ogonu Ruht U.

W. ge torben, i t Tleget vVo  — aus
euten begraben Leuten Iin Lieg
begraben

1617. 2. (Siehe obenl) U. gnes, Ehefrau.
1619. 10. 9. Pfr Chry ogonu von Scheidelwitz.
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1620. 25 (Begräbnis  buch) Chry ogonus odt
Pfr alhier ge t. aber Schei
delwitz begr

Aus den genannten kunden geht deutlich hervor, daß
EeS  ich bei Angabe des Namens Thfogonu Uth nichteine Uund die elbe Per on, ondern zwei ver chie  —dene Per onen, wahr cheinlich Qter und ohn andeltDer ältere i t 10 ereits 1615 ge torben, der jüngere er t1620 Man beachte auch die Ver chiedenheit ihrer Frauen,dort Magdalene und Margarethe, hier gne Auffallendi t, daß nach Ehrhardt 643 not der ältere CEhrbei der bernahme des Pa torats In Scheidelwitz, al o Im
CE von Jahren, chon Senior des Brieger Krei es
geworden  ein oll Er mag Senior nicht nach  einer Urde,
ondern na  einem CETL genannt worden  ein.

Die  en : der Pfarrer von Scheidelwitz ird al o auten
bis 1615 Chry ogonu Ruth, der ältere,

1615 bis 1620 Chry ogonu Ruth, der jüngere.
Die Angaben von Ehrhardt 182 über aul

Schypulius  ind n berichtigen
QArtinu Glodius, Pfo

Schönfeldt
1617 11 Nicolaus ntheru Pfr

en
1619 Igfr Margareta,

VO  H Frit chii, Pfrs 3 Kar chen
(Kar chau) hinterl Tochter

1618 Fr hri tina, Gregorii Reimanns,
Pfrs Frauenhain, hinterl

O  Y odowig, Trherr
V  enkwitz

1635 11 VO  H Clodwig, Pfr Schönfeld.
1637 Jan * Frau Ju tina, O  H Clodewigin,
1637.26 3  H Clodwig, Pfoi Schönfeld
1619 Herzog Joh Chri tian

bei dem Söhnchen eines Weißgerbers
1619 hinter
Baptizabantur tempore Pastoratus et
Senioratus Tranaml Gastonis.

1620. 14 Frau Sara, Abr Ga tonis uxor.
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R. 11. — I621 Michael Timäus, Diaconus und
 eine Frau Ro ina wiederholt.

1628  eine Frau Maria.
1633 als Apellan

— 1624 Joh Ezeltu ( on t auch Eezol 
oder Petzold), Pfr Iin Scheidelwitz

oft bis
1638 immer als Pfr von Scheidelwitz.

Seine  1632 Ausfrau Margaretha 1631 und

1639 41——  Die elbe als de  en ittib
anach  ind die Predigerli ten von *  alund Schol  2  0

berichtigen
1621 hinter dem 11 beginnt der Pfarrer Porg

Fabricius die Eintragung der Taufen
mit folgenden orten

Jehova trinus benediceat mgressui I1EO Bregensi
Eempore Pastoratus Et Senioratus Georgi Fabricii
Secundi Falcoberga Silese P. Caesareil( Hofprediger?),
Sim JuOCUn qgue 10060, SIIN modo, Oriste, tUuus.

Bem Zu die em EorS Fabritius und den An
gaben der Predigerge chichte von Pfr Scholz Pampitz,

11, einige Bemerkungen:
Pfr ecker, Falkenberg Schl C nach Angaben

von Pfr Stephan, Dittmannsdorf OSchl. folgendes mit:
27 Wittenberger Ordinationsbu 79 Korre pon
denzblatt) 1597 Eorg Fabricius QAus Falkenberg
Schle .), Schüler In Böhmen und Breslau, Student Iu
Wittenberg, von  einem Onkel eorg Fabricius, dem Pfr
von Friedland, Um tatonu A e berufen

Das Korre pondenzblatt 1918 41 meint den elben.
1597 Augu t eorg Fabricius Qus Falkenberg

un le ien, Schüler In Vater tadt tn Chrudim
(Böhmen), auf Rat  eines nkels, des Pa tors (0
Fabricius In Friedland, auf der Eli abet  Ule H
Breslau, dann wieder In Chrudim, 1 ½ J m Wittenberg,
berufen gUum Diaconus I Friedland von Onkel, dem
Oberpfarrer Unter Zu timmung des Kollators Karl von
anwitz

Wenn der Brieger Pa tor Fabritius  ich wieder 
holt als „secundus“ bezeichnet,  o mag das  ein
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entweder 38uUL Nber cheidung von  einem Nkel, dem Pfrvon Friedlan oder von dem etwa gleialtrigeneorg Fabricius, Pfr ra e, Kr Falkenber Vielleichti t der Gra er ein ohn des Arrersn Friedland Dann wäre   der Vetter des Brieger.

Der Brie
buche

geLr Fabr er cheint Im Brieger Tauf
40 als Vater 1623 mit Ehefrau Mariannageb Rottenbergerin Tochter Su anna/)

1624 Jo Chri tian) 1627
Carolus Li.als ate 1622 1629

Bei  einen Kindern i t als Pate verzeichnet
1623 O Chri tian, Dux et Princepsnoster

Dbrothea Sybilla, ducissa, die Her 3ogin
1624 Herzog O  H Chri tian,welcher  elb t In Per on ge tanden 1i.

Herzog Georg, der älte te ohn
1627 1629 wieder der HerzogSein vermeintlicher Vetter, der La eer cheint:

a als ate uim
1619 Löwener  lu. Tfb
1621 11
1629 dann oft bis 1633 Im BriegerA buche als Pa tor Gra en is, XIUI

als Qter mit Frau Eli abeth1631
Chri tian),

fried) 1633 0  N
C) Im Brieger Totenbuche:

1633 George Fabers doch wohl gleichFabricius), Pfr La e Ausläuten.R. 14. — 1622 P‚ Frau Chri tiana, N vonEy enbergk (3 Pfr Chri toph Beyer)1623 Fr. Maria, H. Jeremiä (Hil cher),Pfrs Linden HauswirtinR. 16.— 1623 13 12 ichael Graff, Pfor Müncken
1605

Bem Ein Mich er cheint als Pfr von Kauern1 Unter Paten 161 Trin. um Prokla;mationsbuch. anad wäre päte tens 1623 von Kauernnach Minken geg
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17 1624 Frau Anna Tit chardin, Pfarrin
un g

1626 Barbara, Tochter des Andrea
Pa tor in enkwitz

Bem Zu die em Andreas meltu Ni Kinelig), der
al o ereits 1626 und nicht er t 1633 Pa tor un enkwitz
gewe en i t,  ind n0o Olgende rtunden nennen!

1633 31 als ate In Lieg bei einem ne des
Scholzen von Böhmi  Orf ücht
ung

1637 als Qter mit Ehefrau Ur ula.
1637 Eli abeth, Pfahrin von enkwitz, Aus

duten. Doch ohl die elbe, die On
Ur ula genannt  t.)

1642 dr Kühlens, Pfrs von Jenk 
witz Töchterlein egraben

1643 ndor Kienelii, Pfr enkwitz,
mit Glo cken

In jenen drang alsvollen Zeiten des 30jährigen Krie 
ges muß die Lieg voll von F  tlingen, auch von
Pfarrern Qus dem Kirchenkrei e und darüber hinaus 9e
we en  ein Allein 1634 werden Taufen aus A t 0  en
Dörfern genannt: QAus enkwitz, Brie en, Michelau, Mog
witz, Qu, ogarell, Frauenhain, Ro enhain, Mechwitz,

Sitzmannsdorf, Konradswaldau, KantersBaumgarten,
dorf, Pampitz, Krei ewitz, Böhmi  orf, Stoberau, Linden,
Schwanowitz U w., u  ind die Kinder hier getauft,  o
haben  ich doch wohl au die Eltern die er eit hier
aufgChalten
R. 1 — 1628 Fr Anna Wittichin, Diakonin

In der1
1639 Nov Chri t Wittichius, Hofdiakonus.
1628 Fr. Su anna, Q Senckentel 

lerin, LTin 5 Conradswaldau
R. 2  — Martinus Heinrich er cheint:

als ater als XUI et quondam Carnovic.
b

1629  eine Frau Maria.
P., auch ge Pfr Jägerndorf.

1631 als ater gew Pfr Jägerndorf,
ERXU
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1632 Febr als ate
1634 als Feldprediger.1635. 15. 7. als Vater mit Frau Maria, eldiger.
1638 Li wieder NuL als eXUI.

21 U. P. GeorgVPa tor Fridlanden is1629. 18. 3. u. P. Georg Scholtz, Pa tor Olim. ecel.
Friedland

1630. 9. 12. u. P.  land eorg0 von Fried
1629 P. Peter Kurtz, Diac. Friedlanden is.1629. 18. 3. als Qter JoOo  H Regius, gew PfrKarbi ch mit  einer Ehefrau Barbara
1629 18. 3. uũ Chri tophorus Bach  Rivius eccI.

Falkenberg. Diaconus.
Der  als ater mit Frau Anna 1633 16

R. 22. — 1629. 22. 3 Pa tor Joh. Lin nerus als Vater mit
Ehefrau Marianna, Olim In Badwitz,CXUI.

Der  1632 Febr als QAter Olim Pa tor imn Badwitz,Due ägerndorf,  2 eXUI.
er  1633 als Pfr von Ru tel Lo  en Unter den

aten eines Sohnes des Scholzen Mi
chael Peisker Ru tel, wahr cheinlichhier als Flüchtling wie der 03Peisker

er  1634 Sexage ima Im Proklamationsbuch, itzigereit be tellter Pfr Lo  en, Emn Wit
wer nimmt zuLr Ehe Frau Anna, des
eil Chri tophori Bachrivii, gew Hofpredigers Pfrs der Evangeli chenKirchen Falkenberg, nachgel

Der  1635 Uunter Paten als Pfr Lo  en
EL als ater mit  einer Frau Anna, ge

we ener Pfarrer der Kommende Lo  en
Der  1637  eine Frau Anna als PfarrinLo  en
23.—16 Paul ichael Olim Pa tor Herzog

walden  eXxUI.
1629 als 1 J0  H Würm, gewe Pfarr

arnowitz exUIl mit  einer Eefrau Ca
harina
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1629 (1 8 als Vater Adamus Jaki ius HXUl
Bomgarten (b Falkenberg 7)

Vgl ar II 183 214
— 1629     29 —  onas Roth, Diacon. GCarno. Exul.

Weitere Ttunden 65  onas oth
1631 Frau Sabina onas Rother

Exu antin
1632 als QAter Jonas Rather OUlm Diaconus

Jägerndorf mit  einer Frau Sabina
1634 als Qter *  Onas Rother, Ahrherr
1634 11 V  onas Rother, Zey

pelwitz Scheppelwitz, Kr Falken 
berg

1636 er elbe EXUI.
1637 ept als ater mit   Ehefrau Sabina V  onasRoterus Substitutus iN Insdorf.
1638 L Ond otherus, Pa torInsddo

— 1630
8 dlleds, AlEAS Lytrota Del

Hunece I, noceat DeLl bOt diserimina III‚Ne VIS Ulla homium, nobis VIS Ulla Satangae.
— 1630 Gregorius Tit chardt, Pfr

0804
— 1631 ebrg Wernerus, Pfr Bancken

Bem Nach Ehrhardt II 167 noOt U, ohndes Gregor rieg, Omi Bruder des
Gregor von Giersdorf Uund en 1617 bis
1662

4 Weitere Urkunden die es eorg Banckau Qus
den Brieger Büchern

1631 31 Er elbe Unter den aten
1633 als Qter mit  einer Ehefrau arga  —

retha, Pfarrherr von an ohn
Lgiu

1633 Frau Margaretha, Ebrg Werners
von an QAusfrau Uunter aten1633 als Pfo von ante

1635 desgleichen.1637 Frau Eva (NB.) George Werne 
Pfarrin Qan
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1637.25 George Wernerus, Pa tor

637. 26. 2. u Eorg Pfrs   an
Qaus

Son tige Tltunden
Taufbuch Giersdorf 162² als Pfr
von Ro enthal.
Taufbuch Giersdorf 1625 als exulie 
render Pfr von Ro enthal
Brieger Dtenbuch 1625 eorg Werners,
9e Pfrs Ro enthal Töchterlein ge torben
Brieger obtenbu 1663 Frau va, eorg
erners, Pfrs Banckau Mechwitz nachgel
ittib Ausläuten
Löwener Taufbuch 1642 der elbe als
Pa tor In Banken

1631 7. U Nikodemus Zach Trebitzer exul.
1631 als Qter1 Simmonius, Dia 

onu quondam 608 
R. 29. — 1632 3. U. P QArtinu Pittighius olim, Pa tor

un Ku E
1632 Gregorius Wernerus, Pa tor auf Groß

60  enckwitz (Sic
rau Eva Reichin, Pfrfrau Exulantin

R. 3  2 1633 éEbrgius, Pfor von Conradswalde  Pate
bei einer eines Bauers von
Augwi Familienname

Bem Nach Scholz -Pampitz, Predigerge chichte
war 1633 Pfr Q/ Senkenteller in Kon 
radswaldau
1633 14. 3. u cblaus Bilit ch, Capitaneus Fal-

kenbergensis, bei einem Oohne des
eorg ab ritius

1633. 28. 6. u. P. Frau Ti tina, Chri toffs Hel
manns, Pfrs von der polni chen Neu 

ittib
1633 7. Joh Neander, rherr wo ?
1633 21 Frau Su anne Neanderin,

1633. 24 ater Daniel Preuße von chur  —
ga t und  eine Ehefrau Anna.
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31 Das Ahr chließt mit gfachen  prachlichen
Wiedergabe des Der Herr, 49  iehet

griechi
Dominus Pastor Ieus Videbit lateini ch
Der Herr, mern Hirte,  iehet eut ch
Hospadin Pastor Meus OpPatiy

weiter Ebrat  amari d  y 
ri ch, arabi ch
— 1634 Frau Maria, Thomas Felix, Pfrs

Ausfrau meiner Auszüge
1634 als Qter eun Sohnes George Henrich

Henrich Adloff, pfar von Uulwitz
 eine hefrau Su anna

Weitere rkunden hierzu
1634 1634 17 1634 unter

Aten Heinrich Adloff tatonu
Brie

1635 14 Henricus Adolphi, Diakonus
1635 13 de  en Ehefrau Su anna
1635 Henr Adolphi, Pa tor ollow,

tatonu Bregensis
1635 er bis 1638 17 als Dia 

onu von Lieg
1638 als Archidiakonus

— 1634— 12 als QAter O  9 Jenelius ahr von
edelau, U  eine Ehefrau Barbara

— 1634 als Qter Raphaelis Aichber leider
nicht ganz eutlich le en), Qahr von
Schwanowitz Frau artha

erg meiner Auszüge
1634 Vallontinu Calzarinus pfahr

Elg 21 meiner Auszüge
— 1635 gir Anna, Errn Matth ãi aug

witzii, Arrer von der Heide interl.
To ter

1635 17 Frau Ur ula, Herrn Abraham
Schweitzers  el iaconi V Strelen
Ausfrau.

Bem ein 1636 2  als de  en hinterl
1635 als QMter Seba tianu Jacobi, Pfo

Michelau, mit  einer Ehefrau Su
 anna Elin
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163 10. u. P O  H Hübner Substitutus Po 
Te

Der  1636 Im bvember als Pfr von ogrell
1639 Mai December  eine Ehefrau Maria.

R. 3 — 1636 6. u Fr Maria Georgii Bilei (Pühläus)
ittib
jaconi der Thumkirche interl.

1636 1638 März elchior reut 
ler, Pfor zuLl linden

1636 EZ3zbT Frau Sara, Abr Ga tes, e
we  arrer allhier nachgel ittib

37 1637 Januar. U. Henricus, ohne Familiennamen.
nach dar IIL 236, chwägerchen,
Pa tor Frauenhainen is.1637. 23. 1. als Qter VO Henmann oder Heu 

QAlla Rey ing, Pa tor In Zindel
Frau Anna.

1639 um Mai als ater Joh Hennemann Rey 
 ing, Pa t Zindlen is Ehefrau
Anna radelin.

1637 2 Fr Barbara, Baltha ar Nigri   7
nu  in Pfarrin von Conradswalde

Bem anach wäre die der Pfarrer von Konrads
waldau (Scholz, Predigerge ch. S. 39 3 berichtigen

1637 ept Eorg Langnerus, Pfur
Kauern.

1637 ept. Frau Su anna, Valontini Phili 
dony, Pfrs 8 Weigwitz, Ausfrau

R. 38. — 1638 Mai i Schwertner, Pa tor
Mol bwitz

639 Febr der elbe als Vater mit  einer Ehefrau
C(CTE A

Bem Über den ungemein intere  anten Lebenslaufdie es David Schwertner  ei die er Stelle vermerkt,
was ich Üüber ihn bei meinen For chungen gefunden habe
Sein Vater hieß ebenfallsei Schwertner oder Schwerdt  —
ner Die er Schwerdtner  en war zwar nicht er ter
Gei tli cher (Pfarrer) In eu Schl., hat aber da

Amtiert
 elb t Unter dem Pfarrer O  H Neugebauer als Kaplan

C ihn ELi eltzch in  einer Ge chichteder eu tadt auf 597 folgendes „1597
kaufte der Caplan Schwerdtner vom Kür  chner Bar 
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tholomäus Koczem den halben Vogteigarten Ar 7 Thaler
und einen anderen halben Garten  amt Scheuer m 6 Gul
den Die er Caplan vermählte  ich 1600 mit Martha, Toch
ter des eorg Beri ch Ein ohn die er Ehe Un er
QAui Schwertner jun 1602 n Eeu geboren,
ulr Diakon mM Jägerndorf ni das orf Im Brie 
ger Krei e) 1607 verkaufte der Caplan Schwerdtner
drei Acker tücke dem ans Er UL nach
Engelsberg (in Mähren unweit des Altvater) ver etzt,

1615 als Pfarrer er cheint Als  olcher chenkte
Oktober (1615)  einer Gattin zweiter Ehe, AY  Udith,

Tochter des Daniel 0  E, 500 Thaler,  einem ne
David eben oviel Uund einen  ilbernen Becher.“ eiteres
e meine Auszüge ahrbuch 1931 Uund Brieger
Predigerge chichte von Pfo 03 Giers 
dorf Uund Mollwitz.
R. 29. — 1038. 27. 5. U dam Rau endorf, Pa tor m Hei 

ErSdor im Nim  en
1638. 27. 5. U. P Fr Maria uttertin Groß 

gul
R. 40. — 1639 März Samuel Thuringus, Pfarrer

Ru  EerSdorf.
1639 Juni. Daniel Ducius, Pfarrer Um

Eüubu ch

Brieg, Im Mai 1932

Pa tor riedr Schwarz.
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Neuer cheinungen
zur  chle i chen Kirchenge chichte.

Un erer diesjährigen Über icht  chicken wir den ver
 pätet kommenden Hinweis auf eine Uuns bisher entgangene
Skizze des Breslauer Hi torikers Prof Aubin: Urze Cha
rakteri ierung Schle iens (Schle  Mona  E, 1931, Heft 1
voraus

die em Uur prünglichen Rundfunkvortrag zeigt IN die
den  telbiigenart Schle iens In  einer Sonder tellunHlehen deut chen Ebieten, un  einer Ulture N Brücken tellung5  wi chen brden und Süden, wi chen Prote tantismus und

5  at blizismus, In  einer ausge prochenen Grenzlandlag Mit
gr Vor icht  pricht CTL über den Ei de Slawentum
auf den  chle i chen Volkscharakter, von dem Citen
hervorhebt: Dispo ition 3Um Trtragen und Dulden,
Gemüt, tätigen Arbeits inn, aber auch nneren EL
 prüche wie Nu und Hang my ti cher Schwärmerei.V. Recht Er Aubin darauf hin, daß nicht und
Ra  e, ondern auch chick al und Ge chichte eine Uund
Stammeseigentümlichkeiten ausbilden und prägen „Nur  ovielkann über den Einfluß des Slawentums mit SicherheitaAgen, daß das ER  Le de n nfang  chlecht lten lawi chen Landvolks für die Entwicklung de. Quern
Andes verderblich ewe en i t, der ein als ern freier ins
Sand gekommen war.“ Aus der  tri kurzen Schilderung
der  chle i chen Kultur nd Religionsge chichte hören wiäir erne
er e Sympathie de. Verfa  er mit dem katholi chen
herausklingen: Der  üdlã  chle i che Je uiten 
 tel) 5„goß doch über len von der warmen innlicheren
Stimmung der 3 Ff1 au „Mit  tarken
+  äden blieb 68 Schle en) noch lange au er
Leich eknüpft.“ „Ein bi  el ö terreichi che Luft  chwebt noch
heute über dem Land.“ wir hinter  olche Sätze kleine
Fragezeichen,  o rößere hinter olgende 5„V  Q, gerade un der
ö terreichi chen Periode hatten Norden und Su en ganz buch 
 täblich die Cele des Schle iers gerungen: als Prote tan  7
mu und Katholizismus.“ Das i t minde tens Eup V
mi ti  ausgedrückt; man kann wohl die Reformation, Qaber
nimmermehr die Gegenreformation mit ihrer Lutalen Gewalt
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als Ein ingen Uumm die Seele des Schle iers be eichnen, viel
eher als Cin Vergewaltigen der elben Ahnlich chief i t der
näch te Satz „Auch der Staat, der ö terreichi che wie der preu
1  E, hat e te zuer t Duldung 3 üben lernen mü  en.“
He Habsburger haben Duldung nie gelernt; ihre In  tole
ranz Qr das Verhängnis des evangeli chen Schle iens, während
Preußen, das Reformierte und Lutheraner  eit 16 neben
einander ertrug und Hugenotten wie Sal burger bei ich auf  2
en hatte, die religiö e bleranz  chon zUum
eil mitbrachte.

Die eigentliche L t beginnen wir mit der Be
Lechung von drei Büchern, die jedes utn  einer ei e die
 pezielle der evangeli chen 4— Schle iens, re p
emn be onderes tück der elben 3Um Hauptthema Aben
Die e er werden 68 als elb tver tändlich empfinden, daß
die E Be prechung von anderer and ge chrieben i t

Hellmut erlein, Kirchenge chichte. Ein Ab 
riß für ehrende und Lernende. Verlag vang Preßver
band für e ien, Breslau, 1932 1.50 N, geb .

Mit herzlicher Freude zeige 1 dies Buch, die e tgabe des
 ers zUum 50jährigen Jubiläum un eres Vereins, TTE

+ alle aben auf dies Uuch gewartet. * bloß die Studieren
den, von CTen Examensnöten Im Vorwor die Ede i t, au
nicht bloß die zUum Unterricht Beru enen, nein, jeder, der
ich irgendwie mit Schle i cher Kirchenge chichte be chäftigen
wollte bder mußte, an bisher vor einem Valuum

1928 er chienenes Buch wollte die e ausfüllen aber
hat den Anforderungen nicht ent prechen können Vorarbeiten

ware gelei tet, ern Ge amtüberbli fE Ite. Ebrlein
bietet ihn In vier großen Ab chnitten Nach be onders
dankenswerten, le  der kurzen Einleitung ber e ben
als Grenzland (Lage, Herren, Ge talt, Bewohner, che
Eigenart) bietet E Im nitt die Ge chichte der Kirche
Schle iens AIm eichen Roms“ (1000-1517) nter erück  —
 ichtigung der Michae For chungen wird die olni che Zeit,

deut chen Koloni ation, des Höhepun Uund des Nieder
ganges der mittelalterli  en Kirche behandelt. Der zweite Ab
 chnitt räg die Über chrift „im Zeichen Luthers“ und gibt
die Ge chichte der Reformation und Ge enre ormation bis 1740,
mit feinem Ver tändni für die elb tändigkeit Uund igenar
der  chle i chen Reformationsbewegun und der führenden Män 
ner, mit rechter Hervorkehrung der der Gegenreforma 
tibnszeit. er dritte Ni. behandelt die Zeit von 1740
bis 5„im Zeichen reußens“: Aufklärung, rweckung,
die Bewegun des Jahrhunderts werden mit großer
Sachkenntni In ihrer Bedeutung für E  en Ezeigt; recht
erfreulich die gut getroffene Wertung der Ufklärung,
nicht verdammend, aber nicht lobend, eben o die der Er
weckungszeit. Der le te Tei iht ann einen Hinwei  U auf die
Ereigni    eit 191 die Kirche Schle iens im Zeichen des
3 Der nhang bringt Tabellen über die wichtig ten

Für ten und Bi chöfe, General uperintendenten, Kon i torial 
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prä identen, Provinzial ynoden, und vier gute Karten zULKirchenge chichte Schle iens
Was mir das uch und wichti macht, i t nun aber

nicht bloß die Tat ache, daß wir CTe 1chenge chicht Aben, ondern etwa Prinzipielles, Methodi ches. habe den In
ruck, daß hier ver ucht worden i t, wirklich Kirchen ge chichte

8  chreiben Allerdings ern Ver  aber eun Ver u „ der
gemacht werden mußte.  ehe ihn In der Q  E, daß Eber
lein  einen er ten Ni.  tellt Unter das Zeichen Johannesdes Täufers die  chle i che mittelalterliche Kirche als Wegbereiterin der reformatori chen, als + der Beichte, Vor

3 der des Evangeliums) und die Reformation nter
das Zeichen des Evangeliums CEL au des brte Es  t mir
allerdings 0b ich das wirklich  treng durchführenla Abge ehen davon, daß hinter olchem S Ema 10 Vdoch die Abfalltheorie  ie Als Ge chichts chemawirklich rau  ar  ein  2 gelingt 68 auch nicht, ein Ge chichts chema einheitlich durchzuführen Für den dritten
Ni. kein eblogi cher Be 3uUr Verfügung, ondernein profaner, das m des reu i chen Adlers, und er treuß  griffIm vierten Ab chnitt arbeitet mit dem theolo Begriffdes Kreuzes Hier brich al o  ein Schema auseinander Au
das Inhaltsverzeichnis arbeitet da nicht mit gleichwertigenBegriffen, aufeinander folgen die Kir che im Zeichen Roms,Luthers, Preu ens, des Kreuzes Die Tat ache, daßBewegung i t, kommt dabei wohl 3zUum Ausdruck, aber die e Be
Eegung i t,  oviel ich  ehe, anders 6„ deuten Ge chichte i ttmmer Kreuz und Aufer tehen, Tod und Leben. Von da Qaus
Gre vielleicht Ern angeme  eneres Ge etz für den
Ablauf   He i  er Kirchenge  ichte Doch te and
bemerkungen gen nur zeigen, 3 elch intere  anten Pro blemen die Lektüre die es „Abri  es“ anreizt; wir können CEL
lein NuUr ankbar A uür  ein

nradswaldau, Trebnitz
Lie Alberty.

Wir nennen  odann ein ganz bedeutende Buch, das
den Weg der  chle i chen Gegenreformation Iin einem Ein 
zelterritorium gründli Wi  E  lich unter ucht und
grade dadurch eutlich und einwandfrei IU Uun er Auge tellt

orothea von Vel en, Die Gegenreformation In den
Für tentümern iegnitz—Brieg —Wohlau. hre orge chichte und ihre  taatsrechtlichen Grundlagen. Quellen und
For chungen AuL Reformationsge chichte, Bd 15) Hein 1u Nachfolger, Leipzig 1931 12.80.

Das Hauptintere  e der Verfa  erin geht auf die eraus ung der 1echtlichen Seite der Gegenreformation
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D  8 vielgenannte Schlagwort cuius regio, ejus religio lö t für
 ich allein die hier vorliegenden Probleme nicht Es bedarf
enauer Unter uchung, wo  *  i das IuS des erri 

tbrialen  chle i chen Landesherrn abhebt und zwar einmal von
dem des böhmi chen Oberlehnsherr über hm wie von dem
JUS vielen Einzelpatronate Unter ihm ber auch das
IuS böhmi chen Kai ers i t nicht allmächtig; 5  indet eine
Schranken den bekannten Verträgen von resden 1621,
Prag 1635 und 1648 Immerhin i t C das
der böhmi chen rone, die konfe  ionellen Intere  en den  taats  —
politi chen ein und unterzuordnen; die —  tände unt  14  1  U der
„Ab oluti tif zzentrali ti chen“ Tendenz der Krone; der kon
tone ider tand i t die Reaktion des  tändi chen
Selb tge ühls (H. 2, 8, 10, 115) der Darbietung de
e chicht ichen der Gegenreformation In den Enann 
ten drei Für tentümern kann die naturgemäß ni
Neues bieten  * aber ehr C(T i t, da Gebbten
quellenmäßig Uunterbaut i t hei die en Quellen werden mit
Recht die katholi  Vi itationsberichte mit herangezogen. Den

der Gegenreformation kennzei EnbgSchlagworte:
Katholi che Amterbe etzung mit brliebe mit Konvertiten

301 Patronats tellen, Schloß
ka pellen, Anmeldung katholi cher rüche, be onders  eitens e*
Orden Gebührenwe en mit fünanzie ler Bevorzugung der ho  2——
tken, An iedlung lan katholi cher Ge chlechter,
evangeli cher Kirchen, des evangeli chen Kultus,
serbote ganz eutlich entgegen dem Friedensvertrage! d
„Auslaufens“ und „Ein chlei  ns“, der Abwanderung, der Apo 
ta ie, Schikanier  g) und ÜUberwachung der evangeli chen Gottes 
ien te, 1e ten und riften, Verbot des letztmöglichen Au

weges: Der ppellationen!;  chließlich die CTU mten und be 
rüchtigten Pupillenfälle von Köckeritz und von a  ota Kurz,
die El anne 167  —170 i t mit thren kirchlichen Vor
gängen ern  ch agender Cwe  8: WoO keine Macht, i t au Cin
Recht, und die Macht, da nimmt man  ich das echt ode
vergewaltigt

ind die Fe t tellungen, die die übe
da ntimum Erfolg 94 bucht; über die Be
deutung der Eebammen und Kirchväter; CTL
d erichte der ver chiedenen Schritte und Petitionen der

Reichs tände und auswärtiger ächte, zumal X
dens; wertvo die Zahlen über den Onfe  ionellen er onen  —
be tand einzelner Orte 115, 143 eL die vielen
Anhänge mit  taatlichem und kirchlichem n  — und rkunden- 
materita

Einem  olchen gründlichen Werk rechnet man Einzelfehler
und Entglei ungen geringer her liegen vor Wii
heben gende heraus: Einer Unter uchun bedarf die rage,

Inteve  ant i t die Tat ache, daß — 1717 der Pangeli chenGei tlichkeit das Üddikat „Hochwürden“ E  3° C wird Q C  XY
Eomm. al o, aß noch eute der katholi che Gei tliche mit Hoch
würden, der evangeli aber mit „nur“ Hochehrwürden tituliert
wir —.  25
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wieweit die Reformation nicht bloß von oben, vom Dom und
der Gei tlichkeit her,  ondern aus dem Volk heraus „Gegenwehr“gefunden hat 4—5); desgleichen die andere Frage,wieweit die Anm erwähnten „Unturbiereten“
ka  en Gemeinden zurückreichen: bis 3Uum we tfäli chen Frie 
den bder bis 3 UuL Reformationszeit? 59) Das Urteil, daß die
Zi terzien er Im 3 den Je uiten toleranter gewe en
 eien,  timmt für Klo ter Leubus; aber durchaus ni für die
Er Kamenz und Grü  au Abt Ro a!) Lemberg Hen 
berg (S 93 2 liegt nicht Im Für tentum Liegnitz, ondern
5  auer, gehört nicht in den Rahmen de Schließ
lich fallen zwei Stellen aus der O. 22— . 165 ),
die Verf den hi tori  en Tatbe tand verläßt und ich auf das
Hebie eigener jektiver Wertungen begibt Abge ehen avon,
daß Wertung inhaltlich 8 Arken Bedenke gibt,

CS8 fehlt der er das Ver tändnis für den inner ten obje  2  —
tiven Gehalt evangeli chen Qaubens,  ie bleiht der  ub
jektiven Religio ität des rote tanten“  ollte  ich
der Hi toriker innerhalb  einer Wi  en chaft niemals auf das
arke der Kirchenpoliti egeben!

Das wichtige nd be prechende Werk uns
In die Gegenwart

Ulrich Bunzel, die neben  und gegenkirchliche Bewe 
gung in e ien tn der Nachkriegszeit. Selb tverlag
Breslau 1932, 178 S. Preis 3,50 V

Ein großes und wichtiges Stück „Kirchenge chich der egen wart“ Y uns hier gegen und zwar Qus dem Kampfgebider Kirche ber grade der Blick, und wie und nit
die  chle i che am mei ten ämpfen hat, erlaubt uns
Ugleich ern Urteil ber die irchlich lebendig te und gefährdet ten Ge genden Schle iens S0 be tätigt der er te „geographi cheTeil“ das O/ ange bekannte Urteil, Kir lichkeitSchle iens mit der ähe der Dia pora im Sũ do ten 3 und mit
der dhe Sach en —Brande imũm  ten bnimmt
Den Hi toriker intere  iert C. die Fe t tellung vom kirchlichenert und egen der „Traditions tätten“ (Brieg, auer, Glo 
gau), nehen der anderen von der Unkirchlichkeit und ähr
dung der ern nicht chlefi chen Oberlau itz er ende .
zweite,  y temati che Teil etet einander 52 reli Ge 
mein chaften als „nebenkirchliche“ und die Kirchen
austritts und weltliche Schulbewegung als egenkirchliche“Strömung. Mit echt darf der Verf —8 der Uber

über die verwirrende von religiö Gemein chaften ich  dahIn menfa  en, daß die eit der kten“ vorbei i t,
wa ren aus der gegenkirchli —00äkulari ti chen ewegung der
 chle i chen Kirche oße Zukunftsau gaben und kã
Wa  EL dritte  tati ti che Teil bringt 24 abellen ert  2  —
voll tes nd müh am u ammengetragenes aterta Wir kön

dem erf für die es, wie für  eine Arbeit
und die vielen darin enthaltenen feinen Beobachtungen Uund
Urteile nur ankbar  ein. Nur wenige Einzelheiten wollen
wir ler Nachprüfung vorlegen. Es Di uns nicht allen,daß der erf. die drei Krei e rieg, Vũ  auer, Glogau als +. radi
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tten“ von den „Landkrei en  10 ab ondert; denn In die entions tä
17 LanLei ich eben o „hi tori ch“ ange ehen Tradi 

agan,tions tätten wie dann  päter In Verlu tkrei en (3
Hir chberg, Landeshut) Uußerdem mu  e eLr vorer t nach   
geprüft werden, 0b die kir lch die er Krei e wirklich Af
„Tradition“ zurückgeht,  chon, auf welche? i t
intere  ant, daß das irchliche ITm Kreis 95  Quer vor 100
Jahren durchaus lag Jauer R der  chle i che
Kreis, der als er ter der Aufklärung  ich ab die verheerenden
kirchli Folgen Dn werden In den ia poraberichten der
Brüdergemeinde eutlich Vielleicht geht viel gute kir  li
Tradition nicht owohl auf die Zeit der Gegenreformation aAl
vielmehr auf die der Erweckungsbewegung im Jahrhundert
rück une zweite zUm  y temati chen eil! Wir
G.  en den elben In drei gegliedert: einmal die durchaus

„kirchlichen“ Strömungen, die neben der evangeli chen Kirche der
reu ü ü E Unio In Schle ien  ind, die katholi che,
al  bli che, altl eri  E. griechi ch ort odoxe —— und die
Brüdergemeinde. 3 U Ur ich viel eicht auch die „Freie
reformierte Gemeinde“ (Nr 23) als Anhang rechnen. Es 9E
n  *  cht die e kirchlichen Gebilde einfach gleichgeordnet neben
die „Sekten“ 3 tellen Als Unterteil würde
anders geordnet die eigentlichen „Sekten“ bringen, gef
mit der Pfing tgemein chaft, die ne ru vom Uum eil
ildet, und e chlo mit Ludendorffs „Tannenbergbund“ +

der  einer eits wieder die Lu vom Teil bringt.
Den Teil, den kirchenfeindlichen Säkularismus umfa  end,
AT ich mit den „Freireligiö en Gemeinden“ beginnen. Denn
als lebendige reli iö e Gemein chaft  ie aufgehört 8
 ti  N und  ie ind nun C  mmal die Wurzel gegenkirch 

Li C Denkens In gewe en. e e Teilung i t voml
kirchlich  achlichen wie hi tori chen Ge ichtspunkt gerechtfertigt:
Die Iim er ten Unterteil genannten Gemein chaft ind Qus dem
kirchlich Schle iens hervorgewach en, In gewi  er Wei e
deut chboden tändig (die griechi ch orthodoxe Kirche können wäür
dabei unberück ichtigt la  en); die „Sekten“ e bren dem Im

Jahrhundert beginnenden Einbruch ameritktani cher Frömmig  —  ·
keit die gottlob bis heute nicht die boden tändige Frömmig  —
keit verdrängen Onnte, während der Teil die neue te auf
Oziale Uund politi che Quellen zurückgreifende Gei tes trömung
In ihrem Werden und Wach en auf  chle i chem vor
Augen füh17

Wir ügen einige Neuer cheinungen 0 die ebenfalls
wie das letztgenannte Buch kirchliches Erleben der letzten
und vorletzten Generation betreffen und ämtlich aus der
„Gemein chaftsbewegung“  tammen.

E  en, Gemein chaftsbewegung und Zungenbewe 
gung in e ien. hre Anfänge, Entwicklung und cU
tung für die eut che Gemein chaftsbewegung. Elberfeld,
Bu  andlung der Evangel Ge ell chaft für Deut chland
1931. 96
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Das kleine Bů lein bietet genommen ernen brißder Ge chi der chle i chen Gemein chaftsbewegung von der
Ent tehungszeit 1893 bis 8ur Gegenwart. Diie ergewinnt dadurch Wert, daß der Verfa  er mitten drin
der Bewegung ge tanden hat, die Vorgänge und Führer QAus
eigener Kenntnis  childert und ern ausgereiftes und abgeklärtUrteil hat, mit dem man weithin überein timmen kann Währender E des Heftes mehr theologi che Erörterungenbietet, ind der er te und dritte eil durchaus hi tori ches Ge
biet 00  ener läßt die Er tlings  und Blütezeit der chle i chenGemein chaft von — vors Uge treten, ie er die
 türmi che Gärungs und Sichtungszeit der Zungenbewegung;letztere wird vom Verfa  er abgelehnt, aber nicht rundweg ver

Dem Hi toriker leiben einige offene Fragen; wir
Nennen olgende: Ob die moderne Gemein chaftsbewegung wirkErn echtes Kind der t chen Reformation i t? Wir geben
3 daß gute reformatori che Gedanken und An ãtze In +
NTk am  ind, aber haben den Eindruck, daß die elben QAYIn den Hintergrund traten vor ernem methodi ti ch  treiberi cheFaktor, von UÜber ee herüberkam und durch den CEL die
Zungenbewegung möglich war bdann bb wirklich die  chle i cheKirche dem ent pricht, das der erf von ihrem Zu tandbor der Gemein chaftsbewegung gibt Ußerli kirchlich gei ttot? 2) Vielleicht hat der Verf., der kein geborenerSchle ier i t, doch den vielbeliebten Fehler gemacht, daß die
kirchlich  reformierte Art E eut chen We tens 3  ehr als

DT.  — der Fr  igkeit an ieht Wir dürfen doch niemals kirch  —lichen Betrieb Dbder emein chaftliche Unruhe und Vielge chäftigkeit mit nunerem gei tlichen en gleich etzen Vi t C auch, wenn 29) von ausgeprägten „luthei chen Konfe  ionalismus“ In der  chle i chen 1  pricht
Es i t gerade Eigenart  chle i cher Frömmigkeit, ich nicht uIn een
 eitigem Konfe  ionalismus 3 bewegen,  ondern In mild  Aus
gleichenden Bahnen Der Verf verwech elt hier lutheri che Frömmigkeitsart mit eLt  em Konfe  ionalismus jener ild
lutheri chen Frömmigkeit Aber Wwar die Zungenbewegung mit
ihren xtremen tat ächlich ern Greuel Intere  ant ind die Fe t  tellungen des Verf., daß In ten grade lebe Qus gebi  —  2deten führenden Schichten  ich der Bewegung ange chlo  en und
die  chle i che Gemein cha ange
Gemein chaftsbewegung gewe en i t

eit —— In der eu  en

Eine Ergänzung des be prochenen Büchleins bringt
das Heft Otto, Die der Chri tlichen Gemein

Derin oblen — eue Lodzer eitung
Mi  ionstrieb der  chle i chen Gemein cha gründete 1903
den „Mi  ionsbund für Süd O t Europa“ mit dem i  ions 
haus zu näch t In attowitz, dann Iin Bukowina. Eine
die er Offen ive i t die durch mancherlei Stürme hindurch  —
gegangene Chri  lche In olen, die innerhalb
der deut ch  lutheri  en Kongreß Polens nd Li 
tauens Tbeitet; da Ziel, an die Ru  en und blen mit dem
Evangelium heranzu kommen, i t bisher nicht elungen
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ber man muß der  chle i chen Gemein cha ankbar nach
rühmen daß  ie hier wert  En Ene die Zukunft Weirt
En Aufgabe angegriffen hat Die camen Tban, ie e,
ißwede  ind  owohl e ten Wie blen ührend 6e
we en — — die en Zu ammenhang gehören  chließlich Wer
L deren Mittelpunkt Emne Per önlichkeit die
n der  chle i chen Ern Werk Art 9e
chaffen und Ene Frömmigkeit Elgenen Stils verkörpert
hat die weltbekannte Mutter Eva Mn ober   e i chen Mie 
chowitz Von ihr andeln die wWelir EeL Alfred oth,
ans Werner und Eva von tele Winckler hr Weg 65
Ott und mit Dtt 1931 Verlag 11. geb 3.20
kart 80 und unmögli Erinnerungen und Er
fahrungen vo we ter Eva von tele Winckler Verlag

Günther Sden 2¹ ähren das er tgenannte
Uch Er Einführung Leben erden und Wirken
der Ge chwi ter teleé Winckler bietet und 3war MN
populärer ei e für wertte Krei e bringt das zweite un
glei größere Werk kurzge agt die Selb tbiographie der
Mutter Eva ES i t hier nicht der Ort Wir  tehen ihr auch
noch iel nahe als daß WDiTI ber ihre Per önlichkeit,
ihr Wirken, ihre Stellung 3ul 1  E, ihre obriginale Tröm 
migkeit Eeumn ab chließendes Urteil wagen ürften (L
 oviel kann etzt  chon, unabhängig von jedem Werturteil
ge agt werden, Mutter Eva i t Eln tück  chle i cher Kirchen 
1  2. dem kein Kirchenhi toriker vorübergehen kann,
und die vorliegenden „Selb tbekenntni  e“ iefern wert
vo QAteria  päteren Wi  U chaftliche Ur  —

Ein anderer führender e iter der jüng ten Ver 
gangenheit hat desgleichen Erinnerungen niederge chrieben,

auch ganz kurz CL WDITL möchten wenig ten hier
auf  ie hinwei en General uperintendent Theodor
Nottebohm, wie eg  o eit Kindheitserinne 
rungen eine Achtzigjährigen. (Ev Familienkalender
Sonnen trahlen, Bethanien, Breslau Urze bio 
graphi che Notizen ber alle bisherigen  chle i chen General
 uperintendenten finden  ich uIn dem Buch QAr Foellner,

des Amtes der eneral uperintendenten in den
altpreußi chen Provinzen. Verlag C. Bertelsmann,
Gütersloh, IEEI ei RM.) Das Buch bietet einen
Bau tein 3ul Erfor chung der kirchenge chichtlichen Entwick
lung des 14 Jahrhunderts, insbe ondere Um erden des
kirchlichen Selb tändigkeitsgedankens. Schle ien uimmt er t
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vom Jahre 1829 die er Entwicklung,  oweit  ie das Amt
Eenes General uperintendenten etri teil un  ens 
wert wäre, daß der Verfa  er  eine allzuturzen biographi
chen Notizen weiter ausbaute! Ein ülle biographi chen
Materials bietet der and der „Schle i chen Lebens 
CT e ier des 16 bis 19 Jahrhunderts erausge
geben von der Hi tori chen Kommi  ion für e ten Ke 
ba  erlag, Breslau 1931, Lei RM.) weniger
als mehr oder minder (Ctannte und Erühmte Schle ier
reten hier In ihrem Lebensgange, Wirken und erken voLr
Uugen Unter den elben n viele, die das Le 
ben Schle ien en  eidend beeinflußt en —  3
aus dem Reformationsjahrhundert Bi chof Thurzo, Heß,
Schwenckfeld, riedri II von Liegnitz und  einen ohn
Georg II. von rieg, Trozendorf; aber auch den efobr 
mationsgegner Cochläus und den Humani ten Barthel
Stein; aus der 2 Generation des Reformations Jahr 
hunderts eorg Frh von Schoenaich und Tato von raft 
heim. Au  S  8 dem 17. ahrhundert treten uns entgegen
aniel von Czepto und Andreas Skultetus, aus dem
19 Ahrhundert Steffens, Für  0 Sedlnitzky, Anton
Theiner. Wir machen aber auch auf zwei Unbekanntere
aufmerk am, den A  eler Pa tor und Begründer der chle 
 i chen Urge chichte Dav an Hermann und den
aus Ober chle ien  tammenden Bauernknecht und päteren
Herrnhuter Mi  ionar oh Beck Die Heraus
geber der Lebensbilder verbürgen den zwar Uunter
 chiedlichen, aber tn em Fall wi  en chaftlichen Wert der
Einzelartikel.

In die eit der egenreformation ver etzen uns fol
gende dre eL de gleichen Verfa  ers Hoffmann ),Die e uiten in Schweidnitz (Bergland  Verlag Schweid 
nitz 1930 376 zoffmann, Die Je uiten in Deut ch 
Wartenberg. (Bergland Verlag Schweidnitz 1931, 223 S.  *

offmann, Die Je uiten in rieg Verlag Kubi ch,
Brieger eitung), 1931, 140

ernen Einzelmonographien über die Je uiten in Glogauund agan hat der Ckannte Verfa  er nun  o 6  E üb Schweidnitz, Deut ch Wartenberg und Brieg olgen N. Es i t fü  cherkennenswert, da der katholi che Verfa  er  i rund ätzlichder Objektivität befleißigt und „niemandem 3 QiesE, nieman

Ver dazu offmann, Das ermögen der chle i chen Je uiten
Bod 65, 1931, 8450 5 des Vereins für Ge chichte Schle iens,
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Leide“  chreiben will Weithin i t das Ziel auch von
ihm erreicht worden; allerdings können wir ih darin nich
ohne weiteres recht was gern 3ul Entla der
Je uiten betont, daß bei den Prote tanten die glei che Ehrfurchts
lo igkeit vor der Freiheit des Mitmen chen“ Ww bei den atho

gewe en  ei (Schweidnitz 248) Die Dar tellungen ind
jedesmal  ehr ausführlich, a t Lei ge chrieben,  o daß
ma  — ern 9 In vielen Beziehungen In CN drei Städten
ara laufendes ild vom Wirken der Je uiten erhält Das
 elbe läßt ich In der Haupt ache in drei Teilen illu  ieren:
Seel orge Katholiken, Kampf die Prote tanten, Er
ziehungsarbeit. Die Ausführunge zum Teil intere  ieren
uns mei ten; eigene Kapitel andeln von den Konver ionen.
Offmann be tätigt das Urteil daher „daß die Übertritte V
3 Um großen Teil durch die damals U harten Maßnahmen
Tfolgt ind Er taunlich i t, daß niemals die Herr 

katholi ch geworden i t So groß war die Fe tigkeit vieler
Prote tanten In ihrem QAuben,  o oß ihre Wider tandskraft
gegen Eingriffe ihrer Herr chaft tn be Hoheit des ewi  ens“
(Deut ch  Wartenberg „Nur ang und immer wieder
Zwang konnte Erfolge erzielen, bezw vortäu chen“ (Brieg,

20) „Unter den onvertiten, die ns gemeldet worden,
 ind al o ürger kaum 3 treffen, V aber auswärtige
Durchrei ende, Soldaten, Gefangene, Kranke, einige 19 Bei
aller Ahnlichkeit hat Buch eine be ondere Note: N
dadweidni ind die Je uiten J  nhaber der Stadt Pfarrkirche,

Urch mehren  ich die Konflikte mit der evangeli chen Urger 
und der Gei tlichkeit der Friedenskirche; In Deut ch

Wartenberg ind  ie durch die Herren für
und Dörfer geworden, dadurch i t ihr Machtbereich auf alle
Gebiete übergrei end dagegen In Brie der bis durchaus
evangeli che Pia ten tadt, fa  en  ie QAmM wer ten Fuß, Eiben
hier eigentlich 2 In ons  — angs tellun Noch
eine Außerli keit: Der ruck des Bergland  Verlages läßt leider
viel zu wün chen übrig, be onders der lateini che Luck des Buches
über Schweidnitz grei die Uugen trotz der der einzel 
nen Buch taben

Iwan, Um des auben en nach Au tralien.
Eine Epi ode eu  EL Auswanderung (Mit 31 Bildern
und Karten 194 rei geb. Verlag Luther.
Bücherverein, TLeSlau

Daß infolg der Kämpfe die Einfüht von Union
und Agende uIn Preußen die Alt  lutheri che Kirche ich ab
 plittert hat, i t weithin bekannt; au daß Ern Teil die er
Abge plitterten die E Heimat verla  en hat und Sge

ber wiewandert i t Ohin te e Rei en vor ich gingen,
und was QAus den Ausgewanderten wurde, arüber hat ˙ma  —
bisher nichts Genaues gewußt SO i t CE eine dankbar 3 be.
üßende und verdien t  Ille Arbeit von Pa tor Vũ  Q.  wan, der .einerzeit  elber Gei tlicher In Au tralien war, daß e dem

erden der Auswanderu und dem Schick al der Usgewan 
derten nachgefor hat —e onders wertvoll  ind  eine chil   —
erungen dadurch, daß  ie nicht nUur auf der ein chlägigen Lite
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ratur,  ondern auf archivali chen For chungen beruhen. Aus
die en bringt der Anhang einige Kabinettsordres, Briefe der
beiden Gei tlichen, die durchaus Im Mittelpunkt die er religi 
ö en Uswanderung  tanden, Kavel und Fritz che, und  chließ

die offiziellen Verzeichni  e der Auswanderungsli ten, aus
denen die einzelnen Nden, rte und Gemeinden, vn denen
das Auswanderungsfieber ein etzte, eutlich hervorgeht. Man
nennt Auswanderung „die i che 70. in ofern mit Recht,
als chle ien die Heimat der lutheri chen Ab plitterung über

war ber das darf nicht 3 der Meinung verführen, als
DD grade in Schle ien ng und Triebfeder der ande.

gelegen E Gegenteil, das lutheri che Oberkon i   2
 torium In Breslau hat immer bDr gewarnt; die Triebfeder
war der Klemziger Pfarrer aus der Gegend von üllichau.
Dort Cro  en  Züllichau, al o auf Brandenburger nur
rünglich  chle i chem Gebiet, mü  en wir den Herd der
Bewegung her ich dann vor
allem aus der egend Grünberg  Frey tadt, aber bis hin
nach V  Quer, Liegnitz und Rothenburg Intere  ant  ind die
Ausführungen ber da Schick al der Usgewanderten: ar  2
merei bringen Spaltungen hinein, ern Zeichen, daß le
Warnungen der lut eri chen Behörde vor dem Uswandern
Im Recht arüber 1  nau ern Zeichen, daß wie
immer In der Ab plitterung Cue nach  ich

Durch die beigefügten Literaturnachwei e, Bilder und Karten
wird das recht brauchbar. Der ewinn für die  chle i che

und Kirchenge chicht wäre noch größer, der Ver
fa  er die orgänge In der eimat, die Auswanderung 9E
führt haben, noch eingehender dar te  e! Vielleicht Tfüllt

der Altlutheraner nach Amerika
die e itte In dem ange agten Buch über die Uswande 

Mit den näch ten wer Büchern betreten wir da8 Ge 
biet der kirchlichen un Wir wei en zuer t auf ern chon

Jahre altes Uch hin, auf das wir  elber er t ürzlich
aufmerk am wurden: Die un Iin e ien. (Deut cher
Kun tverlag, Berlin 1927. 327 Ausgezeichne i t da 
Trin der Auf atz von Profe  or M Laubert, Schle ien  8 e
 chichtliche Entwicklung, der le elbe Iu großen ügen mit
 einen Beobachtungen und Bemertungen ber Schle iens
Grenzlandlage und Uunter tarker Berück ichtigung der
kirchenge chichtlichen Entwicklung eichnet Eben o ge  —
eichnet  ind aber auch die übrigen über auge
 chichte, Pla tik, Malerei, Kun tgewerbe d. ämtlich DIn
bedeutenden Fachmännern erfaßt und ämtlich auch das
I1  e Gebiet  tark heranziehend Wie eng Iin Schle ien
un un 11 mit einander verbunden  ind, wird grade

die em Buch und  einen vielen ausgezeichneten Bildern
deutlich. Die er Satz kann genau  o folgenden
Buch ge agt werden: Prof owack, Führer durch das
Erzbi chöfliche Diöze anmu eum In Breslau Verlag
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Borgmeyer, Tes  lau. Preis 2,50 i t  chade, daß
die Auf tellung der Mu eums tücke nicht nach  achlichen,
kirchlichen und kirchenge chichtlichen Grund ätzen erfolge
konnte,  o daß Malerei, Pla tik, kirchliches Kun tgewerbe
durcheinandergeht. m ö o nötiger wWwar der „Führer“, der
nicht bloß u a einnem Erinnerungen fe  Alt,  on
dern vor allem die Aufgabe en 0  E, einen planmäßigen

des U eums vorzubereiten.
Wir gehen einzelnen erwähnenswerten

über. In die allerer te eit des Chri tentums er etzt nS
ein Auf atz Alfred La  anns;, er elbe gibt enen deut 
chen Auszug aus dem Werk von Stanislaus Zakrzewski,
Boleslaus der Kühne und 10 wi  en chaftliche
Zeit chrift für blen, Heft 23, 1931, 91—139)
Wenn auch Schle ien, das damals ein eil des polni chen
Reiches war, UL hier und da erührt,  o rgeben  ich doch
aus dem in truktiven Le  Sbil und Zeitgemälde wer
Dlle Rück chlü  e für Schle ien In (Ezug auf äußere Ver-—
waltung un Burgenbezirken, Mi  ionsmethode nach der
elodie „Bi t Du nicht willig,  o rau Gewalt, Ein 
luß nd Bevor der L Dwie der Ausländer
Hofe und auf kirchlichem Po ten Von hier aus ver te
man die eaktion, die nach  einem und  eines Sohnes Tod
ein etzte, viel e  er,‚ War ni nur eine cattton des
he den chri tlichen Glauben, ondern Eine

der einheimi chen,  ich zurückge e fühlenden Dy
na ten und Ritter die bevor  en Ausländer, war
doch das Herr cherge chlecht elber, Wwie A. Latter  nun gegen
Zakrzewski betont, ein ausländi ches (Pia ten Normannen).
Behandelt die er Auf atz das beginnende ittelalter  o der
näch te ein ema des ausgehenden: Der ch, Territorium,

und im ausgehenden Mittelalter Sonder 
abdruck aus dem Korre pondenzblatt des Ge amtvereins
der eu  en und Altertumsvereine Die
wichtige rage nach den letzten Ur achen der Reformation
und re ra chen Sieges i t,‚ wie er Iin  einem ber 
blick ei  eit Einem halben Jahrhundert ver chiedentlich
aufgeworfen und eben o ver chieden beantwortet TA
Der chs Studie  cheint miu ein Beweis für arna
The e ein „Die Ausge taltung und Verbreitung der
Reformation hat fa t  oviele Voraus etzungen und Ur achen,
als I  1  E, kulturelle und  oziale U tände gab, die

„. MitVerbe  erungen und Umge taltungen bedürften
Recht fordert genaue ortskundliche For in
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den einzelnen Landesteilen, Amt nicht das ild der kirch
en U tande voLr der Reformation Uunter Verallgemeine 
Tungen Ci Einen be onderen Cil die es Bildes be 
eichnet das ema „Territorium und Kirche“ und
und Kirche“; i t keine rage, daß eide, Territorium
und Stadt, In das 1 Leben und Verwaltung einge  =  —
griffen und damit echtlich die Grundlagen ge chaffen
aben, die JUuUm Landeskirchenregiment ührten
und den Sieg der Reformation be chleunigten. Wir
wun  en uns eine tuüudie U. obigen Ema mit Be 
 chränkung und Einzelausführungen für chle ien Ein
wi  ges Ema behandelt à. , t·
 t ühle in  chle i chen evgl. Kir  EN (Evpgl. Kirchen 

für e ien, 1932, 1—3 Nacheinander geht N
Fragen nach, wieviel evgl Bei in der Oberlau itz
nod im übrigen ergentlichen e ien, jetzt oder erein
vorhanden waren, wie te e evangeli chen Bei Gus 
 ahen,  ie tanden, wann, wie ange nod welchen
Aufgaben  ie benutzt wurden. Dabei ergibt  ich die Tat 
 ache, daß mit der Einführung der allgemeinen Beichte Aum
1800 die Privatbeichte nicht einfach In Schle ien aufhört  „
ondern daß te e Eern oder mehrere Jahrzehnte darüber hin 
aus, tief hinein In das 19 Jahrhundert be tand. u der
In  u des Pietismu und der Aufklärung auf Ab chaffung
der Privatbeichte darf nicht wie gewöhnlich über chätzt werden;
aus der Bei  praxi  elber rgaben  ich ——  1  E,  oziale,
wirt chaftliche und ogi Bedenken gegen den E  =  —

Wir geben für die Verhältni  e Iim eigentlichen e ien
auch behenken, daß die Ma  en Abendmahlsgä te An den
Friedens- , Gnaden  und Zufluchtkirchen 6* Zt der Gegen
reformation eine wirkliche Privatbeichte d einzelnen
unmöglich machten Zobels vortrefflicher Auf atz i t (in
er ter Qu tein einer „Ge  der evangeli chen Beicht —

In le ien.“
Wir beenden Un ere Über icht mit einigen kürzeren Hin

wei en. Eine ehr dankenswerte Neuauflage hat 0  .des erzogtums agan (Herausgeb SchulratFeilhauer und Sup Krüger, Verlag au tein, agan 0)erlebt egrüßen n die oten AQam —  chluß, die mancheBehauptung von Worb  O auf Trun neuüuer For chungenberichtigen; 3 bedauern agegen i t, daß die Herausgeberdie Ge chichte Sagans ni DIn 1795, Worbs chließt,bi  O Uur Gegenwart und wDenn noch  o kurz, fortge etzten Wir Leiben da  7 Goethejahr 1932 Da i t ES
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gerade für den Kirchenhi toriker intere  ant, eine vielver 
annten und wenig gekannten Schle iers, olfgang Men 

Neue Zeit chrift,zels amp Goethe
Leipzig, 1932, nachzule en. Sein amp wurde
Urchaus vom eu  en und chri tlichen Standpunkt
die mancherlei Undeut chen und Unchri tlichen Motive und
Ideen bei Goethe und noch mehr den Trei  einer
Götzenanbeter geführt „Die Inden Anbeter Göthes bilden
eine herr chende ä tethi che irche, die ihren Pap t, ihre
Kirchenväter und Schola tiker, 10 ogar ihre Kirchenver

Aturli findet le e 11 nun auch ammlungen hat
eimne Oppo ition Sie i t aber glei jeder he
+ In undf und  pricht Urchaus Uunbedingte
Autorität a verketzert jeden, der le e Autorität anta tet.“
ES ware eine hi tori che Arbeit für  ich Das erden des
Säkularismus, einer weltlichen eligion und en  2——
vergötterung Iin den Krei en der Bildung und von
der eit Goethes bis heute! nia zweier General 
kirchenvi itationen  ind zwei auch für den Hi toriker inter

Söhnel, Das Evangelium  ante Fe t chriften er chienen.
Im Kirchenkre Steinau 1931 und Hechler, Der Kirchen

Cret Striegau tn und Gegenwart 1932
Liften ringen Berichte ber die einzelnen Kirchgemein
den aus der and der Ortspfarrer mit recht
Bildern ber C en auch ihre e onderheit; das
er tgenannte bietet eine wertvolle hi Skizze „Ge 
 chichte des — Kirchenkrei es Steinau“ von der Van 
dalenzeit bis 3ul Gegenwart aus der and des e
 chichtskundigen erausgebers, Pfarrer 1. Söhnel Der
Kirchenkrei Liegau wurde er t 1871  e  ändig, ihm
al o eine eigene „Ge chichte“; aber hat eine Aausnahm
wei e große olle In der der XV  nneren i  ion
Iin e ien ge pielt. Wir nennen nur die Namen  *  — das
Frauenfür orgeheim reiburg In e ien, die —  2
druckerei der Schreiberhau Diesdorfer Rettungsan talten
in Gäbersdorf Di  dorf, das Martinshau In Groß- Ro en,
Frl. von Kram ta Iin Pu chkau elde irchenkrei e dürfen
erühmte  chle i che Liederdichter ihren Söhnen zählen
riegau Chri tian Günther und riedri Fickert,
Steinau Knorr DIn Ro enroth und Joh. Heermann. — Die
IUI Schle i chen Pfarrverein begonnene Presbyterologie
wird mit Rademacher, redigerge chichte des Kirchenkrei es
Wohlau fortge etzt i t das Verzeichnis der
en Für tentums Superintendenten aus der Zeit der
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Reformation und Gegenreformation. Wir wiederholen
un ere früheren Bitten, Afür  orgen, daß ie e, eine
ungeheure Mühe erfordernden nicht verloren gehen,
ondern  päter im Ge amtband er cheinen. Die bekannten
Kra chnitzer An talten en für zwei ihrer Tbeitszweige

hi tori che Überblicke mit prächtigen Bildern heraus
egeben eu amariter Ordens tift a ch
nitz —]— (2 Aufl., Rhenania Verlag Braun, Dü  el  —

und 50 Schle i che Diakonenan talt
— Auf den er ten Attern beider

man das ild des gemein amen 5  ET  7. des Grafen
CTL von der ecke Eine ehr wertvolle und wi  en

gründliche Monographie iefert Pfarrer Wiontzek,
Aus der Vergangenhei des Kirch piels Oberpanthenau.
Ein Beitrag 3ur Siedlungsge chichte des Zobtengaus.
(Selb tverlag des erf. un Stradow, Po t Spremberg

Der Untertitel eigt, daß das Buch den Rahmen
weit  pannt, den Alte ten Ttunden achgeht und die wich
tigen Fragen nach Einführung de  — Chri tentums, Slawen 
nd Germanentums, Oziale Schichtung: Gutsherr chaftund Bauerntum neben den kirchlichen, Oorg am behandelt.Von etzterem i t für die kirchlichen U tände uim 16. ahrhundert die mitgeteilte Nieder chrift des bekannten Panthe  2  2Pfarrers dlentin Triller bezeichnend. Möchten alle
Heimatbücher gleiche Gründlichkeit aufwei en!

14E  en Hellmut erlein
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VI

Aus der Arbeit §es ereins
Berichtsjahr 931/32

Generalver ammlung Mittwoch, den ktober 1931,
nachmittags Uhr

Der Vor itzende General uperintendent Dr
tan Erb f ne die Sitzung und begrüßt die Anwe enden
Die Teilnehmerli te zeigt die Zahl darunter drei
Mitglieder Es 0Hg  ofort als er ter un der Vortrag
von Ober  alrrel Dehmel elden  Eerg 5  ber
das Ema „Die Ge chichte des bendma
e uches Schle ien“. Die Hauptgedanken waren
etwa folgende: Quellen 3Um Thema,  onderlich für das
6 Ahrhundert ind  ehr  elten; vielleicht Aeg noch

manches den Pfarrarchiven ver teckt Die Entwicklung
des Abendmahlsbe uches Schle ien i t keine gradlinige;
die Gegenreformation hat Auch da ihre Spuren E
gezeichnet. Nach Meinung des Referenten war der e u

16 —  nicht  o gut der an der Gemeinde
die em Reformationsjahrhundert ird mei über chätzt

Da gegen nimmt der Be uch 17 bis uUL er ten Hälfte
des 18 Jahrhunderts auch hier chafft der ruck
En Mit der eit der Aufklärung, Bekämpfung der
Privatbeichte etzt be onders bei den oberen tän
den der Rückgang Eun, der Zuer t IN der IM 19 ahr
hundert auch auf dem QAn unaufhalt am ird Immer 
hin — e ten Ene Abendmahlszif  fer auf die

als die ent prechende :m Preußen und Deut chland
Dem Vortrag folgte Emne ehr Lege Aus prache

der elben UuL Emne gan Ei von Einzelfragen an
ge chnitten oder weitergeführt  o die  elten hohe
Abendmahlsziffer bei der Breslauer Maria Magdalena 
Kir  E 15 Jahrhundert der Wert der Stati tik und
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deren nötige Kontrolle der Einfluß des Schwenckfelder
tums und der Täufer auf den Abendmahlsbe u auf der
Emnmen eite, der Einfluß der Kirchenordnungen mit ihren
harten Strafen auf der andern desgleichen war die Mei 
nung über die abträgliche Wirkung des Pietismus geteilt
die Herrnhuter haben die Abendmahlsfeiern ehr ar ver
me und ngeveg  ehr ver chieden  ind die eob
Achtungen betreffend Abendmahlstage Und  itten
e ien, die Zahl der Feiern hat abgenommen, V werden
mehr denn 1Ee einzelne ge bevorzugt Qr betont
ird die hohe Abendmahlsziffer den  lavi ch evange 
0  chle i chen Gemeinden An die er reichen Aus prache
beteiligten ich E Vor itzendde, Pfarrer Lie Dr Bunzel
Dr ae Profe  or Schönaich Pfarrer Rademacher,
Pfarrer Uhlichen, Pfarrer Bienert und Lie Eberlein
Nach kurzen ge chäftlichen Mitteilungen UL. die Ver
 ammlung he 9e  Een

 ich eine Urze Vor tands itzung
Die elbe folgende Be chlü  e Die ubi  läums
tagung oll der kirchlichen oche 1932 gefeier werden;:
vorher emne Tagung wieder im Frühjahr in der Provinz
Eine Einladung von Dir Bahlow nach Liegnitz ird
gern Ibmmen Als ema ird m Aus icht genom
men D EL Kampf Ums Luthertum Für tentum Liegnitz

16 Jahrhundert“ auch  ollen wieder Be ichtigungen
mit der Tagung verbunden werden

Die Er atzwah für den ver Profe  or
Kohlmeier wird nochmals ertagt

oll der Ver uch gemacht werden, ein Regi ter
den bisher er chienenen Bänden des Jahrbuches aAuf 

zu tellen, wenn  ich die genügende Anzahl von itarbeitern
dazu Nde

Die ng der Rechnung und Ka  e, die mit
Be tand von — ab chließt, ird voll  ogen und dem
Ka  ierer mit ank Entla tung erteilt

2. Tagung Iin Liegnitz.
Am Freitag, den Mai, hielt der Verein  eine dies

jährige Frühjahrstagung ab und zwar Liegnitz Die
begann gewohnheitsgemäß mit der Be ichtigungkirchen 

ge chichtlich wertvoller Stätten Ausge ucht die
beiden en Stadtkirchen, Liebfrauenkirche Uund eter und
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Paul, das ieder chle i che U eum In der er t  2  —
genannten Kirche führte Superintendent Kleinod An
der Hand der prächtigen Fen terbilder gab einen Li
der wech elreichen Ge chi der Kirche, die zugleich eumne
Ge chichte der — und Kirchgemeinde von Liegnitz
bildete Hervorgehoben  ei das mild vo  — er ten h1 end
ahl Uunter beiderlei Ge talt, das Fabian ckel dem Her

vei während der Erühmte Val Trozendorf
dahinter teht; ES das ild mit dem Schweißtuch der

Veronika der Sakri tei und das alte päp tliche Ckre
talienbuch da elb t. In der Peter Paul Kirche machte Pa tor
PTIIII. Dr Bahlow den Undigen Führer, nachdem
U ikdirektor Rudnick den Kreis der Teilnehmer mit emner
Bachpräludie auf der rge erfreut Die e chichte
die er Kirche i t zwar nicht  o abwech lungsreich, doch bietet
 ie  elber mehrere wertvolle und intere  ante Ucke,  o die
Eece-homo-Gruppe aus dem Jahrhundert, den fim  ieben 
jährigen Krieg Qus freiwilligen Mitteln ge chaffenen QL,
der trotz  eines leichten Barocks  ich die Nder 1
infügt, weiter den ehernen Tauf tein, der einzigartig
le ien da teht und 3Um bollen Untertauchen der Kinder
eingerichtet i t,  chließlich den Flügelaltar der Sakri tei
mit der Anna Selbdritt und der Herzogin Hedwig Leider
reichte die Zeit der eigentlich vorge ehenen Be ichtigung
der Kirchenbibliothek nicht mehr au  V Afur
Kon ervator ertin die Teilnehmer M das Mu eum,
das13 ver chiedenen Räumen irchenge chi  liche Erinne 
rungs tücke bietet.

Der mittag brachte D  Ee wi  en chaftliche Tagung
der Aula der terakademie General uperintendent
Dr Schian eéröffnete die elbe mitElner kurzen Rprache
Auch un erer ge chichtslo e Zeit i tdieBe chäftigungmit
der Ge  i chte Un erer 41 Um Ver tändnis der Gegenwart
notwendig; wir tun die en Aller  ern vom
Tageslärm. ach ihm begrüßte Der Schönborn Im

Archiv Namen der Stabdt den Berein Uundhetonte
den Zu ammenhang von aAllgemeiner und kirchenge chicht
Er Or chung, handele  ich nichtRUl Vermehrung
der Kenntni  e,  ondern Weckung bon Liebe gul 2
Und Religion. Darauf olgten die beiden wi    R chaftlichen
orträge; Herr Pa tor prim. Dr. Bahlow her
„DerKampf Um das Luthertum der Augsburgi chenKon 
e  ionIm Für tentum Liegnitz wa  Hrend des Jahr 
hunderts“ Uund Herr Pa torPriim.Guhl Goldberg üher



Aus der Arbeit des Vereins

„Valentin Trozendorfs Ule Goldberg. Ein Überblick Üüber Ent tehung, Blütezeit und Niedergang“ CIorträge  ollen  päter In Uun erem Ahrbuch uim ruckcheinen. Nach einer kürzeren Debatte der Vor itzendeum Uhr die Ver ammlung Und Tagung miteinem Dankes
511 Uund mit einem Aufruf weiterer tiller Arbeit

3. Mitteilungen.
Un er diesjähriges ahrbuch i t Im Umfang klei
CEVL als die früheren; QAfür können wir Un eren
Mitgliedern die er te Hälfte des  o Oft und ange
ün chten Regi ters un die Hand geben Die andere
Regi terhälfte ein des Verzeichni  es der Bücherei
V um näch ten ahr er cheinen. te
für das Ahrbuch 1933  ind bi3 8 u Mai

den Schriftführer nach Lehlen einzu enden
Wir  ind mn der Lage, Un eren Mitgliedern noch
+ ter Ah v8 2 Un eres früheren Korre pon
denzblattes (ab für 4,.— Pro and abzu
geben; Außerdem Exemplar H —— E

te Lo 9 e de Ur  3 10,.— Intere  enten
wenden ich bitte den Schriftführer
Ile An chriftenveränderungen bitten wir
uns uL Berück ichtigung im Mitgliederverzeichnis
mitzuteilen, Uund zwar Herrn Pfarrer 16. ern Konradswaldau, reis Trebnitz
Die beiliegenden Zahlkarten dienen 8uT ra chen Er  V
ledigung des Jahresbeitrages 1932,  oweit der elbe
noch aus te
Die diesjährige E  a du die
gleichzeitig eine Feier des Be tehens An eresVereins werden  oll, findet ftatt

Mittwoch, den Oktober,
nachmittags Uhr,

in Breslau Im Gemeinde aal von Maria Magdalena,Tauentzien tr.



84 Hellmut Et

General uperintendent Dr tan „Die gen
Art der evangeli chen E Schle iens, beleuchtet
aus ihrer Ge chichte“
Pfarrer 10. Eberlein „Aus Jahren ein
ückblick auf Werden Uund Arbeiten des Vereins
ur  chle i che Kirchenge chichte“

Ile Mitglieder Und Freunde heimatlicher Kirchen
ge chichte  ind erzlich eingeladen.

Lie erlein
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(Anhang

Mitgliederverzeichnis 932
des Vereins für  chle i che Kirchenge chichte

(Gegründet
Der Vor tano .

Vor itzender: Dr Martin chian, General uperintendent,Breslau 4, Platz der Republik
Lie Hellmut erlein, Pfarrer, Schriftführer, Strehlen un

le ien.
Werner einhardt, Pfarrer,

Hohenzollern traße Schatzmei ter, Breslau 18,

Dr. Bahlow, Pa tor prim., Liegnitz, Goldberger 75
Lie Manfred Bunzel, Pfarrer, Beuthen K  EL. 5
Dr Jur Edmund Michael, Pfarrer R., ernigk.
Lie Konrad ller, Pfarrer, Breslau 18, Hohenzollern tr.

Die An chrift un erer Bibliothekarin lautet: Frl Margareteah Lb Breslau, Rohdiger traße
Diie eiträge etragen für Einzelmitglieder jährlich 0, fürkleine Kirchgemeinden 0, für ößere 10 V Höhere Beiträge ind aber ingen erwün Die elben ind einzuzahlen auf da

Konto ar  u Nir des Vereins bei der Schle i chen Pro vinzial Geno  en chafts  und Raiffei enbank In Breslau (Po t check konto: Breslau Nir 687) en liegen Zahlkarten bei

Mitglieo er.
(Stand éPtember

Regierungsbezirk e —  — U.
Kirchenkreis Breslau und II Lie Dr. 2  2 E I., Pfarrer, 4,

Pfarrer, 10, Wai  1.
An der Magdalenenkirche

 enhaus traße 8. T. Bunze Pfarrer
Pfarrer, 2, alte er der Lutherkirche, impe

Td  E , Pfarrer, 18, Carmer 
traBender,  . Kon nzel,reslau 4, logelas 8  traße 14,

16, Kai er 



Herm Profe  or, Univer itätsbibliothek and
1, Antonien tr. 30 Trahe

Oyrnig, Pfarrer der Bar 
barakirche Herren traße

Kräu el, rä e Kirchenkrei Breslau Land
Tauentzien traße

Kret chmar, Sup R., Köhler, Pa tor DTIIII Ran
Ebere  enallee 11 Kr

oth V, Univer itätsPro Le AnNn,
fe  or, 9, Stern traße Breslau Golo chmieden, ied

18, abitz  —  ·
 traße 150 Q. Pfarrer, Breslau

160. üller, Pfarrer, 18, Ho Errnpro
henzollern tr Kirchgemeinde Sillmenau,

Red lich, Kon   Rat, Breslau Po t att
Platz der Republik 8 Kirchenkreis Bern tadt Namslau

Reinhard Pfarrer, 18, Ho N, Arrer, ams
henzollern traße 90.

N . Hofprediger, 1, Karl Störmer, Pfarrer, Für ten
traße 1

Ange, Pfarrer i. R., Ber AUdergat, Sup., Bern tadt
10

Samu  1, Archivhilfs
arbeiter, An der and Kirchenkreis rieg
kir e 2
Dir. General uper ch arrer, Pogarell

intend ent, 4„Platz der Repu Po t Alzenau, Bez Bre lau
Pfarrer, T chöplo

Dir Schönaich, Ober tudien
rat, Prof., 16, Ho  Ufer 17 Pfarrer, Linden

3, Geh und Oberkon i Kollmitz arrer i Tieg
 torialrat, 13, Hohenzo  R  Sindner, Pfarrer, Schwano
traße 6
ch Pfarrer, 13, Hohen N L V, Profe  or, Brieg,

Grünerzollern traße
267 Stadtdekan, 10, Ben Dmpe  +5 Pfarrer, Mang

ETPatz 2
Zäuler, General uperin  2  — Sup. 1. R., Lrieg,

enden Platz Albert Spättich tr
Kirchgemeinde Barbara ch Pfarrer *. R., Brieg,

Ev TIchgem Bernhardin lawnig traße 7.
Ev Kirchgemeinde Elftau end ch Pfarrer, Pampitz

Ungfrauen ch Pfarrer, Bankau, Po t
Ev Kirchgemeinde Johannes
Ev Kirchgem Maria agdal. Dmalske, Pfarrer Leu
Ev Kirchgemeinde Paulus
Ev Kirchgemeinde Ev Arram Brie
Ev Kon i tor  ium, 4, Platz Ev arlam Löwen Schle .)

Republik 8
Dombibliothek,  Ev. theol. Ve 9, Geppert tr
Ey theol. Ver In Aung Vittem Kirchenkrei Franken tein

unter erg.bergia, 10, Werder ter
Sedlnitzky ches XV.  obhanneum, 9, B u — Pfarrer, Franken (ETn tr  tein Kirchenkreis Glatz.  (Diakoni  enan talt!.Staatsarchiv, 16, Tiergarten tr Kir rei Gl
Stadtbibliothek, 1, bßmar 7— . Qarrer, Reinerz. —



V. Pfarrer, Ar chSSl— — Pfarrer,
witz, Po t lau

Hiller, Pfarrer, etchen tein v. Kirchgemeinde an en
Kirchgemeinde Camenz. Kirchgemeinde ebrie e,

Ev Kirchgemeinde latz Po t Gu ten
Ev Kirchgemeinde Reinerz.
Kirchenkreis Guhrau Herrn tadt.

u N, Pfarrer, Königs Eechweidnitz bruch, Po t Herrn tadt
Gemeindekirchenra Guhrau beck, Pfarrer In Rei Bez Breslau chenbach (SchleEv Arram ei chen. Litz Habendorf,

Generalland chafts  Direktor In
HabendorfKirchenkreis bera T farrer, Oberpeilau

X, Pfarrer, Langenbielau,n Pfarrer, ra ch Ev Kirchgemeinde Domanze,
SchweidnitzEv. Hirchgemeinde Trachenberg Kirchgemeinde Kgl. GräditzKirchnkreis (umar Ev Kirchgemeinde ReichenbachFuchs, P. prim. à. R., Nim

kau. Ev Lurchgemeinde Seiferdau.Dir. V. o e ch, ber ephans
DDTf.  Pletz, Pfarrer, 4— —  en, Po t Kirchenkreis Steinau.Zie Eerwi

—  8  0  II ber Stephans  M N, Pfarrer . R., tei
nau.  Ried 4 Pfarrer, Alt

Kirchenkrei Nimpt ch Raudten, Raudten.
Gabriel, Lehrer, udigau, Stengel,

dorf, Ker Ste  mnau.
ArTer, Kunzen

Kir imp Vorhauer, iel Freiherr YV. Win  ingerode, wie E.
Pfarrer,

Pfarrer, Zülzendorf.Ev irchgemeinde Jordansmühl. E, Pfarrer, Kl. Gaffron
Ev Kirchgemeinde Karzen.

Ev Kirchgemeinde ampersdorf.
Ev Arram A elwi Ev Kirchgemeinde Raudten.

Ev Kirchgemeinde Por chwitzz
Ev Arram ber Panthenau,Po t Heidersdorf. Kirchenkreis rehlen.

Kirchenkrei els. Lic. N, Pfarrer,
Pfarrer, Döberle, tre len.

Po t Atwo neé. N Sup., Strehlen.
Räbiger, Pfarrer, Breslau , Direktorin der
un el höh T  öchter chule, en

Schnei  EN, Pfarrer, Jack mon, Pro e  or, Pfarrer, chönau, Po t Bingerau. Strehlen.
1,EL, Pfarrer, Lorenzb Erg,v. 5——— Bog chütz, Kreis

Po t ber Ro en.
Ev ———*  Kirchgemeinde els Ev. Kirchgemeinde Crummen 

Kirchenkreis au Ev. Kirchgemeinde Toßburg.Ev. Kirchgemeinde U  ineBienert, Pfarrer, Weigwitz. Ev Kirchgem. arkt  Bohrauf, Pfarrer, au Ev. Kirchgemeinde Olbendorf



Ev Kirchgemeinde Prieborn. Kirchenkreis Waldenbucrg.Ey Kirchgemeinde Nor Ro
Ev Kirchgemeinde RuppersdorKirchgemeinde Schönbrunn Büttner,  Ura. Pfarrer en  2  2
Ev Kirchgemeinde rehlenEy Kirchgemeinde Türpitz TO. 9 I, Pfarrer, and

Kirchenkreis Striegau. bebe  runn , Pfarrer, Bad alz
Horlitz, Pfarrer, Friedland

obttw— ald, Pfarrer, Gäbers Bez. Breslau
— tz, Pfarrer, Nodr Herms  ·  2orf.  Herzo OTIi.

*.— g / Pfarrer, reiburg I, Pfarrer, Waldenburg  ·  2Ev Kirchgemeinde eterw WwWa er.
Ev Kirchgemeinde Striegau. V. Kirchgem. DittmannsdorfEy Kirchgem Freiburg Schle .) Ev — f gem. Nieder Herms  ·  2

Kirchenkreis Trebnitz Ev Kirchgemeinde WaldenburgEy Kirchgem. Wü tewaltersdorf.14. Lb ½, Pfarrer, Konradswaldau
Kirchenkreis Groß Wartenberg.F  144  Nni E Pfarrer i. R., reb

PP E Pfarrer, Pawellau, Ev Kirchgemeinde Go chützzPo t Prausnitz, Bez. Breslau.ichael, Pfarrert. R., ernig Kirchenkrei ohlau9  N  27 I, Pa tor prim.,Stroppen, Kr Trebni aul
* , Pfarrer, Uzine. HerrnPfarrer, T chile en, Po t

1· 5, Pfarrer, Lo  en Schreier, Pfarrer, i chütz,V. Kir gem. roß Hammer. Po t Kre lau.Ey Kirchgemeinde Schawoine. Ev. Kirchgemeinde Mond chütz.Ev Kirchgemeinde rehnitz. Ev. Kirchgemeinde Winzig.

Regierungsbezirk Tie nitz
Kirchenkreis Bolkenhain Ev. Kirchgem. Gießmannsdorf.rediger eminar Naumburg AamAann, Pfarrer, Kun Uet

Seimerzendorf, Po t erzdor
friedeberg. Pfarrer, obhen 

Kirchenkreis Frey tadtV. Kirchgemeinde Bolkenhain.
7 Pfarrer, Neu alz d.

Kirchenkreis Bunzlau I, II , Kon i torSup., Neu alz d.
ialrat d. D.,

Brambach, Pfarrer, chön Ev Kirchgemeinde Neu alz a. OOrf, o t Lorenzdorf.
Rv th E,

Pfarrer, nfe Kirchnkreis Glogau
mann,

farrer, Alt Warthau.
enSup., Eberlein, Sup., GlogauMühlichen, Pfarrer in Kun E irchgetneinde De endorf, Glogau  Land
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Ev Kirchgemeinde zUum iff Guhl, Pa tor prim. Goldberglein Chri ti, Glogau Ev Kirchgemeinde 0  erg,Reformierte Emeinde Glogau Ev Kirchgemeinde Modelsdorf.Ev Kirchgemeinde Schlawa. Ev. Kirchgem Neudorf a. Gro bg.Ev Kirchgemeinde Quaritz.
Kirchenkreis Görlitz I, II, III. Kirchenkreis Grünberg.

Dir mM, Sup., Grünberg.8, Sup 4. R., Görlitz, Pfarrer, Sa Dr.Park traße mann, Pfarrer, OchelBornkamm, up., 4*. ErmsdorHardenberg tr Pfarrer Iin Lättnitz.mann, Pfarrer, Frie Ev Kirchgemeinde rünberg.ersdorf, Görlitz  Land Kirchgemeinde Lättnitz.mel, Sup., Seidenberg Kirchenkreis Grünberg.
Fichtun er, Sup 1. R., Görlitz,FJato Böhme traße Kirchenkreis Haynan.

Frauenkir E.
Pfarrer, Görlitz,

Pfarrer, dorf  ir p Pfarrer, Konrads
Seidenberg 5 Pfarrer, Panthenau.—  HDr t, Ev. Kirchgemeinde Haynau.

CTSki Pfarrer,  je. Görlitz, Pe  Kirchgemeinde Konra  oOrf.
Cand. I 1, roß Ev Kirchgemeinde Kreibau.

rau Q.
1a a, Pfarrer, Markersdorf,Po t Gersdor Kirchenkrei Hir chberg

N E, *  Pfarrer, Görlitz, E, Pfarrer 1. R., Warm Langen tr. brunn, Ufer trTr e  —  er, Jugendpfarrer, Gör  La tz, Pfarrer, Erdmannsdorf.lIitz, Frauen E.
udel, Pfarrer, Alt  Ko  Urt. hü er , Sup. Krumm 

Kantor, odel. 14. O, Sup., Hir chberg.In elmann Pfarrer, Kun Ev Kirchgemeinde Hir chbergCETwi Ev Kirchgemeinde Reibni
* , Pfarrer Ev Kirchgemeinde Voigtsdorf  5 i. RMũu weg i. 9., Görlitz,

Ev Kirchgemeinde FriedersdorfE Dreifaltigkeitsgem Görlitz. Kirchenkreis Hoyerswerda.
Ey reuzkirchgem. Görlitz I, Sup., Hoyerswerda.Ey Kirchgem. Langenau.Ev Kirchgem. LeopoldshainEy Kirchgem Kirchenkreis Jauer.Ey Kirchgem. Lichtenberg.

V. Kirchgem. Seidenberg Pfarrer, etpe.Ev Kirchgem. Wendi ch O  i , Pfarrer, HertwigsKreis ynode
enba

II N  W waldau, Kr. Auer.
* Ev Kirchgemeinde Jauer.Ey Kirchgem Seichau

Kirchenkreis Goldberg. Kirchenkreis Landeshut.dor M N, Pfarrer, odels
Ev Kirchgem. Giesmannsdorf.tolz  au. uU 9, Pfarrer, Alze Ev rchgem a eEv Kirchgem. Schömberg



Ev Kirchgem. Landeshut Kirchenbibliothek „Peter Paul“
Ev Kirchgem. Rudel tadt

Kirchgem „Un  lieben Frauen  7.
1E

Ki  en Lauban Kirchgem. „Kai  Friedr. Gedächt
ni Egnitz.Pfarrer, Gerlachs Kirchgemeinde witz, Lieg
ni LanGrundmann, Pfarrer, Nie

der Schönbrunn
i MU, Pfarrer, Thiemen Kirchenkreis Löwenberg I, II

Deut chmann, Sup., Lähnein, Pfarrer, Schreibers Dr. Kleber, Prof., Löwenbg.dorf, Kr Lau
manns Pfarrer, Löwenberg.Kunz, Pfarrer, Po  elt Pfarrer, Löwenberg.

Schmidt Pfarrer Ob te ath E, Pfarrer Küpper.
Langen  · Ev Kirchgemeinde Cunzendorf u.Enzholz, Pfarrer, Wa E.

chei Q, Pfarrer, Olzkir Ev irchgemeinde Kunzendorf
Uei kahlen erge.

Schröder, Pfarrer, Nieder Ev. Kirchgem Langenau
Ev Kirchgem Löwenberg

Vogt, Oberpfarrer, oönberg Ev Kirchgem Meffersdor Wi
gan

Evj Kirchgemeinde Lauban Evĩ Kirchgem Spiller.
Ev Kirchgemeinde enau
Ev Kirchgemeinde Nieder In. Kirchenkrei en.
Ev Kirchgemeinde ittel In  ·  —

irch. üller, Pfarrer, roß Rin
nersdo

N el, Pfarrer à. R., Lüben,
Kirchenkreis egni

Ev. Kirchgemeinde Heinzenburg.Aach mann, Pfarrer 1. R., V. Kirchgemeinde HummeLiegnitz, Dama  eweg Ev Kirchgemeinde Kotzenau
TI. W, Pa tor PDTIIII. Ev. Kirchgemeinde Lüben.

Liegnitz, Goldberger Str. 75.
C u  — N, Pfarrer,

Bienowitz Kirchenkreis Archwi
Heinze, H., Buchdruckereibe Pfarrer, Wang itzer, Liegnitz, Ritter traße 24.
Kab 1, Pfarrer, Liegnitz, E Pfarrer, el,Park XY. LiegnitzLanKupfernagel Pfarrer, Lan a Pfarrer in Koitz, Po t

genwa bgauV, Pfarrer . R., chön Lie ß Pfarrer, Toß Baudißborn, Po t tenobw H lich Pfarrer, SeifersE Arrer R., Lieg dorf, Liegnitz Lan
nitz, Imanweg 46. Reymann Sup., Parchwitzß!.¼.„h. L/ Studienrat, Lieg Richter Pfarrer Mert
nitz, Bismar

1, Pfarrer, bi ch Pfarrer, roß Las
witz, egnitzand.
0 36 Pfarrer, Wahl tatt Ev Kirchgemeinde erndorer Ter R., V. Kirchgemeinde Wangten,Liegnitz, Dama chkeweg 92. Liegnitz an
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Kirchenkreis Rothenburg I, Pfarrer, Neukirch Katz 
Pfarrer, Weißwa   er A u  831 31 Pfarrer, FalkenS a E Pfarrer, Rothenburg

Uu tzt. arn.
Anke, Pfarrer, Reichwalde Si e Hohenlieben 

Ev KirchgemeindeErt Kirchgem. Rothenburg  Lau  · Kammers 
Ev Kirchgemeinde auffungKirchenkreis Sagan. Ev Kirchgem. Kupferbg. (Schle .)

Pfarrer, Freiwaldau.
Sup., agan. Kirchenkreis SprottauZaruilow, Pfarrer, Kunau.

Ev Kirchgemeinde Kottwitz am ch, Pfarrer, Rückersdorf.
Deut chmann, Sup.,

Kirchenkreis Schönau. mitz.  Rauch, Pfarrer, Gießmanns U mi Ludwigsdorf, dorf, Sprottau  Lan
Po t Langenau, Kr. Löwenbg E, Pfarrer, Primkenau.

V, Pfarrer, QAuffung Ev Kirchgemeinde allmitz.
Provinz Ober chle ien.

Kirchenkreis Gleiwitz V. Sup., Dpeint
Lic. Bunzel, Pfarrer, Beu Dir  t Profe  or, roßtre Lien Klo terplatz 5. Pfarrer,ch A, Sup., euthen aar,

N
Friedrichs

Wahn,  OS Pfarrer, Hindenburg U Pfarrer, Urga
Ev Kirchgem. Hindenburg R ud V Pfarrer, Gr e
Ev Kirchgem. O t ei  ret Ev. Kirchgem. Carlsruhe

Am. Ev Kirchgemeinde Heinrichs 

Kirchenkreis Kreuzburg. Ev. Kirchgemeinde —.—.——
Sup., Kreuzburg OS

Ev Kirchgemeinde Kon tad Tchenkreis Ratibor.Evĩ Kirchgemeinde Schönwald

Kirchenkreis G r ů  dor N , Pfarrer, Pommers 
Pinkus, Kommerzienrat,

LI, Pfarrer, Falkenberg Staatl. Gymna ium Ratibor.
tz, Pfarrer, nellewalde.

Ste p a ATTer, Ditt
mannsdorf, Kr. eu olni Ober  Ee  enEv. Kirchgemeinde Nei  e

Lie Sch wen  eX Pfarrer,
Kirchenkreis Oppeln. Schwientochlowitz wie

tochlowice
Ey Kirchgem. AnhaltEtan. Pfarrer, —.— du  2now, Po t Imielin9¹  Kirchenkreis Rothenburg I, II.  Gohr, Pfarrer, Neukirch (Katz   Ai ch, Pfarrer, Weißwa  er OL.  H 4n 31 er, Pfarrer, Falken   Sa  e, Pfarrer, Rothenburg   Qu itz.  ain.  Wanke,  Pfarrer,  Reichwalde  10 I— Hohenlieben   Ev.  Kirchgemeinde  ii Kirchgem. Rothenburg Lau   waldau.  Kammers   Ev. Kirchgemeinde Kauffung.  Kirchenkreis Sagan.  Ev. Kirchgem. Kupferbg. (Schle .)  Därr, Pfarrer, Freiwaldau.  Krüger, Sup., Sagan.  Kirchenkreis Sprottau.  Zarnikow, Pfarrer,  Kunau.  Ey. Kirchgemeinde Kottwitz.  Dam ch, Pfarrer, Rückersdorf.  Deut chmann, Sup.,  all   Kirchenkreis Schönau.  — .— 7 Pfarrer, Gießmanns   Brügmann, Ludwigsdorf,  dorf, Sprottau Land.  Po t Langenau, Kr. Löwenbg  Schottke, Pfarrer, Primkenau.  Burkert, Pfarrer, Kauffung.  Ev. Kirchgemeinde Mallmitz.  2— Provinz Ober chle ien.  Kirchenkreis Gleiwitz.  v. Dob chütz, Sup., Opern.  Lice. Bunzel,  Pfarrer,  Beu   Dr. För ter, Profe  or, Groß  Strehlitz.  then OS. Klo terplatz 5.  Pfarrer,  Schmula, Sup., Beuthen OS.  Klaar,  grätz.  Friedrichs   W'é —— Pfarrer, Hindenburg  Müller, Pfarrer, Schurga t.  Ev. Kirchgem. Hindenburg OS  Rudel, Pfarrer, Gr. Strehlitz.  Ev. Kirchgem. To t  Peiskret   Ev. Kirchgem. Carlsruhe OS.   cham.  Ev.  Kirchgemeinde  Heinrichs   felde.  Kirchenkreis Kreuzburg.  Ev. Kirchgemeinde Ob. —. —  MNüller, Sup., Kreuzburg O8.  Ev. Kirchgemeinde Kon tadt.  Kirchenkreis Ratibor.  Ev. Kirchgemeinde Schönwald.  Kirchenkreis Nei  e.  G 597 nde Pfarrer, Pommers   M. Pinkus,  Kommerzienrat,  Becker,  Pfarrer,  Falkenberg  Neu tadt OS.  Staatl. Gymna ium Ratibor.  Grae z, Pfarrer, Schnellewalde.  Stephan,  arrer,  Ditt   mannsdorf, Kr. Neu tadt OS.  Polni ch Ober chle ien.  Ev. Kirchgemeinde Nei  e.  Lic.  Schwencker,  Pfarrer,  Kirchenkreis Oppeln.  Schwientochlowitz  —  —  Swie   tochlowice).  Ev. Kirchgem. Anhalt  Bae  SHoldu   now, Po t Imielin
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Außerhalb efiens
Pfarrhausarchiv N N, Heimann, Pfarrer, GubCMer eburg chenwegLic. Dr E * I, Pfarrer, Ber  Li Bibliothekar,linFriedenau, Sponholz tr. 35.

+. ckeri ch, farrer in Ehrenmitglied, Magdeburg .

Leszno, bYw Mittel tr
140. 3 Sup7 enbergeH 8, Kon i torialrat, Su Q. Elbe, Bez.perintendent, Ifeld d. Harz.

17. Gerhard iczker, Uni Wi k, Pfarrer, radow,
ver itätsprofe  or, Kiel, S..  Philo Po t Spremberg Land

engang ck, Univer itäts   bera  i. Pr.,* a 0 Pfarrer, Charlot Profe  or, Königsberg I.,enburg, Pe talozzi traße Cranzer Uee

Verzeichnis der korre pondierenden Ge ell chaften
Verein für Schle iens, Vor itzender: Staatsarchivdirek 

tor Dr 1 Breslau 16 Tiergarten tr 13
Verein für Glatzer Heimatkunde, Vor itzender Rechtsanwalt

B6ö f x· Glatz, Wilhelm  atz Schriftführer Udo n  ,
Habel chwerdt, Pforten tr

Liegnitzer und Altertumsverein Vor itzender: Pro  2
fe  or Zum Winkel Liegnitz

Oberlau itzer G  + der Wi  en chaften, Profe  or Dr Dr
Jech,, Görlitz, Nei  e tr 30

Verein für ayeri Kirchenge chichte (rechts des eins), ekan
Dr Schornbaum Roth bei Trnberg und

Pfarrer Lie Q u Gunzenhau en
Im linksrheini chen Bayern: Erein für Kirchenge chichte der

Pfalz, Pfarrer Biun de Bell tein, alz
Verein für brandenburgi che Kirchenge chichte, General uperinten 

dent Der. Dibelius, Berlin Steglitz, Kai er Wilhelm
 traße 14 nd Pfarrer Lie d Berlin 5,
Geth emane tr.

Ge ell chaft für Kirchenge chichte, Profe  or Dr Seeber
Berlin Wilmersdorf, Nikolsburger latz 4, und Oberpfarrer
Dir n BerlinFriedenau, Wagnerplatz

Vere  An für Hamburgi che ichte, Profe  or Dr 1 hei
Staatsarchiv, Hamburg, Rathaus.

Verein für He  i che Kirchenge chichte, Prälat Ee und
Archivrat C n N, Darm tadt

Kirchenge chichtliche Kommi  ion des kurhe  i chen Pfarrervereins,
Metropolitan Di Ka  el Wilhelmshöhe



O tpreußi cher Vere  in für Kirchenge chichte, Pfarrer Dir FIotho w 4 Königsberg, 19 Ottokarplatz.
Verein für Rheini che Kirchenge chichte, Pfarrer

E  en We t.
Jahrbuch d rheini chen wi  en chaftlichen Predigervereins, Ge

neral uperintendent R., Univer itäts Prof. E
*  nun un Bonn a./ Rh und Pfarrer d e Haas, en Borbeck

Verein für Kirchenge chichte in der Provinz Sach en, EvangelBuchhandlung, Magdeburg, Breiter Weg 195
Ge ell chaft für nieder äch i che Kirchenge chichte, Kon i torialratC o hers Ifeld Harz Uund Pfarrer Dr Wolter

Schlie tedt bei Schöppen tedt
Ge ell chaft für  äch i che Kirchenge chichte, Pfarrer Dr ank

mei ter In Dresden, Trinitatisplatz und Pfarrer Dr
me en, Pfarrga  e

Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte, Univer itäts Prof Dr Gerhard r In Kiel, Philo ophenweg 10
Arbeitsring für Heimat und Kirchenge chichte In Thüringen,Pfarrer Cni Gera, Nikolaiberg
Verein für vangel. Kirchenge chichte We tfalen, Profe  or DrRothert In ün ter in We tfalen, Hütte tr.
Verein für Württembergi che Kirchenge chichte, Or Karl

ler, Tübingen, und St  Arrer Dir J che +Stuttgart Berg.
Hi tori che Ge e  0 ücherei in Po en, nan, ul.

Zwierzyniecka
Verein für Kirchenge chichte Polens, Pa tor Bickerich IR

1 (Le znow, Polen)
Verein für Brüderge chichte tn Herrnhut A.
Ge ell chaft für die Ge chichte des Prote tantismus in O terreich,Profe  or Dr Völker, Wien III, Invaliden tr.
Deut che Bücherei des Bör envereins der deut chen B  han  erLeipzig, 1, eu  er Platz
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